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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


dit die Munnte Mai und Jun 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 


enommen. Der „Geſellige“ koſtet für wei Monate, 
Ben man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
Mk. 50 ; P 

g een Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
pon Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am 
einſachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
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Vom deutſchen Reichstage. 
75. Sitzung am 23. April. 

Die Beſprechung der Interpellation des bat Schr. von 
Manteuffel, betr. die 8 des Bundesraths über den 
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien, wird fortgeſetzt. 

Abg. Vielhaben (Reformp.) meint, der Bundesrath habe 
eine verkehrte Bahn eingeſchlagen und die Gefahr herbeigeführt, 
daß fic) die Meinung unter den Arbeitern verbreite, wir ſeien 
pn dem Wege zum allgemeinen 3 Die Mehrzahl 
der Verelnigungen der Bäckermeiſter und Geſellen habe ſich gegen 
die Verordnung ausgeſprochen, welche dem Mittelſtande eine 
chwere Schädigung zufügen werde. Daß die Sozialdemokraten 
‘ir die Verordnung feien, ſei erklärlich; ihnen fet der Ruin des 

ittelſtandes ſehr willkommen. 

Abg. Richter (Fr. pt.): Solche weitſchichtigen Verhand⸗ 
lungen haben wir vorausgeſehen, und deshalb bei der Gewerbe⸗ 
novelle 1891 gegen Ertheilung einer Vollmacht an den Bundesrath 
zu ſolchen Verordnungen geſtimmt. Wir beantragten damals, 
daß die Verordnungen nicht bloß zur Kenntnißnahme dem 
Reichstage mitgetheilt werden ſollten, ſondern auch mit dem 
Recht, dieſelben wieder außer Kraft zu ſetzen. Die Novelle zur 
Gewerbeordnung legt dem Bundesrath nur das Recht, nicht auch 
we Pflicht auf, ſolche Beſtimmungen im Verordnungswege zu 
trlaſſen. 

In der Sache ſelbſt war es mir bemerkenswerth, daß die 
Konſervativen ſich jetzt derart der Bäcker annehmen, nachdem ſie 
lahrelang die Vorſtellung verbreitet, daß die Bäcker es — 
berhinderten, aus billigem Getreide auch billiges Brod zu backen. 
[Sehr richtig! links.) Die Bäcker wurden aus ſehr angeſehenem 
Munde als die reichen Leute hingeſtellt, denen man nur auf die 
Taſche zu klopfen brauche, um die harten Thaler herausfallen 
zu laſſen. (Heiterkeit und Beifall.) Heute hören wir von der 
rechten Seite Ausführungen gegen neue Zwangsbeſtimmungen, 
die, wenn ſie von unſerer Seite gekommen ſind, man mit der 
Phraſe des „Mancheſterthums“ abfertigen zu können glaubte. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß ſich in jenen Parteien ſelbſt eine 
wachſende Strömung geltend macht gegen weitere Einſchränkungen 
des Erwerbslebens und Zwangsbeglückung von oben. Dieſe 
Strömung wird noch ſtärker werden, wenn man erſt die prak⸗ 
tiſchen Folgen wahrnimmt jener Geſetze, die gegenwärtig hier 
der Verabſchiedung entgegengehen. Wir verwerfen ja in wirth⸗ 
ſchaftlichen Dingen durchaus nicht jede Anwendung von Zwang, 
wir verlangen aber, daß, bevor man einen Zwang anwendet, 
man den unzweifelhaften Nutzen deſſelben beweiſt, einen Nutzen, 
der diejenigen Nachtheile überwiegt, die von jedem Zwangsein⸗ 
greifen unzertrennlich find. Mit der Sozialdemokratie werden 
wir uns auf dieſem Gebiete nie verſtändigen, denn ihr Weſen iſt 
die Zwangsorganiſation, und ſie fragen nicht nach der Aufrecht⸗ 
erhaltung ſeldſtſtändiger Privatbetriebe, weil fie die Private 
betriebe überhaupt nicht für berechtigt halten. Für die Sozial⸗ 
bemofraten find dies alles nur Uebergangsmaßregeln zum 
ſozialiſtiſchen Staat. 

Den Bäckern widerſtrebt in erſter Reihe weit mehr als die 
Verkürzung der Arbeitszeit, daß der Schutzmann in die Backſtube 
kommt und die Durchführung der Beſtimmungen zu allerlei 
Denungiationen und Streitigkeiten zwiſchen Meiſter und Gehilfen 
Anlaß giebt. Unzweifelhaft find in den Bäckereien große Uebel⸗ 
ftände vorhanden. Die öfteren Pauſen in der überlangen Arbeits⸗ 

eit können dieſe nicht entſchuldigen, denn Jeder hat das menſch⸗ 
iche Bedürfniß einer gewiſſen ununterbrochenen Ruhezeit. Aber 
auch von den 47 pCt. Bäckereien, in denen eine längere Urbeits- 
zeit gegenwärtig beſteht, haben ſich 20 pCt. ohne weiteres bereit 
erklärt, kürzere Arbeitszeit einzuführen. Die öffentliche Bloß⸗ 
legung der Mißſtände in den Bäckereien durch die amtlichen Er⸗ 
hebungen würde allein ſchon Beſtrebungen zur freiwilligen 
Beſſerung mächtig unterſtützt haben. Statt deſſen hat man von 
vorn herein in der Kommiſſion die Richtung auf den Erlaß von 
Zwangsbeſtimmungen genommen, und dadurch die Betheiligten 
bon vorne herein gegen Aenderungen in ihrem Betrieb 
Bi Bäck 

uch die Bäckerei hat große Fortſchritte in der letzten Zeit 
gemacht und würde noch mehr gemacht haben, wenn —— bir 
von Seiten der Regierung und der Konjervativen die Innungen 
fortgeſetzt abgelenkt hätte auf falſche Wege, wie Innungszwang 
und Befähigungsnachweis. Solche Einrichtungen werden den 
nothwendigen Fortſchritt im Bäckereigewerbe nicht fördern, ſondern 
umgekehrt hemmen. (Sehr richtig!) Uebrigens ſtehen nicht alle 
Innungen auf dem zünftleriſchen Standpunkt, beiſpielsweiſe nicht 
die „Konfordia“. Herr v. Berlepſch fagte, in Wahrheit ſei ja 
felbjt ein Arbeitstag von 16 Stunden nach der Verordnung 
uläſſig. Wenn das richtig iſt, jo hätte es doch näher gelegen, 
ich auf die Beſtimmung einer Minimalruhezeit von acht 
Stunden zu beſchränken. (Sehr richtig links.) Die Verordnung 
enthält ſoviel Ausnahmen, und von den Ausnahmen wiederum 
Ausnahmen, daß jeder Bäcker einen Syndikus nöthig hätte, um 
die Verordnungen überall richtig verſtehen zu können. Vom 
Regierungstiſch aus ſagt man, es handele ſich nur um ein 
Experiment und eine Verordnung laſſe ſich leicht wieder abändern; 
aber ſonſt experimentirt man doch nur an todten Körpern, nicht 
an lebendigen Organismen. (Sehr richtig! links.) Wenn die 
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Rechts unſicherheit in weite Kreiſe zu tragen. Befaßt ſich doch 
die Arbeiterkommiſſion mit den Verhältniſſen auch einer großengahl 
anderer Gewerbe! Ueberall ſieht man ſich der Möglichkeit gegen⸗ 
über, durch Erlaß einſchränkender Verordnungen derart über⸗ 
raſcht zu werden. Ich ziehe aus den Verhandlungen wenigſtens 
den Schluß, daß, wenn es ſich weiterhin um ſolche Beſchränkungen 
für große Gewerbszweige handelt, die Regierung den Weg der 
ordentlichen Geſetzgebung beſchreiten möge. (Beifall.) 

Abg. Graf von Bismarck⸗Schönhauſen (b. k. Fr.): 


Standpunkt des Herrn Vorredners, den er am Schluß iu feinem 
Appell an die verbündeten Regierungen zuſammenfaßte, durchaus 


logiſcher Entwickelung müßte der Maximal- 
Arbeitstag zum Normal⸗Arbeitstage führen, ; 
und dies würde eine derartige Umwälzung . 
des ganzen wirthſchaftlichen Syſtems be⸗ Re 
daß wir darauf nicht 
können. Wenn Sie im Lande in die kleinen 
Städte kommen, wo man viel mehr ven 
e Maßregeln geplagt wird, als hier, 
ann werden Sie ſehen, wie groß die Er- 
regung und Beunruhigung durch 
Maßregeln vom grünen Tijd iſt. 
Unzufriedenheit zu erregen, wie es durch dieſen Eingriff in die 
Verhältniſſe des Bäckereigewerbes geſchieht. Aus meinem Wahl⸗ 
kreiſe iſt mir ein Schreiben zugegangen, in welchem die Leute 
bitten, ich möchte für ihre gerechte Sache einſtehen; beſonders 
die Beſitzer der kleinen Bäckereibetriebe ſähen den Wirkungen 
dieſer aus der Sozialdemokratie hervorgegangenen Beſtimmungen 
mit Furcht und Zittern entgegen. Es ſind aber nicht nur Meiſter, 
ſondern auch Geſellen, welche ſich dagegen ausſprechen, und das 
erklärt ſich ja, da dieſe Leute doch ſelbſt Meiſter werden wollen. 
Nach der Eingabe des Vereins „Germania“ in Berlin betragen 
die Kleinbetriebe 99 Proz., und es wird ferner mit Zahlen be- 
legt, daß die Geſundheitsverhältniſſe gerade in der Bäckerei 
außerordentlich günſtige ſind. Der Bericht der Kommiſſion für 
Arbeiterftatiftit ijt nicht überall überzeugend. 
daß nur 10 Proz. vernommen worden find, ferner muß er ſelbſt 
eine gewiſſe Schädigung für die Betheiligten als Folge der Eins 


Wendung gebraucht, die Verordnung möge nachtheilig wirken, 


äugiger oder ein Einarmiger gewöhnt ſich ſchließlich an ſeine 
Verſtümmelung, aber wer wird ſich darum einer Verſtümmelung 
ausſetzen? Das Bäckergewerbe fieht in dieſen Einſchränkungen 
eine Verſtümmelung und wehrt ſi 
ein Eingriff ſtattfinden ſollte, wäre es meiner Meinung nach 
beſſer, für die Woche, als für den Tag eine Marimal-Arbeits- 
Aber ich behaupte, es iſt überhaupt keine Ver⸗ 
anlaſſung zu einem Eingriffe vorhanden. 

Ich ſchließe mich dem Bedauern an, daß die Vorlage zur Or⸗ 
ganiſation des Handwerks immer noch nicht eingebracht iſt. Wenn 
der Herr Staatsſekretär geſtern ſagte, der Weg der Verordnung 
ſei beſſer, als der des Geſetzes, weil die Verordnung jeden Tag 
zurückgenommen werden könne, ſo möchte ich im Intereſſe der 
Böckermeiſter wünſchen, daß dieſer Tag möglichſt bald anbrechen 
möge. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Es iſt einmal geſagt worden, 
jedes Geſetz ſolle darauf angejehen werden, wie es auf die 
Sozialdemokratie wirkt. 
wirkt, haben Sie geſtern an dem lauten Beifall geſehen, der ſich 
auf den ſozialdemokratiſchen Bänken bekundete, als die beiden 
Herren am Regierungs tiſche fpraden. (Sehr richtig! rechts.) 
Es wäre doch ſehr wenig erfreulich, wenn auch die Bäcker, die 
bisher von der überall vorhandenen Unzufriedenheit im Ganzen 
und Großen frei waren, der Sozialdemokratie zugetrieben würden. 
Der Abg. Molkenbuhr hat geſtern gejagt, die ganze Arbeiter- 
freundlichkeit in dieſem Hauſe ſei nur platoniſch. Dagegen möchte 
allernachdrücklichſte Verwahrung einlegen. Die 
Arbeiterfreundlichkeit der großen Mehrheit des Hauſes ſteht auf 
dem Boden der Allerhöchſten Botſchaft von 1881, und auf dem 
Boden dieſer Botſchaft iſt im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen 
mehr geſchehen, als in irgend einem anderen Staate der 
(Sehr richtig!) Vor einigen Tagen hat der Abg. Bebel 
hier im Bruſtton der Ueberzeugung geſagt: „Wir leben nur von 
Ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, 
daß die vorliegende Verordnung einen ſolchen Fehler bedeutet. 
(Sehr richtig!) Deshalb habe ich es für meine Pflicht gehalten, 
meine Stimme zu erheben und davor 5 
abſchüſſigen Wege weiter vorzugehen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Die Herren, die 
früher der Gewerbeordnung zugeſtimmt haben und heute gegen 
die Verordnung ſind, treten einen Rückzug an, während die 


war es denn vor drei Wochen bei der Berathung über die 
Interpellation betreffs der Mißſtände in der Konfektlons⸗ 
branche? Da rief man der Regierung zu: Hier liegen ſchreiende 
Mißſtände vor, hier muß etwas geſchehen, darum 
thut Eure Schuldigkeit! (Sehr richtig! bei den Sozial⸗ 
demokraten und im Zentrum.) 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik und die Regierung angreift, weil 
ſie etwas zur Beſeitigung offenkundiger Mißſtände gethan hat, 
ſo iſt das doch ein ſo beſchleunigter Rückzug, wie er 
mir noch niemals vorgekommen iſt. 

Es iſt geſagt worden, jetzt ſei kein Stand mehr vor Ver⸗ 
ordnungen des Bundesrathes ſicher. 
doch gar nicht, ſondern nur darum, die Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung, die mit Zuſtimmung des ganzen Reichstages 
zu Stande gekommen ſind, durchzuführen. 
nur, ſchöne Reden zu halten und ſchöne Paragraphen 
zu machen, nein, man muß doch auch endlich einmal den erſten 
Schritt zur Einführung der Paragraphen machen! (Sehe 
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richtig! bei den Sozialdemokraten.) Das iſt ſeitens der verbün⸗ 
deten Regierungen geſchehen, und ſo lange ich einen Finger 
rühren kann, werde ich auf dieſem Wege fortfahren. (Beifall ; 
bei den Sozialdemokraten.) Es iſt vielfad) darüber geklagt 
worden, daß auch im Handelsgewerbe Mißſtände vorliegen und 
daß namentlich die jugendlichen und die weiblichen Arbeitskräfte 
häufig ausgebeutet werden. Hier kann der Bundesrat 
nicht im Verordnungswege einſchreiten, da kommen Sie daran 
Da müſſen Sie Ihre Meinung kundgeben, welche Beſtimmungen 
im Wege des Geſetzes zu machen ſind. Ebenſo iſt es mit den 
Kellnern und den Augeftellten im Verkehrsgewerve. Für das 
Kellnergewerbe hat die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die 
Sache ſchon angefaßt. Daß die Verordnung überraſchend gekommen 
ijt, kann man doch nicht ſagen, die Verhandlungen des Reichstags 
über die Gewerbenovelle ſind doch veröffentlicht worden, des⸗ 
gleichen die Ergebniſſe der Unterſuchungen der Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik. Der Abgeordnete Graf Bismarck hat vom 
„grünen Tiſch“ geſprochen. Wenn man ohne Kenntniß der 
thatſächlichen Verhältuiſſe Geſetze erläßt, iſt dieſer Vorwur 
berechtigt. Aber hier hat man eine große, zweijährige Arbei 
vorgenommen, hat Fragebogen nicht nur an die Behörden, 
ſondern auch an die Betheiligten erlafjen, hat zahlreiche 
Auskunftsperſonen vernommen und ſich nach jeder Richtung 
bemüht, die einſchlägigen Verhältniſſe kennen zu lernen. Da 
kann man doch nicht von grünen Tiſch ſprechen. Man wird 
doch nicht verlangen, daß die Regierung aus 
lauter Bäckern befteht! (Heiterkeit) Es ijt aber in 
der letzten Hels Mode geworden, von jedem Geſetz, das einem 
nicht paßt, zu jagen, es fei vom grünen Tiſch aus erlaſſen. 
Die Regierung kann weder die rechtlichen Bedenken, die hier 
geäußert ſind, für richtig erkennen, noch zugeben, daß durch die 
Verordnung die kleinen Bäckereien benachtheiligt werden. Die 
Regierung iſt unentwegt der Meinnng, daß die Vorſchriften des 
Bundesrathes mit Recht nicht angefochten werden können. (Leb⸗ 
hafter Beifall bei den Sozlaldemokraten und im Zentrum). 

Abg. Roeſicke (b. k. F.) führt aus, die Konſervativen ſeien 
doch ſonſt für jeden polizeilichen Zwang, warum denn gerade 
hier nicht? Daß Graf Bismarck mit 255 Richter übereine 
ſtimme, fet ein ſeltſames Ereigniß. Hoffentlich werde der 
Bundesrath fortfahren, von dem Verordnungsrecht Gebrauch zu 
machen. Mit der Bäckerei- Verordnung hätten die verbündeten 
Regierungen nur ihre Pflicht gethan. 

Damit ſchließt die Beſprechung der Interpellation. Es folgen 
Wahlprüfungen. Nächſte Sitzung Freitag. 
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Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 58. Sitzung am 23. April. 

Die erſte Berathung der Kreditvorlage wird fort 
geſetzt bei dem Theil, der zum Bau lan dwirthſchaft licher 
Getreidelagerhänfer 3 Millionen Mark bereit ſtellt. 

Abg. v. Mendel -Steinfels (konſ.) führt aus, daß die niedrigen 
Getreidepreiſe nicht ihren Grund haben in der Ueberproduktion 
ſondern vielmehr in den Auswüchſen des Zwiſchenhandels un 
der doloſen Spekulation an der Börſe. Redner dankt der 
Regierung für den Verſuch, mit den Kornhäuſern eine geſunde 
Preisbildung herbeizuführen. Viel werde ja durch die Maße 
regel nicht erreicht werden, dauernde Hilfe werde der Land⸗ 
wirthſchaft nur durch den Antrag Kanitz und durch ein Börſen⸗ 
geſetz mit Verbot des Terminhandels erwachſen. Damit die Ein⸗ 
richtung der Kornhäuſer wirklich proſperiren kann, hält Redner 
einen billigeren Lombard durchaus für nöthig; er hofft in dieſer 
Beziehung auf die Unterſtützung durch die preußiſche Zentral 
genoſſenſchaftskaſſe rechnen zu dürfen; auf die Reichsbank zu 
bauen, hätten die Landwirthe wenig Luft. Ferner ſeien günftige 
Pachtbedingungen für die Kornhäuſer zu fordern, und es ſei 
wünſchenswerth, daß der Staat kein Geſchäft damit mache. Redner 
ſpricht die Erwartung aus, daß der Kriegsminiſter den Bedarf 
des Heeres nur aus deutſchem Getreide deckt, damit nicht unſer 
Heer durch die Zwiſchenhändler mit ausländiſchem Getreide ver⸗ 
ſorgt werde. Zur Verhütung einer ungeſunden Spekulation ſei 
auch vor allem nöthig, daß wir von einer Erweiterung der 
Warrant⸗(Waarenſchein⸗)Geſetzgebung nach dem Muſter von 
Amerika und England befreit bleiben Redner hofft, daß die 
Regierung die Bedingungen für eine gute Entwicklung der Korn⸗ 
häuſer erfüllen werde. (Beifall rechts.) 

Abg. Herold (tr.) ſteht der Vorlage ſympathiſch gegenüber, 
erwartet aber davon nicht allzu viel Vortheile für die Lands 
wirthſchaft. Redner beantragt, die Vorlage an eine beſondere 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen. 

Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freikonſ.): Auch meine politiſchen 
Freunde ſtehen auf dem Standpunkte, daß ſie bereit ſind, den 
Verſuch mitzumachen, indeß wir betrachten die Sache ledig⸗ 
lich als einen intereſſanten Ver ſuch, 
nicht als eine der Landwirthſchaft zu 
gewährende Unterſtützung. Wie der 
Verſuch ausfallen wird, weiß heute noch 
Niemand. Es giebt kaum eine Frage, in 
der die Anſichten ſo weit auseinandergehen, 
wie die der Kornhäuſer. Darüber kann 
kein Zweifel herrſchen, daß die Wirkung 
der Kornhäuſer, die von verſchiedenen Seiten 
erwartet wird in Bezug auf die Hebung 
der Getreidepreiſe, nicht eintreten kann. 
Die Vortheile der Einrichtung ſehe ich mehr in den techniſchen 
Einrichtungen, in der Frachterſparniß, beſſeren Aufbewahrung 
und Lagerung des Getreides. In Amerika, das iſt bezeichnend, 
wurden die Kornhäuſer nicht errichtet im Intereſſe der Lande 
wirthe, fondern in dem der Rheder und der Eiſen bahn⸗ 
geſellſchaften, welche dadurch konkurrirende Eiſenbahnen be⸗ 
kämpfen. Wo es ſich um einen Import von Provinz zu Provinz, 
von Land zu Land handelt, da bringen die Kornhäuſer Vortheile; 
aber wenn man durch Verwerthung der Kornhäuſer zur Zurück⸗ 
haltung des Getreides auf die Preiſe einwirken will, iſt 
man ſehr auf dem Holzwege. Ich bitte Sie, ſich klar zu 
machen, was für Gefahren in einem ſolchen Zurückhalten des 
Getreides liegen können. Ein genaues Ueberſehen des Marktes 
iſt überhaupt kaum möglich. Wenn man Getreide zurückbehalten 
hat, kann durch eine gute Ernte im nächſten Jahr, wenn noch 
die Vorräthe der Kornhäuſer hinzukommen, ein außer⸗ 
ordentliches Sinken der Preiſe eintreten. (Sehr richtig! 
Die Begründung der Vorlage hat ſehr Recht, wenn fie als 


dagegen. Wenn überhaupt 


Wie es auf die Sozialdemokratie 


u warnen, auf dieſem 


Regierung auf ihrem Standpunkt ſtehen 
geblieben iſt. (Abg. v. Bismarck ruft: 
Ich war damals noch nicht im Reichstag!) 
Das habe ich auch nicht behauptet. Früher 
haben alle Redner der konſervativen Partei 
den allgemeinen Maximalarbeits⸗ 
tag für eine unentbehrliche Sache 
erklärt. (Hört! hört! bei den Sozialdemo⸗ 
mokraten.) Heute macht man der Regierung 
einen Vorwurf daraus, daß ſie in die 
der Bäckereien eingreifen wollte, und wie 


Wenn man nun heute die 


Aber darum handelt es ſich 


Es genügt doch nicht 


dann 
dem 
inen 
Mie 

ie 


litik 


r = — 


ze Mengen Tinte bezogen habe, die, wie man annimmt, 
hend Färben von Senf, bem dadurd des Busfeben von den 
egeben werden ſollte, verwendet wurde. Dieſer — gefärbte 
if dann an ausländische Oelmühlen von Heller verta 
worden. Die Angelegenheit iſt geſtern der Staatsanwaltſch. 
übergeben worden. Heller befindet ſich augenblicklich auf freiem 


Fuße. - 
Der Allgemeine Gewerbe- Ver ein hielt geſtern feine 
Safres-Berfammlung ab, in welcher der Etat für 1596/97 auf 
807750 Mt. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt wurde. Ferner 
wählte man die Herren Klempnermeifter Hornemann und Kaufmann 
Anger zu Vorſtandsmitgliedern der Hilfskaſſe des Vereins. 

Das Frühjahrsrennen des Danziger Jagd⸗ und 
Reitervereins findet am 10. Mai ſtatt. Vorläufig ſind ſechs 
Rennen vorgeſehen, und zwar als Eröffnungsrennen ein 
Maidenrennen für oſt⸗ und weſtpreußiſche in weſtpreußiſchem 
Beſitz befindliche Pferde auf 1200 Meter, dem erſten Pferde fällt 
der Preis von 200 Mk. zu. Dann folgt über 2500 Meter das 
Chargenpferdjagdrennen für Offiziere des 17. Armee⸗ 
korps, die drei erſten Reiter gewinnen Ehrenpreiſe. Das Lang⸗ 
führer 9 ürdenrennen iſt ebenfalls für oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſches Halbblut beſtimmt, ausgeſetzt ſind ein Preis von 
200 Mk. und zwei Ehrenpreiſe. In dem Damen ⸗Jagd⸗ 
rennen wird auch nur oſt⸗ und weſtpreußiſches Halbblut, ge⸗ 
ritten von weſtpreußiſchen Herrenreitern, ſtarten; von den Damen 
iſt ein Ehrenpreis im Werthe von 500 Mk. geſpendet worden, 
der Sagd- und Reiterverein hat für das zweite Pferd einen 
Ehrenpreis ausgeſetzt. Für Pferde aller Länder iſt das Jagd⸗ 
rennen über 3500 Meter um den Preis von Danzig, der von 
Sportsfreunden in Danzig geſtiftet iſt, angeſetzt; die beiden 
anderen Sieger erhalten Vereins⸗Ehrenpreiſe. Den Schluß bildet 
das Verkaufs⸗Hürdenrennen für errenreiter auf 
Pferden aller Länder: Preis 300 Mk. dem erſten, der Einſatz 
dem zweiten Pferde. 

In der letzten Sitzung der Bauinnung wurde beſchloſſen, 
von der Beſtimmung des § 97 der Gewerbeordnung, nach welchem 
den Innungen geſtattet iſt, zur Förderung des Gewerbebetriebes 
der Innungsmitglieder einen gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetrieb 
einzurichten, Gebrauch zu machen und eine Baugeſchäftliche 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht in's Leben zu rufen. Der Geſchäfts⸗ 
betrieb dieſer Genoſſenſchaft ſoll ſich erſtrecken auf Ankauf, Auf- 
theilung und Verkauf von Grundſtücken, Herſtellung von Hoch⸗ 
und Tiefbauten aller Art; Ankauf, Lagerung, Herrichtung und 
Verkauf von Rohmaterialien zu Bauzwecken, Beitreibung von 
Forderungen u. ſ. w. 

Der frühere Bierverleger, jetzige Landwirth Lukaſchewski 
verletzte geſtern Abend ſeine Frau, von der er ſeit einiger 
Zeit getrennt lebt, in der Wohnung Bekannter, wo ſie ſich auf⸗ 
hält, durch einen Meſſerſtich in die Schulter lebensgefährlich. 
Die Verletzte iſt nach dem Stadtlazareth gebracht. Lukaſchewski 
iſt verhaftet. 

Drei Torpedoboote trafen geſtern von Kiel auf einer 
Uebungsfahrt hier ein und legten bei der Kaiſerlichen Werft an. 


Ge Culmer Stadtniederung, 23. April. Vorgeſtern 
fanden bei Grenz und Schöneich durch den Bauinſpektor aus 
Culm und Herrn Deichhauptmann Lippke in Podwitz Ver⸗ 
meſſungen am Strom- und am Deichkörper ſtatt. Es handelt 
fa um wichtige Anlagen von Parallelwerken zum Schutz 
es Deiches, 

N Gollub, 23. April. Heute Mittag ertrank das fünf⸗ 
jährige Töchterchen des Glaſermeiſters Naftaniel in der 
Drewenz. An dieſer Unglücksſtätte ſind in kurzer Zeit mehr 
denn 10 Menſchen in den Fluß gefallen. Läßt ſich denn dieſe 
Stelle nicht abſperren ? 

Neumark, 23. April. Der Herr Regierungsbaumeiſter 
Peterſen⸗ Marienwerder übernimmt am 1. Mai die hieſige 
Bauinſpektion. 

kh Oſche, 23. April. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein wird fortan im Frühjahr und im Herbſt für ſeine Mit⸗ 
glieder einen Saatenmarkt veranſtalten. : 

Elbing, 23. April. Seinen Vorwitz hat der achtjährige 
Sohn Otto des Arbeiters Santrau mit dem Tode büßen 
müſſen. Als er mit mehreren anderen Kindern im Freien ſpielte, 
fand er eine Gartenſchnecke. Um ſeine Bravour zu zeigen, er⸗ 
klärte er den anderen Kindern, er werde die lebende Schnecke 
ſammt dem Gehäuſe verzehren, und that dies auch wirklich. Am 
nächſten Morgen ſtellte ſich Unwohlſein ein, er konnte das Bett 
nicht verlaſſen, und ſtarb gegen Abend. Der Tod wird auf 
Vergiftung durch den Genuß der Schnecke zurückgeführt. 

Der Bärenführer Cernowic, ein Zigeuner, kam im 
Februar nach Gnofau, Kreis Marienburg, um dort mit einem 
Bären Vorſtellungen zu geben. Meiſter Petz aber war bei 
übler Laune, und anſtatt den Tanz auszuführen, griff er ſeinen 
Herrn an. Darüber ergrimmt, mißhandelte Cernowic das Thier 
in ſo roher Weiſe, daß die Zuſchauer den Anblick nicht ertragen 
konnten. Die Arbeiter Auguſt und Paul Kowalski machten ihm 
N Das gefiel dem Zigeuner nicht, er zog einen 
blitzenden Gegenſtand hervor (vermuthlich war es ein Dolch) 
und bedrohte damit den Auguſt Kowalski. Paul, der ſeinen 
Bruder in großer Gefahr glaubte, zog ſein Meſſer und verſetzte 
dem Cernowie mehrere zum Theil gefährliche Meſſerſtiche, jo daß 
C. in das Krankenhaus zu Dirſchau gebracht werden mußte. 
Anguft K. wurde ebenfalls durch einige Meſſerſtiche verletzt, 
jedenfalls dadurch, daß ihn ſein Bruder im Handgemenge mit C. 
getroffen hat. Cernowie ſowie die Gebrüder Kowalski hatten 
ſich deshalb wegen gefährlicher Körperverletzung. Cernowic außer⸗ 
dem noch wegen Thierguälerei vor der hieſigen Strafkammer 
zu verantworten. Die Brüder Kowalski wurden freigeſprochen, 
da Nothwehr angenommen wurde, der Bärenführer E. dagegen 
wurde wegen Thierquälerei zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt. : 

G Königsberg, 22. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
ve rordneten⸗Verſammlung wurde der bisherige Stadt⸗ 
kämmerer Herr Stadtrath Schaff mit allen 71 abgegebenen 
Stimmen auf fernere 12 Jahre gewählt. Genehmigt wurde der 
Ankauf der Grundſtücke Magiſterſtraße No. 65/66 für 70000 Mk., 
um darauf ſtädtiſche Bureaus zu erbauen. Der Mangel an 
ſolchen tritt immer mehr hervor, ſo daß ein Um⸗ oder Neubau 
des Rathhauſes nur eine Frage der Zeit iſt. Zur Verbreiterung 
der Altſtädtiſchen Lang⸗ und Koggenſtraße wurde die Nordſeite 
in Ausſicht genommen, gegenüber dem Löbel'ſchen Hauſe, und 
dementſprechend eine Fluchtlinie feſtgeſetzt. Die hierdurch ent⸗ 
ſtehenden Geſammtkoſten werden ſich nur auf 150000 Mk. belaufen, 
wee et en et = eg noch in dieſem 

mögli erden, während das frühere j i 

me Mk. theurer ftellte. — N DE 

e Gemeindeſteuer⸗Zuſchläge find r das Jahr 
1896/97 in der von unſeren ſtädtiſchen Beborzen beschlossenen 
Höhe vom Finanzminiſter genehmigt worden, jedoch mit 
dem Hinweis darauf, daß der Zuſchlag zu der Einkommen⸗ 
ſteu er in Königsberg noch verhältnißmäßig hoch und darauf 
Bedacht zu nehmen fet, die Gemeinde⸗Ein kom menften er 
mehr zu entlaſt en. Die direkten Gemeindeſteuern ſollen 
ebenſo wie im Vorjahre betragen: 180 Prozent Zuſchlag zur 
Staats⸗Einkommenſteuer und je 165 Proz. der Grund“, Gebäude⸗, 
Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer. 


Königsberg, 23. April. Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 
garien traf Be Abend von Petersburg mit großem Gefolge 
— ein und ſetzte ſeine Reiſe nach Berlin bezw. Paris fort. 
pent —— a gehen vie — Fürſt, der Civil⸗ 

ug, einer Promenade auf dem B teig i 2 
gleitung jeines Flügel-Adintanten, ee See 
_ * Nordenburg, 23. April. Heute machte unſer Mitbil 
Fritz Schmidt feinem Leben dard Er er cin Ende. “Er 
war bis zum Herbſt 1894 Rendant der Kirchenkaſſe, Schiedsmann 


und Standesbeamter 
Zeit zeigten ſich bei ihm Spuren von 
daß er zweimal nach der Irrenanſtalt 
mußte. 
wieder geſund zu ſein; doch blieb er unter Bewachung, denn er 
neigte zu Trübſinn und ſoll Stunden eld auf einem Fleck ge⸗ 


ſinn hat er wahrſcheinlich die unſelige That vollbracht. Ihn be⸗ 
weinen ſeine alte Mutter, ſeine Frau und ein unerwachſener Sohn. 


direkter Tobias von hier als Regierungsrath nach Königsberg 
berufen. Sein Nachfolger ſoll der Pfarrer Reichert von hier 
werden. 


Gasanſtalt, 
verordneten⸗Verſammlung ſ. 3. 325000 Mk. bewilligt. Von dieſer 
Summe werden noch 25000 Mk. übrig bleiben. 
beantragt, dieſen Betrag zur Beſchaffung von zwei neuen Dampf⸗ 
keſſeln, einer Ammoniak⸗Siederei und einer neuen Pumpenanlage 
für weiches Waſſer zu verwenden. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſtimmte dieſem Antrage zu. 
lehnte dann den Autrag des Magiſtrats, zur Beſoldung zweier 
Vertrauensärzte für die Ausſtellung von Beſcheinigungen bei 
Erkrankung von Beamten und Lehrern 100 Mk. zu bewilligen, 
ab, weil in dieſem Antrage ein Mißtrauen nicht nur gegen die 
Beamten, ſondern auch gegen die Aerzte, welche die Beamten 
ärztlich behandeln und Beſcheinigungen ausſtellen, zu erblicken 
fei. Als Beihülfe zu den Koſten für die 550jährige Jubelfeier 
der Stadt Bromberg wurden 500 Mk. bewilligt. 


Regierungsbezirk Poſen hielt hier heute unter dem Vorſitz des 
Kommerzienraths Herz die erſte Vollſitzung ab, zu welcher von 
36 Mitgliedern 33 erjdienen waren. 

zur Kammer wurden für giltig erklärt. 1 
Gejdhaftsordnung wurde ein aus 14 Mitgliedern beſtehender 
Ausſchuß zur Erledigung der laufenden Geſchäfte gewählt, davon 
6 Mitglieder aus der Stadt und 8 aus dem Bezirk Poſen. Ein 
Antrag aus der Mitte der Kammer, um Gewährung von Diäten 
für alle Mitglieder bei Reiſen zu den Vollſitzungen vorſtellig zu 
werden, wurde nach langer Debatte zurückgezogen. Der Etat der 
Kammer für 1896/97 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 


für den Landbezirk geweſen. Seit jener 
eiſtiger Umnachtung, ſo 
ortau gebracht werden 
m Februar d. Js. von dort entlaſſen, ſchlen er geiſtig 


ſeſſen und geweinthaben. In einem ſolchen Anfall von Trüb⸗ 


Q Bromberg, 24. April. Wie verlautet, ijt der Seminar⸗ 


Q Bromberg, 23. April. Für den Umbau der ſtädtiſchen 
der nun nahezu vollendet iſt, hat die Stadt⸗ 


Der Magiſtrat 


Die Verſammlung 


C Pofen, 23. April. Die Handelskammer für den 


Sämmtliche 36 Wahlen 
Nach Feſtſtellung der 


15684 Mk. feſtgeſetzt. Die aus Landwirthſchaftskreiſen bei dem 


Finanzminiſter angeregte Aufhebung des Zollkredits für 


den heimiſchen Getreidehandel wurde von der Kammer abgelehnt, 
weil durch dieſe Maßregel der Landwirthſchaft nichts genützt, dem 
kleinen Getreidehändler aber geſchadet werde. Der Errichtung 
von kauf männiſchen Fortbildungsſchulen, die im Bezirk 
noch ſehr wenig entwickelt find, ſoll vom Ausſchuß näher getreten 


werden. Der vom Provinzial⸗Verein für Hebung der Fluß⸗ und 


Kanal⸗Schifffahrt um Förderung des Projekts eines Oder⸗ 
Warthekanals an die Staatsregierung zu richtenden Petition 
trat die Kammer bei, doch ſoll zugleich auch um Ausführung des 
Kanals Tſchicherzig⸗Obra⸗Meſeritz gebeten werden. In Betreff 
der Ausführung des Nahrungsmittels⸗Geſetzes wird die 
Kammer eine Petition an die Staatsregierung richten, es möge 
im Reichsgeſundheitsamte eine Bent ralit elle geſchaffen werden, 
in welcher über alle in Straffällen gerichtlich erforderten Gut⸗ 
achten unter [Buziehung von [Kaufmänniſchen Sachverſtändigen 
entſchieden werde. 

Uſch, 22. April. Bei dem Schiffer Krüger, welcher vor 
einiger Zeit auf dem Kalvarienberge die Sammelbüchſen er⸗ 
8 und das Geld entwendet hatte, zeigen ſich deutliche 
Spuren von Geiſtesſtörung. In den letzten Tagen hat 
er mehrere Diebſtähle ausgeführt und ijt dabei fo offen ver⸗ 
fahren, daß an einer Geiſtesumnachtung nicht zu zweifeln iſt. 
So trug er z. B. geſtohlene Lampen, Uhren, Gläſer aller Art 
x. nach Hauſe und ſtellte fie vor ſeiner Wohnung auf. Heute 
wurde Krüger ins Polizeigefängniß gebracht, wo er den Ofen und 
mehrere Gegenſtände zertrümmerte. 

Köslin, 23. April. Im hieſigen Zentral-⸗Gefängniß ftarb 
heute ein in der Tiſchlerei beſchäftigter Strafgefangener. Er 
hatte Politurſpiritus getrunken. 


Verſchiedenes. 


— In Kiel ift das Torpedoboot „S 38“ zur 
Ueberführung nach Berlin behufs Theilnahme an der Gewerbe⸗ 
ausſtellung unter dem Kommando des Lieutenants zur See v. 
zn in Dienſt geſtellt worden. Das Boot wird vom 

aijer zur Fahrt nach Treptow bei der Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung benutzt werden. 

— In der Sportsgruppe der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung wird u. a. auch ein Modell des Leib⸗Jagdpferdes 
des Kaiſers in voller Ausrüſtung (für die Hubertusjagd) 
ausgeſtellt werden. Das lebensgroße Modell ſtellt den Trakehner 
Schimmel dar, wie er von dem Reitknecht vorgeführt wird. 
Sattel und Zäumung ſind vom feinſten Material ſportsmäßig 
ausgeführt; die ſeidenen Näthe und die ſeidene Stepperei ſind 
Handarbeit. Stark verſilbert ſind die Metalltheile. Das Ganze 
iſt ein Prachtſtück deutſcher Induſtrie. 

— Auf der Wartburg iſt der Kaiſer auch bei ſeinem 
Beſuche in dieſem Jahre auf Anregung des Burgherrn, des 
Großherzogs von Weimar, mit einer eigenartigen Ti ſch⸗ 
karte überraſcht worden, die ganz in mittelalterlicher Weiſe, 
in Ausführung wie orthographiſch, in Ornament und Papier 
hergeſtellt iſt. Der zum 22. April vom Küchenmeiſter des Groß⸗ 
herzogs entworfene Speiſezettel iſt auf altdeutſches Pergament 
gedruckt und mit dem großen Wartburgſiegel geſchmückt. Der 
Text lautet: 

„Des Durchlauchtigſten Landgraven Bankett avpff Schloß 
Wartburg am Mittwochen, jo iſt der 22te tag des Abrellen 
Anno Domn. MDCCCXCVI: Ain Judianiſch Mangon Suppen, 
Alsdann fain blaw geſotten foren fo in des gnedigſten Herrn 
Fiſchereyen gezogen; Nach Duringer artt ain Lendenſtuck von 
ain Jütländiſchen Ochßen; Gehacktes von aim Kappawnen vormb 
ein Welſch gericht; Ain Rückbrätlayn vom Wildt⸗Schwein in 
burgundter⸗Win u. gezieret mit Blumen Granaten⸗Körnleyn, 
Citronen Scheiben vnd gehackt Peterſilie; Asp s sylvestris 
gv Dewtſch Spargen benennet in bündleyn fain ſchicklich zvgeſtutzt 
Ain Mehlſpis nach dem großen faß gv Heidelbereg geträwlig 
formbt gefüllt mit ainr frucht gallrat: Zum Nach⸗Eſſen wohl⸗ 
ſchmeckende Käs avs dere nider⸗Landen. Beym Beſchließ fürs 
nehmbe Konfekte geſchmüket mit des Burgkherrn Namen vnd 
Schildt ave) wird dargeſtellet auf dem Credentztiſch ain ritterlich 
Waffenſpiel. Der Kuchenmeiſter.“ 

— Durch eine Pulverexploſion find am Donnerſtag in 
einem Bergwerk im nordamerikaniſchen Staat Montana 
17 Bergleute getödtet und 26 ſchwer verletzt worden. 


— Zu einem furchtbaren Auftritt kam es vor einigen 
Tagen in Varna (Rumänien) in einer der orthodoxen Kirchen. 
Es heißt, eine Frau hatte ihren Schleier an der Wachskerze, die 
ſie der Hand trug, entzündet; hierauf ertönte der Ruf 
„Feuer! Rettet eud! Man mordet uns!“ und ein fürchter⸗ 
liches Gedränge begann, in dem 21 Frauen und Kinder 
erdrückt wurden. Die Thatſache, daß dort kürzlich die armeniſche 
Schule mitſammt dem Geiſtlichen verbrannt war, hatte die 
Menſchenmenge in ſolche Erregung verſetzt, daß dieſes Unglück 
möglich wurde. 

— [Stimmt.] Dame (Zeugnif der Gonvernante ſtudirend): 
„Ihre Zeugniſſe ſind ja ſehr gut, aber ich wollte eine geprüfte 
Lehrerin für meine Tochter.“ — Gouvernante: „Gnädige 
Fran, eine Lehrerin iſt immer geprüft. 

— [Aus einer Vertheidigungs rede.] „ . Und dann 
bitte ich zu berückſichtigen, daß der Angeklagte zur Mitnahme 
des ſilbernen Tiſchbeſteckes förmlich aufgefordert wurde, da die 
Worte „Zur Erinnerung“ darauf gravirt waren.“ (Fl. Bl.) 


tags zur Berathung 
nahm die 88 
Veſchlüſſen der erſten Leſung an und lehnte die 88 73 
und 74 betr. den Höchſtbetrag der jährlichen Zuſchüſſe 
und die Einziehung zuvielgezahlter Beträge ab. 


Neueſtes. (T. D.) 
2. Danzig. 24. April. Herr Kreisſchulinſpektar Scharfe 


Die Wahlen 


iſt geſtern Abend plötzlich geſtorben. 


* Berlin, 24. April. Reichstag. 


der Abgg. v. Neibnitz (1. Bez. Gumbinnen), v. Saliſch 
(2. Bez. Breslau), Hüpeden (2. Bez Kaſſel), werden 
für gültig, die Proteſte gegen die Wahlen der Abag. 
v. Kar dorff (3. Bez. Breslau) und Graf Limburg⸗ 
Stirum (8. Bez. Breslau) für erledigt erklärt. 


Nach längerer Debatte wird die Wahl des Abg. 


Meyer⸗Halle für ungültig erklärt. 


* Berlin, 24. April. Die Kommiſſion des Reichs⸗ 
der Zuckerſteuervorlage 
71, 72, 75 und 76 der Vorlage nach den 


Die Kommiſſion nahm ferner mit 14 gegen 7 Stimmen 


den § 77 in der von den Abgg. Paaſche und Mey ere 


Dauzig beantragten Faffung an, wonach das Kontingent 
der einzelnen Fabrik nach der Zuckermeuge ermittelt 


werden foll, die in der Fabrik in den letzten drei Be⸗ 


triebsjahren unter Weglaſſung des niedrigſten Jahres⸗ 
ertrages feſtgeſtellt werden ſoll. Das Vetriebsfjahr, in 


dem die Kontingentirung vorgenommen wurde, wird, abe 
geſehen von der erſtmaligen Koutiugentirnug, nicht be⸗ 
rückſichtigt. 


Berlin, 24. April. In der geſtrigen Plenar⸗ 


ſitzung des Bundesraths wurde die auf Antrag Adt und 
Genoſſen im Reichstage gefaßfte Erklärung betr. das 
Duellweſen dem Reichskanzler überwieſen. 


* Berlin, 23. April. Abgeordnetenhaus. Erſte 


Berathung des Geſetzes betr. die Handelskammern. 


Abg. Stengel (freikonſ.) ſpricht feine Bedenken 


gegen die Vorlage aus und beantragt Verweiſung des 
Eutwurſes an eine Kommiſſion. 
befürwortet gleichfalls Verweiſung der Vorlage an cine 
Kommiſſion. 


Abg. Kircher (Centr.) 


Im Laufe der Debatte erklärt Handelsminiſter von 
Berlepſch, er ſei erſtaunt, im Haufe überhaupt einem 
prinzipiellen Widerſpruch zu begegnen, der weder in der 
Preſſe noch ſonſt hervorgetreten ſei. Die Regelung der 
Angelegenheit durch ein Reichsgeſetz ſei unterblieben, 
weil die Zuſtimmung des Reichstages ungewiß war und 
manche Bundesſtaaten ſchon ſelbſtſtändige Organiſationen 
beſitzen. Annehmbaren Wünſchen der Kommiſſion werde 
er gern entgegenkommen. Der Hauptvorzug der Vorlage 
ſei das Fortſchreiten auf dem Wege korporativer Ge⸗ 
ſtaltung der Berufsſtände. 

R Schwerin (Mecklenburg), 24. April. Ein von 
hier flüchtiger Kammerſekretär und Hofrath hat Werthe 
im Betrage von 18000 Mark veruntreut. 

8 Dresden, 24. April. Der Kaiſer iſt heute früh 
9 Uhr nach der Wartburg abgereiſt. 

: London, 24. April. Pring Heinrich von Preußen 
iſt geſtern von Southampton auf der Pacht Csperance 
nach Kiel abgeſegelt. 

: London, 24. April. Die Admiralität ordnete 
den Ban von 20 neuen Torpedoboots⸗Zerſtörern an. 

1 Athen, 24. April. Auf Kreta haben zwiſchen 
Türken und Chriſten Kämpfe ftattgefunden, die zwei 
Tage dauerten. 50 Perfoucn wurden getödtet. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 

Sonnabend, den 25. April; Wolkig mit Sonnenſchein, 
Tags ag Nachts kalt, ſtrichweiſe Regen. — Sonntag, 
den 26.: 1 mit Sonnenſchein, Tags warm, lebhafter 
Wind, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 27.: Wolkig, now 
male Temperatur, meiſt trocken. — Dienstag, den 28.: olfig, 
kühl, lebhafter Wind. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 22.—23. April: 1,2 mmj®randenz 23.—24. April: — mm 
Marienburg 5 2,7 „ [Mocker b. Thorn 


* 

Dirſchau 1, „ Neufahrwaſſer — 2 2 
Gr. Schönwalde Wpr. 1.5 „ [Pr. Stargard . — 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 35 „Stradem 2 185 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 1,9 „ [Bromberg , — 

Wetter⸗Depeſchen vom 24. April. ig 

; Wind- 22 Temperatur “EH g 
Stationen richtung 55 Wetter | ns ae 3415 
836 

Memel 757 N. 1 | wolkig 3 EE 
Neufabrwafer 70 mato. | 4 | "heiter | } 8 115 
Swinemünde | 762 N. 4 — bed. 5 I: 

amburg 76 NMW. | 4 halb bed. 4 |» i 
Hannover 764 NW. 2 | balb bed. 3 128.0 
erlin 761 N. 5 | wolti 5 [Aan 
Breslau 758} NW. | 3 bedeckt 4 3133 
Faparanda | 754 N. 3 wolkenlos i 18383 
Stockholm 760 N. 4 wolkenlos 3 21 
Kopenhagen 763 N. 2 wolkenlos 4 28 he 
Wien 757 WNW. 4 balb bed. 6 | 72" 

Petersburg 751 SW. | 2 bedeckt 2 342 

aris 769] NNW. | 2 | bededt 6 132 

berdeen 769 SSO. 3 beiter 1 9 19818 

Darmoutb- 7698 N. | 4 wolkig 7 2 


anzig, 24. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln. 
Danzig 7244 23./4. veſche. (d 24./4, 3 


Weizen: Umſ. To. 150 Tranj. Sept.⸗Okt. | 79,00 | 79,00 
inl. hochb. u. weiß Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 108 


inl. bellbunt ...| 150 150 |Gerstegr.(v60-700)| 110 | 110 
Tranſ. bochb. u. w. 116 116 kl. (625-660 Gr.)! 105 105 
Trantit bellb. ..| 114 | 114 Haier in... 101 | 104 
. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mal . , ‚151,50 1151,50 Trauſ. 90 90 
Tran. April⸗Mai 115,00 |115,00 [Rühsen ini. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 146,00 |145,50 [Spiritus (loco pr. 

Fran. Sept.⸗Okt. 113,00 1112,50 | 10000 Liter %.) 

Regul.⸗Pr. 3. fr 182 | 162 kontingentirter . 51,50 | 51,50 
Roggen: inländ.| 108 108 jnichttonting. . . . | 32,00 | 32,00 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 73,00 | 72,50 Fi Welzen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mai 109,50 109.00] Qual.⸗Gew. ): behauptet. 
Tranſ. April⸗Mai 74,50 | 74,00 Ges en (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. 113,00 112,501 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 24. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,10 Ge 

unkonting. Mk. 32,40 Geld. 


Berlin, 24. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
24.4. 23.4. 24/4. 23/4. 


Weizen ..] beſſer beſſer 3% Reichs⸗Anleihe 99,75) 99, 
loco 150-185 150-165 4% io onj.- Anl. 106,30) 106,40 
Mai. 157,50 156,75 131/a0/o 5 6 05,20 105,20 
September 153,50 | 153,00 13% „ a 99,70 99,80 
Roggen ...| jeter) feiter Deulſche Hank „| 186,50] 186,80 
loco. . . »{118-122)118-122)31/2Wp. ritſch. Brdb.1; 100,40} 100,50 
al.. 119,75 119503 ½ „ „ „II 100,40} 100,40 
7 ee 1 9% got a 1 — 100,40 
a fer 30% Weſtpr. 2 5 95 
ee uf tes 118146 3½ % QOſtyr. „ 1007 1605 
Mai 120,00 120,00 3 ¼% Pom. „ 100,80} 100,80 
September —— | —— [31200 Bol. „ 00,70} 100,70 
Spiritus: (til | bebpt. |Dist.-Com.-Anth, | 208,10) 209,00 
Ioco (70er)..! 33,80] 883,80 [Laurahütte . 154,25 154,00 
Mai... 39,20 39,30 5% Ital. Rente. 83,25) 83,50 
Auguft .... | 39,10) 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95, 
September. 39,20) 39,20 Ruſſiſche Noten 216,55 216,50 
4 ogteichs⸗Aul. 106,60 106,80 [Privat Diskont 2ig Wo] Bie of 
31½ % „ „ 105,20 105,40 [Tendenz der Fond b. Iuſtlos] ſtill 


2017] Am 23. d. Mts. 


Leiden mein lieber So 
der ag AR Ber 
won Ser Rn 5 at tf 
on der ompag. Juf.⸗ 
Reg. 141, im 21. . 
E ahr. Dieſes zeigen ae 
etrübt an die trauern 
* ll ter. 
e Beerdigun Di 
Sonnabend b. 20. b. Me nea 
Nachm. 3 Uhr v. rare 

Culmerſt. 24 aus ftatt. 


Wer i n gekannt, wird 


unfern Schmerz ermefien. 
Steinke u. Ir 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Beit er 
i Ferdina Janz 


Mim {ait vollendeten 58. 5 


Pb Beerdigung findet 
Sonntag, den 2 20 de 
Uhr, v. Trauer⸗ 


hierdurch ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. 


glückliche G butt 


151 Die 
des gefunden 1 eigen a 
Feile Co eng 


e Courbiére 
den 23. Abril 1896. 


v. Golaszewski und Frau. 


Bauaus führungen 


Mauer- u. Zimmer arbeiten, 
pod Gatrerciie ebauten bin i. durch 
5 8 Material-Eintäufe 


tande reell u. bill. auszuf. 
F. Kriedte, Zimmermſtr. 
6785] Graudenz. 
= 
Berlin. 
Hotel uA Resiauvent D 


2 Minuten ve vom Bahnhof 
—. elegant ein⸗ 
erichtete Zimmer, ſtr. koſchere, 
ute Küche Aueh [2006 
Sinai, Beſitzer. 


Für Jahnleidende 


in Briesen. 


18391 Mein Zahn⸗ Atelier be- 
ndet fih vom 1. Mai ab im 
auſe des Herrn Kaufmanns 
randenburger, erſte Etage, 
fora g über Harris Hotel, und ift 
8 auf Weiteres wöchentlich an 
wei Tagen, Donnerſtag und 
E. geöffnet. 


Unrau, Brieſen. 


ese 
30. & J. Müller & 


Tiſchlermeiſter 3 


EIL. BRING S 
@ Reiferbahnſtr. 22. e 
Bau- u. Kunsttischierei 


1%) mit Dampfbetrieb- 
® Größte Tiſchlerei Dit- @ 
uud e 
empfehlen ſich zur 
faue en, gediegenen 
A vollen Aus⸗ 
2220 von Arbeiten 

pot lille es, von ein⸗ & 
chſter bi J aer & 
en in allen 
Style u. Holzarten bei 
= Kiaften Preiſen, und 


So Bautiihlerarbeiten 
85 Thilren, Fenſter, Wand⸗ 
paneele, Holzdecken, Par⸗ 
uet⸗ * Stabböden⸗ 


reppen 
Taden⸗ Einrichtungen 
® ür die si ete Ge⸗ 
ſchäftsbranchen. 
Kunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze 
atta komplette Aus⸗ 


@ für le irchen, 
zul Bureaus, 05 
Gebäude 2c. 170 


Uebernahme An 
8 en ar Aus⸗ @ 


ede 5 Unſchläge 
2 55 Jeb. 8 eit z. Verfüg. 


AA AL JA A A 


mee um ge pete 


gu kauf. Koerth, Radost. 
Wer entfernt 


von hohen alten Vännen]; 
Kispeln? 


Meldungen mit Angabe der 
anſpruchten 5 a 
Annoncen⸗Ex edition Rudel 
rte Danzig, unt. 8 aU 
erbeten. [20 


ee nach ſchwerem 1 


2052] Am 22. ds Mts. 
au unſer lieber Vater, 


Wellenſchlag. Wohnungen und Penſion von 25 Mk. an pro Wo e. 


Durch die Poſt franke 


erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von 
Berrenſtoffen und Damenſtoffen 


Gediegene glatte Cheviots 
für elegante Anzüge 
per Meter 2 Mk., 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk. 50 
4 Mk. 60 Pie, 5 Mk., 6 Mk., 8 Mk. 
Solide Buckskins für Anzüge, 


per Meter 1 Mk. 75 Pfg., 2 Mk. 20 Pfg., 
„3 Mk. 50 Pfg., 6 Mk., 8 Mk. 
Elegante Fantaſie⸗Cheviots 
und Melton 

per Meter 3 Mk. 40 Pfg., 4 Mk. 50 Pfg. 

5 Mk. 30 Pfg., 7 Mk., 8 Mk. 
Feine Salon Kammaarnftoffe 

f glatt und faconnirt 
per Meter 4 Mk. 60 Pfg., 5 Mk. 80 Pfg. 
6 Mk., 7 Mk., 8 Mk. 
Gediegene Coden u. Paletotſtoffe 
per Meter 1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk. 80 Pfg., 
A) SME 50 Pfg., 4 Mk 60 Pfg., SME, 6 Mk. 
Engliſch⸗Ceder, Mancheſtereord 
und Arbeitsanzugſtoffe 

per Meter 70 Pfg. 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg., 

2 Mk. 40 Pfg., BME, 3 Mk. 50 Pfg., 
orfts, Feuerwehr⸗, Beamten⸗, 
illard⸗, Civree⸗, Turn⸗Tuche 

ſchwarze Tuche, Sportſtoffe. 


Glatte, faconirte, und 
seidenbeſtickte Damentuche 
per Meter doppelbreit 85 Pfg., 1 Mk. 20 
1 Mk. 60 Pfg., 2 Mk., 2 Mk. 60 Pfg., 
Cichtfarbene Ballftoffe, 
per Meter 75 Pfg., 1 Mk., 1 Mk. 60 Pfg. 
1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk., 2 Mk. 40 Pa. 
Reinwollene Foules, 
Ehevists, Diagonal, Erepon 
per a 1 Mk. 10 Pfg., 1 Mk. 40 Pfg., 

1 Mk. 60 Pfg., 2 Mk. bis 3 Mk. 
Sehr preiswürdige 
Fantaſie⸗ und beftickte Stoffe 
per Meter 65 Pfg., 75 Pfg., 85 Pfg., 
1 Mk., 1 Mk. 40 Pfg., 2 Mk., 8 Mk. 
Schwarze Stoffe, Eröpes, 
Jacquards, Mohair 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg., 1 Mk. 45 
1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk. 2 Mk. 50 Pfg. 
Schwarze und weißze 
Cachemire, reine Wolle 


Gediegene, reinwollene 
Damenloden und Beige 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg. bis 3 Mk. 


Augsburger Specialitäte 


ſehr preiswürdig und ſolid Bettbarch end, Bettüberzuͤge, Schürzenſtoffe. 


Um ſich von der Güte und Preiswürdigkeit unſerer Stoffe durch 
eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man 
e Niufter francese 
welche bereitwilligſt ohne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. 
Waarenſendungen von 10 Mark an franko. — Umtauſch gerne geſtattet. 


( wimpfheimer & Cie.) 


Ostsbehad Rügenwaldermünde. 


Hotel Friedrichs bad, Beſ. J. Linke, 2 
liegt unmittelbar am Strande und den Parkanlagen. Vorzügl 


Stüc 


Warme See⸗ und Mineralbäder im Haufe, "zz 
ER was 1945] 


sowie 


Waschinen-Faprik 


jed. Bahnstation billigst 


Bee 


Hodam & Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen an ee 9 
ji en und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Herei, Brennerei⸗ u. Branereimaſchinen, das Ein⸗ 


Muster der 


ticle bei ſolideſten Preiſen fen at. = achkundige und 

chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Keen ge 
Zeichnungen koſtenfre * 

Monteure für Auswärts fats — 


Bromberg 
Prov. Posen) 
senden. 


Ungarwein [2109 
ke rein und am bil- 
ligsten, Maschen und Fass- 
verkauf. 


B. Krzy winski. heit im 


kant en, 9 ee mee, Verlangen üboralihin fr. 
alten kräftigen Mothwei - P f t esandt. Borden, zu jeder 
A 2590 Pf. pro L Aker, 5 Fü Ber 1ano or e- ffapete passend, in allen 


von 35 Liter an aueck p. Preisen vorrä 


nahme. Probeflaſchen bere en Fabrik L. Herrmann &Co. 


Berlin, Neue Promenade 5, 
eine 3 ienften. 187 empf ihre janinos in neukreuz- 
-| °5chmalgrund, DetteIbach Bad. grund, Dettelbach Bad. may Eisenconstr., höchst. Ton- 


Ja 
bl 


per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. bis 4 Mk. 


il Baumwollflanelle, Madapolam, Hemdentuche 


[Tuchausſtellung Aang burg | 
| Oberschlasischen — 


kkalk|i 


Portland-Cement | 


offerirt ab Lager und frank 


und F. Esselbrügge, 
Reparatur-Werkstatt Graudenz. _ 
Baumaterialiengeschäft. 


Fernsprechanschluss 43, 


[A Tapeten 


lasseman een die neuesten 


fle en von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
e und ſtationäre Dampfmaſchinen, Ostdeutschen | 
ferung neuer Transmijjionsanlagen c. 2c. und Be Tapeten - Fabrik 


Guster Schleisine : 


Dieselben sind 

wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit und Schön- 
n- und Auslande 


bekannt, und werden auf} 


Wohn., i. „beit & 


Bei Innstarbäställuagsn 
wird um Angabe der Preis- 


Konnerinfions-Ferikon 


a en 893/95, melt) 100 ME. 
ekoſtet. Meldung. briefl. m. Auf 


chrift Nr 2023 anden CERN l.erbet. 


Geldverkehr. 


„in “pent. Beamter ſucht auf 3 
te e. Darl oe pore ; 12 

3. Inſtandſetzg. ſein. 

eth, w. er übern. mußte. 


er Ber * e. Lebensv.⸗ 
lice üb. 4 k. Pr. Zinsz. 
ae od. abel — voraus zu⸗ 


Körber Selbitdarl. wollen ihre 
dr. briefl. mit Aufſchr. Nr. 1918 
an den Geſelligen einſenden. 
at 9 ange⸗ 
ſtellt, bitt. u. eg. hohe 
Zinſ. u. 14 Fabrezabg 1 25 ont 
gue Beſchaffung ein. Kuh. Gefl. 
eld. werd. ie m. Aufſchrift 
Nr. 1984 d d. Gefelliaen ur 


Verlaren, Gefunden: 


2029] Vom 19—20 iſt mir eine 


Sranihimmel- Stute 


aus dem Stall entlaufen. 6 Jahr 
alt, Abzeichen, 4 Feſſeln weiß. 
Martin Koslowski, Käthner 
in Skarlin Wyr. 
2072] In der Nacht v. Dienſtag, 21., 
z. Mittwoch, 22 d. M., iſt mir eine 
rothe Kuh, gezeichnet an einem 
au mit t Nr. 38, len 
er mir zu meinem Eigenthum 
verhilft, ſichere ich eine er 
meſſene Belohnung zu. — 
Ankauf wird gewarnt. 
Stogowski, Akkordunternehm., 
Barsscwib bei on dios 


1 75 err mit etw etwas Ber: 
m 

ri 

ehelichen, in Stadt od. L Ent⸗ 
fpcecende Wittwen mögen Fa⸗ 
milien- u. Vermögensſtand brieft. 
mit Aufſchrift Nr. 1802 an den 
Geſelligen einſenden. 

FJ. M. ev., Inh. e Bahnhofs» 
wirt ſchaft Wpr., w. J. 3. verh. 
Damen, mit wir toſchaftl. Sinn u. 
etw. Verm., welche es ernſtl. m., 
u. i. e. glückl. Ehe eing. w., w. ihr. 
Adr. n. Photogr. u. 
Verh. vertr. u. Nr. 1678 a. d. Ge 
einſ. Anonym bleibt unberückſ. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
. Jung., geb. Mann, moſaiſch, 
eugene ott Aeußere, Subab. ein. 
eue wünſcht ſich baldigſt 
en rathen. Junge Damen 
7 55 einem Baarvermögen von 
15—18 Mille Mark wee 
155 Adreſſe unter Chiffre A. M 
Hato Poſtamt 43, Berlin, nieder⸗ 
legen. — Diskretion Ehrenfache. 


Wohnungen. 


HansheligerBerein. |; 


Bureau: Seauumaderitenße 21 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
Woh. 1. u. 2 Et., 7 Z., Mäd.⸗ u. Bur⸗ 
ſchengelaß u. Pferdſt. Lindſt. 30. 
8 6 iota Grtant.Marienwſt.2. 
3 je 85 m. Balk. Getreidem. 4/. 
8 Z., Pfſt., G. Fſtgſt. 10 u. 12. 
5 Sin 1. Et. m. Zub. Unterthſt. 28. 
„ pt. m. Zub. Oberthornerſt. 1. 
99 2. er m. Z. u. St. Gerichtsſt. ae 
. Et. Waſſerl. Grabenſt. 6 
FR u m. Z. Grabenſtr. 50. 
Jim. 1, Et. . Aab. „Amtsſtr. 21. 
im. 1. Ei. 8 ub. Grabenſt. 50. 
1 Et. m. Z. Getreidem 21. 
. Pin Getreidemarkt 21. 
3. Etg. m. Bub, Tabakſt. 6. 
38 % Et. „Waſſerlt i Tabakſtr. 17. 
BER 2. Et. n. Zubeh. Altemarktſtr.2. 
7 Wohn. pt. Oberthornerſt. 1. 
Eine Stube, Küche und große 
Kellerräume zum Bierverlag, 
Tiſchlerei oder Böttcherei ſich 
eiouenb, be hat 4 ſof. zu verm. 
1 Werbeltall Tabatftr. 2 
1936] Sw meinem der Neuzeit 
entſprechenden neuen Wohn⸗ u. 
a al ge Marienwerderſtr. 
2 


Fate eA eh: 


5 


1. Oktober zu beziehen. 


Joh. Oſinski, Maler. 
Bischofswerder. 


Gin Geſchäfslokal 


nebſt Wohnung am Markt, zu 
jedem Da (Kolon.- 
Waaren ausgeſchloſſen) ſofort zu 
verpachten. Bisher wurde ein 
ott gehendes Kurz⸗ und Woll⸗ 
Waaren⸗Geſchäft betrieben. Eig. 
ſich zum Getreide⸗Geſchäft, da 
große Speicher vorhanden | [2009 
C. au. 


Kibing. 
2073] Geräum nis: Laden mit 
eſchäftsl. Elbings, 
u Oktbr. d. Is. zu verm. evtl. 
as Geſchaftsd. billig 8 
Gefl. Meldung. unter 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


| ir an ſofort oder p. 1. Oktober 


3 Saute Fi 


920. ‚mäberer ! 


; find noch einige Läden à 75 
mit u. auch ohne Wohnungen 
von Mader zu vermiethen u. vom 


f (für 


Apfelwein 


zum Kurgebrauch, in bekannter 
10 Flaschen M. 3,50, empf. 
B. Krzywinski. 


2 bs 8 Waggonlab⸗ 
trockene Bretter in 

jeder Stärke einſchl. 

« Bohlen. Sdirrhols 


tellmacher find billig ab⸗ 
zugeben von E. Rise au⸗ 
unternehmer, Warkenburg Opr. 


fülle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr. 
Vers. frei, mehrwöch. Probe ges. 
Baarod.Raten v. 15 Mk. mona 
an. Preisverz. franco. 121011 
EPE 
Delik, saure Gurken 
Schock Mk. 2,00, eg 


5 Pf, empfiehlt‘ 
1. Krzywinski. 


Eine 10 pf. fahrb., fait neue 


Lokomobile 


v. Garrett, Smith & Co. 1894 
gebaut, 14 Tage n. i. Betrieb ge⸗ 
we ſoll gr verfauft werden. 
Anfr. find briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2107 d. d. Geſclligen zu richten. 


lage der gew . Ta- 


t ht. 
—— Dirschau, 


— Sin Jaden 
2 uter wage irſchau's if mit 
Selbffahter ohne Wohnung, zu jedem 
Geschäft paſſend, zum 1. Juli 


anderweit zu dermietben. 
2018] C. Ma 


ebraucht, mit 3 Ge⸗ ttheis. 


üßen, bat zum Verkau 
Thimm, Unterberg 
1899] bei Neuenburg. At Meine feit ca. 60 Jahren 
FRE aE TE ORE ee — „in beſter Lage am Markt 
Gummi-Artikelseesene 
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Bahnverbindung für Neuenburg Weſtpr. 

Für Berückſichtigung der Stadt Neuenbur ſprach 

nach dem uns vorliegenden ſtenographiſchen Berichte Ab⸗ 
Dr. Gerlich⸗Schwetz: 

geordneter Dr h b 

Wenn Städte von 5000 Einwohnern und mehr von dem 
Eiſenbahnverkehr abliegen, ſo gehen ſie zurück in dem Wettbe⸗ 
werb mit den anderen beſſer gelegenen Städten, und ſie müſſen 
zurückgehen trotz allen Fleißes und aller Mühe, die ſie ſich 
geben. Wenn nun vorhin von meinem verehrten Herrn Nachbar 
und Gpegialtollegen Witt die Stadt Mewe angeführt worden iſt, 
o möchte ich die zu meinem Kreiſe gehörige Nachbarſtadt 
3 dringend dem Wohlwollen des Herrn Miniſters 
empfehlen. Neuenburg, eine alte Ordens ritterniederlaſſung, war 
rüher eine blühende Stadt. Sie lag früher an der Verkehrs⸗ 

aße, fie lag an der großen durchgehenden Straße, die 
pon Berlin nach Königsberg und Danzig führte. Nach⸗ 
dem aber die Oſtvahn gebaut worden iſt und fie dadurch 
pon der Bahn entfernt und von dem direkten Verkehr 
abgeſchnitten wurde, und ſeitdem außerdem die Weichſel⸗ 
ſchifffahrt nicht mehr die Bedeutung für den Kornhandel 
und den geſammten Verkehr hat wie früher, hat dieſe von jeher 
und auch jetzt noch fleißige, betriebſame, tüchtige und gewerbs⸗ 
kräftige Stadt allmählich im Laufe der Jahre an Lebenskraft 
eingebüßt, nicht an Patriotismus, nicht an Treue zum Staate 
und ſeinem Herrſcherhauſe, ſondern lediglich an apital und 
Schaffensfreudigkeit, weil es ihr fehlt an den Mitteln, mit der 
Welt in direktem Verkehr zu bleiben und die Konkurrenz mit 
den anderen Plätzen auszuhalten. Meine Herren, für eine 
olche Stadt, die wirklich der beſten Sympathien der Königlichen 
A in vollem Maße würdig iſt, hier ein warmes 
Wort der Bien einzulegen, halte ich für meine dringende 
flicht, und ich thue das hiermit gerne und aus vollſtem 
Bergen! Es wird fid) der Königlichen Staatsregierung jetzt ja 
elegenheit dazu bieten bei dem bereits projektirten Bau 
einer Bahn von Stargard über Sturz und weiter bis 
ur Weichſel, einer Bahn, über deren künftige Richtungs⸗ 
inle die Verhandlungen vorläufig noch ſchweben. Es ijt, wie 
ich unter der Hand erfahren habe, vorläufig leider geplant 
worden, dieſe Bahn von Skurz aus nach Czerwinsk und 
in der Richtung auf Marienwerder zu dirigiren. Ich 
kann aber nur dafür plädiren, daß fie in ſüdlicherer Richtung 
nach Hardenberg und von da aus über die Oſtbahn bis nach der 
Stadt Neuenburg fortgeführt wird. Die Gründe dafür liegen 
zunächſt darin, daß die Stadt Neuenburg endlich wieder in den 
3 hineingebracht werden muß, wenn ſie ſich leiſtungs⸗ 
110 g erhalten und geſund fortentwickeln ſoll, und zwar in den 
irekten Staatsbahn verkehr. Es iſt mir nun zwar ſchon 
vor Jahren, als ich mich darum bemühte, inzwiſchen aber das 
Kleinbahngeſetz erſchien, geſagt worden: mag die Stadt ſich eine 
Kleinbahn bauen. Damit wird ſie auch an den Bahnverkehr 
herankommen! Ja, meine Herren, fürz eine kurze Strecke von 
kaum 6 Kilometer kriegt man keinen Unternehmer, der eine 
Kleinbahn baut oder gar betreibt. Ein Vertreter der Kleinbahn⸗ 
eſellſchaft aus Bromberg ſagte mir achſelzuckend: ja, wenn die 
trecke nicht mindeſtens 10 bis 15 Kilometer lang iſt, können 
wir keine Kleinbahn dort etabliren, denn eine ſo kurze, für ſich be⸗ 
ſtehende Strecke hat der Natur der Sache nach keinerlei Ausſicht 
ie Rentabilität. Die Ausſicht alſo, dort eine Kleinbahn ein- 
zurichten, iſt ganz hinfällig. Es muß hier eben eine Staatsbahn 
ausgeführt und dieſe Strecke bis zur Stadt Neuenburg durch⸗ 
Ku werden, abgejehen davon, daß es fic) hier um große 
aſten handelt —, die Stadt hat eine renommirte Maſchinen⸗ 
fabrik, große Böttchereien und große Ziegeleien, Brauereien uſw. 
und braucht ſehr viele Kohlen — die nicht auf eine Meile 
Entfernung wieder umgeladen werden können. Hier wird alſo 
eine normalſpurige Bahn in unmittelbarem Zuſammenhange mit 
dem Staatsbetriebe, alſo mit Staatsbetrieb ſelbſt, eingerichtet 
werden müſſen, und ich glaube ſagen zu können, daß dieſe 
Staatsbahn ſich ausgezeichnet rentiren wird, denn ſie wird 
dazu beitragen, daß viele engliſche Kohlen, die hier bisher per 
Waſſer nach Neuenburg gegangen und in der Gegend verbraucht 
worden ſind, durch ſchleſiſche Kohle verdrängt werden werden, 
daß alſo der Bahnbetrieb im ganzen — bis Oberſchleſien hin — 
er gehoben werden kann und wird. Es hat das aber aufer- 
em noch den großen Vortheil, daß dann Neuenburg ſich zu einer 
bedeutenden Umſchlagſtation für den Verkehr von 
der Brahe bis zur Weichſel entwickeln würde, und zwar 
für Holz aus den großen Königlichen Forſten, die ja gerade 
dann, wenn die Bahn von Skurz aus nach Hardenberg und 
Neuenburg geführt wird, ſich ſehr nahe durch Forſtkleinbahnen 
anſchließen können, weil ſie dann mit ihrem Forſtgebiete un⸗ 
mittelbar an dieſe Bahn herankommen, ſich alſo überall bequem 
an die Eiſenbahn Anſchluß ſuchen können, und nicht nöthig haben, 
dieſe Forſtkleinbahnen erſt durch fremdes Gebiet zu führen, bevor 
ſie den Anſchluß an die Königliche Bahn finden. 

Aus dieſen Gründen allein empfiehlt es ſich ſchon, die Bahn 
in dieſer Richtung zu legen, abgeſehen von der weiteren 
Benin. die fic) vielleicht in der Folge bildet, daß die 
Weichſel bei Neuenburg überſchritten werden könnte, 
wozu die Terrainverhältniſſe gerade dort außerordentlich günſtig 
liegen würden, und daß dann hierdurch eine direkte Fortſetzung 
der Bahn von Neuenburg nach Jablonowo über Garnſee und 
Leſſen möglich wäre, eine Linie, die jedenfalls die geradeſte und 
direkteſte Richtungslinie auf Jablonowo abgeben würde. Die 
Linie liegt alſo günſtig und elgnet ſich gewiſſermaßen für eine 
weitere Perſpektive: die vielleicht auch militäriſch wichtige Ver⸗ 
bindung mit dem Knotenpunkte der rechtsſeitigen Weichſelbahnen: 
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iervon abgeſehen, meine Herren, möchte ich auch ſchon mit 
Rückſicht auf die Stadt Neuenburg bitten, daß bei der Prüfung 
dieſes Projektes, das ja jetzt vorbereitet wird und jetzt im 
Stadium der Vorarbeiten ſich befindet, der Herr Miniſter in Er⸗ 
wägung ziehen möchte, die Linie Stargard⸗Skurz nicht über 
Czerwinsk, ſondern über Hardenberg und Neuenburg fortzuſetzen, 
und ich bitte den Herrn Miniſter, nach genauer Prüfung der 
Verhältniſſe, ſich für die von mir bezeichnete Linie zu entſcheiden 
poe A bereits im nächſten Jahre die entſprechende Vorlage gu- 


Anus der Proving 
Graudenz, den 24. April. 


— Der Remonteank auf im Regierungsbezirk Brom⸗ 
berg wird in dieſem Jahre wie folgt ſtattfinden: Am 5. Juni 
in Sienno bei Klahrheim, am 8. in Schubin, am 10. in Wongrowitz, 
am 27. in Hammer, Kr. Czarnikau, am 6. Juli in Wirſitz, am 
16. in Kruſchwitz, am 17. in Gneſen, am 19. Auguſt in Schneide⸗ 
mühl, am 31. in Exin, am 1. September in Mrotſchen, am 2. 
in Weißenhöhe, Kr. Wirſitz. 

— Das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, welches in den 
Küſtenſtädten Swinemünde, Neufahrwaſſer 28 Pillau 
in Garniſon liegt, wird am 1. Mai zu einer Schießübung nach 
Gruppe zuſammengezogen. 


— Zu dem Gauſängerfeſt, welches am 21. Juni in 
Marienburg abgehalten werden wird, haben bis jetzt 
20 Vereine ihre Betheiligung feſt zugeſagt. 


— Folgende Poſtſendungen lagern bei der Danziger 
Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtelldar: Einſchreibebriefe: an 
Wilhelm Baranowsky in Inſterburg, aufgegeben in Thorn 
1 am 27. Nobr. 1895, an Carl Brandes in Braunſchweig, auf⸗ 
gegeben in Graudenz am 1. Dez. 1895, an Oskar Schulz in 
Danzig, aufgegeben in Thorn am 11. Mai 1895, an Pas zota, 
Beſitzer in Staw bei Wrotzlawken, aufgegeben in Culm am 19. 
Dez. 1895, an Glaſenab, Landrath in Soldap, aufgegeben in 
Thorn am 31. Dez. 1895, an Schmull Brieckmann in Kolno 
(Rußland), aufgegeben in Marienwerder am 10. Oktober 1895, 
an Carl Landsberg in Berlin, aufgegeben in Dirſchau am 
9. Dez. 1895, an Kielmann, Wittwe in Altmünſterberg, auf⸗ 
gegeben in Simonsdorf am 8. Febr. 1896, an Emil Neumann 
in Heiligenwalde bei Altdollſtädt, aufgegeben in Elbing am 29. 
Januar 1896, an „Eiche 944“, in Krupotſchen poſtlagernd, auf⸗ 
gegeben in Marienburg am 12. Februar 1896; Poſtanwei⸗ 
jungen: an Emil Neumann in Nordenburg (Opr.) über 5 Mk., 
aufgegeben in Thorn Lam 20. Nov. 1895, an die Gerichtskaſſe 
in Magdeburg über 10 Mk, aufgegeben in Graudenz am 15. 
Nov. 1895, an Carl Grünberg in München, über 6 Mk., 
aufgegeben in Thorn 1 am 4. Dez. 18:5, an Kiep p, Lehrer in 
Gazki bei Driczmin, über 4 Mk., aufgegeben in Schwetz (Weichſel) 
am 14. Dez. 1895, Poſtanw. No. 2348, beſtimmt nach Thorn, 
über 2,10 Mk., aufgegeben in Strasburg (Weſtpr.) am 5. Aug. 
1895, Poſtanw. No. 93, beſtimmt nach Danzig, über 2 Mk., auf⸗ 
gegeben in Carthaus am 1. Juni 1895, Poſtanw. No. 3888, 
beſtimmt nach Gardſchau, über 1,60 Mk., aufgegeben in Dirſchau 
am 10. Juni 1895, an Wohlgemuth, Wittwe in Elbing über 
5,30 Mk., aufgegeben in Pr. Stargard am 9. Nov. 1895, Poſtauw. 
No. 44, beſtimmt nach Berlin, über 9 Mk., aufgegeben in 
Schwarzwaſſer am 5. Juli 1895; Werthbriefe an Lawiſe 
Dorau, Brezezuo (Rußland), über 11 Mk., aufgegeben in Thorn 1 
am 4. Juni 1895, an Marianna Zebrowska in Chojenowo 
Kreis Mlawa (Rußland) über 13 Mk., aufgegeben in Dirſchau am 
5. Auguſt 1895, an H. Kaſtlau in Danzig über 2,90 Mk., auf⸗ 
gegeben in Danzig am 22. Dez. 1895, und ſchließlich ein Packet 
an Richard Lamprecht in Berlin, aufgegeben in Marienburg 
am 22. Dez. 1895. Die Abſender dieſer Sendungen haben ſich 
binnen 4 Wochen zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, 
andernfalls wird über die Sendungen und Geldbeträge zum 
Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden. 

— Die Oberpoſtdirektion zu Bromberg richtet am 1. Mai 
zwiſchen Schloppe und Grüneberg eine Landpoſt⸗ 
fahrt ein. 

— Der in Altfelde auf den 12. Mai anberaumt geweſene 
Remontemarkt iſt auf den 13. Mai verlegt. 

— Aus der hieſigen Strafanſtalt wurde heute der Straf⸗ 
gefangene Tiſchler Joſef Kucht a aus dem Pr. Stargarder Kreiſe 
als völlig begnadigt entlaſſen. Er war im Jahre 1869 
als junger Menſch wegen Mor des zum Tode verurtheilt 
und zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 
Jetzt, nach mehr als 25 jähriger Strafverbüßung, iſt er der Freiheit 
zurückgegeben worden. Für ihn und feine hodjbetagte Mutter 
wahrlich eine große Freude! 
= — [Militäriſches.] von Livonius, General» Major 
und Kommandant von Poſen, der Charakter als General- 
Lieutenant verliehen. von Frankenberg u. Proſchlitz, Gen. 
Major und Kommandeur der 4. Inf. Brig., unter Beförderung 
zum Gen. Lt., zum Kommandeur der 18. Div, Werckmeiſter, 
Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 22, unter 
Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur der 4. Inf. 
Brig., Otto, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Gren. 
Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur 
des Inf. Regts. Nr. 22, ernannt. v. Reichenbach, Major und 
Kommandeur des Jäger⸗Bats. Nr. 6, unter Beauftragung mit 
den Funktionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, in das Gren. 
Regt. Nr. 4 verſetzt. v. Windheim, Major vom Generalſtabe 
der 3. Div., zum Generalſtabe des III. Armeekorps, Hahn L, 
Hauptm. vom Großen Generalſtabe, zum Generalſtabe der 3. 
Div. verſetzt. v. Zſchüſchen, Oberſt und Kommandeur des Inf. 
Regts. Nr. 82, unter Beförderung zum Gen. Major, zum 
Kommandeur der 5. Inf. Brig, Kohlhoff, Oberſt a la suite 
des Jaf. Regts. Nr. 47 und Direktor der Kriegsſchule in 
Hannover, zum Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 82, Graf v. 
Reventlou, Oberft a la suite des Feldart. Regts. Nr. 5 und 
Kommandeur der 5. Feldart. Brig, v. Britzke, Oberſt à la suite 
des Kriegsminiſteriums und Kommandeur der 3. Kav. Brig., 
Lange, Oberſt à la suite des Ulan. Regts. Nr. 12 und 
Kommandeur der 37. Kav. Brig, v. Bärenſprung, Oberſt 
à la suite des Ulan. Regts. Nr. 9 und Kommandeur der 9. Kav. 
Brig., zu General⸗Majoren befördert. 

Der Inſpekteur der 1. Pionier⸗Inſpektion, Generalmajor 
Becker, ijt zum Generallieutenant ernannt. 

— Die Kreisphyſikats⸗Stelle des Kreiſes 
Schmiegel mit einem jährlichen Gahalte von 900 Mark und 
die neu errichtete Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes 
Schmiegel mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark ſind 
zu beſetzen. Bewerber haben ſich bei dem Regierungspräſidenten 
in Poſen zu melden. 

— Die zweite Predigerſtelle in Kaukehmen iſt mit dem 
Predigtamtskandidaten Buske aus Tilſit, die zweite Pfarrer⸗ 
ſtelle zu Milken, Diözeſe Lötzen, mit dem Hilfsprediger 
Jenczio in Liebemühl beſetzt worden. 

— Der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher Arn ol dy in 
Schlochau iſt an das Amtsgericht in Konitz verſetzt. Der Amts⸗ 
Gerichts⸗Aſſiſtent Leipholz in Neuenburg ift zum Sekretär, 
zugleich mit der Funktion als Dolmetſcher, bei dem Amtsgericht 
in Schlochau ernannt. — Der Gerichtsdiener und Gefangen- 
aufſeher Miſtelski in Dirſchau iſt als Gefangenaufſeher an 
das Amtsgericht in Neuſtadt verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Marien burg Mlawker 
Eiſenbahn.] Verſetzt ſind: der Büreau⸗Aſſiſtent Ficht von 
Danzig nach Illowo; die Stations⸗Aſſiſtenten Fritz von Löbau 
nach Illbwo und Hein rich von Illowo nach Löbau und der 
Hilfsweichenſteller Schulz von Illowo nach Alteiche. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find die 
Poſtaſſiſtenten Aſchendorff von Danzig nach Leipzig, Borr⸗ 
mann von Königsberg nach Wormditt, Falk von Neuſtettin 
nach Berlin, Grzeskiewicz von Bromberg nach Flatow, 
Kuſſat von Graudenz nach Glauchau, Lans von Pr. Eylau 
nach Königsberg, Matz von Pillau nach Oſterode (Oſtpr.), 
Nettke von Graudenz nach Dirſchau, Röder von Danzig nach 
Leipzig, Sperber von Königsberg nach Oſterode, Witteker 
von St. Albrecht nach Dt. Eylau, Wollermann von Danzig 
nach Dirſchau. 

— Dem Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft in Tilſit 
Kohtz iſt das dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden 
Heinrich's des Löwen affiliierte Verdienſtkreuz erſter Klaſſe 
verliehen. 

— Dem am 1. April in den Ruheſtand getretenen Aufſeher 
Kornell von der hieſigen Strafanſtalt iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

— Der Grenzaufſeher Pfleſſer iſt zum Haupt⸗Zollamts⸗ 
Aſſiſtenten bei der Provinzial⸗Steuerdirektion Danzig ernannt. 

Aus dem Kreife Culm, 23. April. Geſtern morgen 
erhängte ſich in Culm.⸗Roßgarten der Beſitzer Janz an der 


DD 


25. April 1896. 


Brunnenkette. J. war im vorigen Sommer abgebrannt, und es 
fehlten ihm die Mittel zum Neubau. Die Sorge um die Zukunft 
trieb ihn in den Tod. 

Thorn, 23. April. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde die Handelsfrau Henriette Kupke geb. Süß⸗ 
mann von hier, welche auf dem Markte Gänſe⸗ und Entenrümpfe 
feilgeboten hat, welche bereits in Fäulniß übergegangen waren, 
ſo daß deren Genuß der menſchlichen Geſundheit Schaden ir 
zufügen geeignet war, zu 6 Woden Gefängniß verurteilt. 

Podgorz, 22. April. Ein bedauerlicher Unfall trug ſich 
hier geſtern Nachmittag zu. Der Zimmermann P, der in der 
katholiſchen Kirche eine Arbeit auszuführen hatte, ſtürzte infolge 
Fehltretens vom Gerüſt an der Decke herunter und blieb 
beſinnungslos liegen. Seine Kinder, welche ihm Kaffee bringen 
wollten, fanden ihn und ſorgten dafür, daß er in ſeine Wohnung 
geſchafft wurde, wo er nun krank an inneren Verletzungen 
darniederliegt. 

8. Leibitſch, 23. April. Einen groben Vertrauensbruch be⸗ 
ging der Arbeiter Grochulski von hier. G. war von ſeinem 
Herrn nach dem Nachbardorfe Zlotterie geſchickt, um auf eine 
Quittung 300 Mk. zu erheben. Das Geld hat er auch erhalten, 
iſt aber bis jetzt nicht wieder gekommen. Er iſt in der 
Gegend von Schönſee geſehen worden. Er genoß das Vertrauen 
ſeines Herrn in hohem Maße, da ihm ſchon öfter größere 
Summen zur Beſorgung übergeben waren. 

Neumark, 22. April. Heute früh ſtarb hier im Alter von 
71 Jahren Herr Kreisbaumeiſter Kutzky, der ſeit 1860 im Kreiſe 
thätig war. Herr K. hat ſich viel litterariſch beſchäftigt. In 
deu 70er Jahren ließ er hier ein plattdeutſches politiſches Wochen⸗ 
blatt „De lütt Aportendräger“ erſcheinen. Die „Gartenlaube“ 
brachte manchen intereſſanten Aufſatz von ihm. 

Marienwerder, 23. April (N. W. M.) Der Bezirks⸗ 
Ausſchuß, welcher vorgeſtern und geſtern zuſammengetreten 
war, erklärte in der Streitſache Lenz in Leſſen gegen die 
Stadt verordnetenverſammlung die Wahl des Apo⸗ 
thekenbeſitzers Warkentin zum Stadtverordneten für ungülti 
weil Herr W. zur Zeit der Wahl das Bürgerrechtsgeld noch nicht 
entrichtet hatte und ſich daher nach der für Leſſen geltenden 
Ordnung betr. die Entrichtung des Bürgerrechtsgeldes noch nicht 
im Beſitze des Bürgerrechts und damit der paſſiven Wahlfähigkeit 
befand. Qu der Sache der Stadtgemeinde Chriſtburg gegen 
die Regierung hierſelbſt wegen Aufnahme einer die Stadt zur 
Vornahme von baulichen ge A am Volksſchulgebäude 
anhaltenden Verfügung wurde die Klage abgewieſen, weil die 
Forderungen der Regierung als berechtigt anerkannt werden 
mußten. In der Berufsſache einer Anzahl von Bürgern der 
Stadt Pr. Friedland gegen den Magiſtrat und die Polizei⸗ 
Verwaltung wurde das Urtheil des Kreis⸗Ausſchuſſes Schlochau, 
durch welches die Kläger zur antheiligen Räumung des Dobrinka⸗ 
fluſſes verurtheilt worden waren, beſtätigt. Nachdem die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer Räumung durch Einholung eines eingehenden 
Gutachtens des Meliorations-Bauinſpektors Pfahl feſtgeſtellt 
worden war, wurde von dem Bezirksausſchuß angenommen, daß 
die auf Privilegien aus der Polenzeit beruhende Räumungs⸗ 
verpflichtung der Stadtgemeinde durch einen ſpäter abgeſchloſſenen 
Rezeß beſeitigt worden iſt. 

A. Aus dem Kreiſe Marienwerder, 23. April. Zum 
Beſten der neuzugründenden e vangeliſchen Kirche in 
Czerwinst ift in Kopitkowo ein Bazar geplant. Der Vere 
kauf und die Verlooſung der eingelieferten Gegenſtände ſoll am 
31. Mal ſtattfinden. — Der Lehrer Eſchenbach aus Lichtenthal 
iſt vom „Bienenwirthſchaftlichem Verein Czerwinsk“ als 
Delegierter zur Jahresſitzung des Hauptvereins zu Danzig, der 
am dritten Pfingſtfeiertag in Graudenz tagt, gewehkk 
worden. 

NL Dt. Eylau, 23. April. In der geſtrigen Sitzung bes 
ſchloſſen die Stadtverordneten auf Antrag des Vorſtandes 
der hieſigen Bau⸗Junung, ſich der Petition an den Reichstag 
und den Bundesrath, betr. die Einführung des Be fähig ungs⸗ 
nachweiſes für das Baugewerbe, an zuſchließen. Dene, 
ſelben Beſchluß hat auch der Magiſtrat gefaßt. Der Stadt⸗ 
Steuer-Einnehmer Buhle aus Bitterfeld wurde zum Kämmerei⸗ 
kaſſen⸗Rendanten hierſelbſt gewählt. Sodann wurde beſchloſſen, 
dem jetzigen Fiſchereipächter Bonislawski aus Mlawa die 
Fiſchereinntzung auf dem Geſerich⸗, Flach⸗ und Kl. Rotzung⸗ 
See für die bisherige Pachtſumme von 26000 Mk. jährlich vom 
1. April 1897 ab auf weitere 6 Jahre zu verpachten. 

h Baldenburg, 22. April. Da unſere Stadtſchule an 
Ueberfüllung leidet, iſt das Bedürfniß der Erweiterung der Schule 
vorhanden. Nachdem ſich eine Kommiſſion, beſtehend aus Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneteu-Verſammlung 
von dem Bedürfniß überzeugt hatte, erkannten in einer geſtern 
abgehaltenen Sitzung die Stadtverordneten den thatſächlichen 
Raummangel an. Wie dem abgeholfen werden ſoll, ſoll in einer 
folgenden Sitzung beſtimmt werden. 

Dirichan, 22. April. Der hieſige Magiſtrat hatte beſchloſſen, 
in der Schulſtraße an jeder Seite einen 5 als Kies» 
weg mit Zementbordſteinen herzuſtellen. Die Koſten ſollten von 
den Anwohnern getragen werden. Der Magiſtrat hat die 
Arbeiten ausführen laſſen und die Erſtattung der Koſten von 
den Anwohnern verlangt. Die Frau Maurermeiſter K., welche 
zur Zahlung des auf fie fallenden Koſtenautheils von 714,03 Mk. 
aufgefordert wurde, klagte nach fruchtloſem Einſprach bei dem 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig. Dieſer wies die Klägerin ab. Die 
von Frau K. gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Reviſion hatte 
ihre Befreiung von der Zahlung zur Folge. Das Ober⸗ 
verwaltungs⸗ Gericht hat angenommen, daß das Orts 
Statut über die Anlegung von Straßen vom 29. Nov. 1888, auf 
welches der Magiſtrat ſich hauptſächlich ſtützte, nicht zur An⸗ 
wendung kommen könne, da die Schulſtraße bereits ſeit 1873 
beſtehe und das Haus der Klägerin auch vor Erlaß des Orts⸗ 
ſtatuts gebaut worden ſei. Aber auch die übrigen vom Magiſtrat 
für ſich in Anſpruch genommenen Rechtstitel ſeien nicht geeignet, 
ſeiner Forderung als Stütze zu dienen. Nach dem Ortsſtatut 
vom 26. März 1879 ſeien die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet, 
längs der Straßenfront ihrer Grundſtücke die vorhandenen 
Bürgerſteige auf ihre Koſten zu unterhalten bezw. neu legen zu 
laſſen. Dieſe Beſtimmung ſtehe dem Magiſtrat deshalb nicht 
zur Seite, weil ſie den Anwohnern keine Erſatzpflicht für die 
von der Gemeinde aufgewendeten Koſten auferlege. Die Stadt 
ſei nicht befugt, den Anwohnern die Anlage und Unterhaltung 
der Bürgerſteige in natura aufzuerlegen, die Betheiligung des 
Grundſtücks⸗Eigenthümers an dieſer Laſt könne vielmehr nur 
a Auferlegung entſprechender Präzipualbeiträge herbeigeführt 
werden. 

Im nächſten Jahre feiert die Kirche zu Gerdin ihr 
900 jähriges Beſtehen. Sie wurde von dem Biſchof Adalbert 
997 gegründet. Es wird beabſichtigt, den Gedenktag der Gründung 
beſonders feſtlich zu feiern. 

300 Mark Belohnung ſetzt der Erſte Staatsanwalt in 
Danzig für Denjenigen aus, der die Ermittelung des oder der 
Thäter ermöglicht, welche in der Nacht zum 12. Februar d. 8. 
in Dirſchau den Bremſer K. aus Zeisgendorf mit Stöcken und 
Meſſern bearbeitet und ihn ſeiner Baarſchaft in Höhe von 17 Mk. 
beraubt haben. Es ſollen drei Räuber geweſen ſein. 

W Pelplin, 22. April. Am 10. Mai wird der Pfarrer und 
Dekan Kozlowski in Radowisk ſein 50jähriges Prieſter⸗ 


| 
| 
| 


ubiläum feiern. Der Gubilar, welcher vormals Pfarrer in 
alkenau bei Mewe war, wünſcht dieſes Feſt in ſtiller Zurück⸗ 
ezogenheit zu verbringen. — Für die Pfarrſtelle in Dzierzonzno 
dal der Herr Oberpräſident den Pfarrer Schulz aus Slawianowo 
präſentirt. — Augenblicklich werden in den Kirchen des Bis⸗ 
thums Geldſammlungen zu Kirchenbauten in Chmielno, 
Rumyan und Zwiniarz veranſtaltet. 


[:] Raftenburg, 23. April. Ein kleines Mädchen wurde 
geſtern von einem Hunde durch Biſſe derartig ver le &t, daß 
ihr Zuſtand gefährlich iſt. Die Kinnlade, das rechte Ohr und 
die rechte Wange ſind der Kleinen von dem Thiere durchgebiſſen 
worden. — Vor Kurzem ertrank in einem Waſſerbottich der 
hoch betagte Altſitzer P. aus Sch. Er begab fig früh des 
Morgens in den Kuhſtall, um das Vieh zu füttern. Beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen aus dem Bottich fiel er kopfüber hinein und ertrank. 

Pr. Holland, 22. April. Ein langjähriger Bürger unſerer 
Stadt, Herr Plathe, wird uns in den nächſten Tagen verlaſſen, 
um nach Schleſien überzuſiedeln. Eine große Zahl Herren aus 
Stadt und Land hatte ſich geſtern zu einem Abſchiedstrunke 
vereinigt. Herr Landrath v. Reinhard gedachte der Verdienſte, 
die Herr Plathe ſich als Mitglied des Kreisſparkaſſenkuratoriums, 
der Einkommen⸗ und Gewerbeſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion, 
der Militär⸗Erſatz⸗Kommiſſion u. ſ. w. um die Allgemeinheit er⸗ 
worben hat. Herr Bürgermeiſter Podzun hob beſonders die 
langjährige, erfolgreiche Thätigkeit des Scheidenden als Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher und Magiſtratsmitglied hervor. 

O Mühlhauſen, 22. April. Auch hier hat der Radfahrer⸗ 
ſport Eingang gefunden. Es iſt kürzlich ein Radfahrerklub ins 
Leben getreten, der etwa 12 Mitglieder zählt. — Geſtern hielt 
der Bienen zuchtverein ſeine Frühſahrsverſammlung ab. 
Von ſämmtlichen Mitgliedern wurde beſtätigt, daß die Ueber⸗ 
winterung der Völker ſehr günſtig geweſen und nur etwa vier 
Prozent eingegangen ſeien. Leider ſind durch dle ungünſtige 
Witterung des April viele Stöcke feucht geworden. Der Verein 
erklärte ſeine Theilnahme an einer bienenwirthſchaftlichen 
Ausſtellung, welche der Zentralverein für den Regierungsbezirk 
Königsberg in Braunsberg veranſtalten will. 

Bromberg, 23. April. Der Finanzminiſter hat dem 
vom Magiſtrat für 1896/97 feſtgeſetzten Steuerplan, nach 
welchem 130 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, Ge⸗ 
bäudeſteuer, Gewerbeſteuer und 100 Prozent zur Betriebsſtener 
erhoben werden ſollen, feine Genehmigung ertheilt, ebenſo 
zur Erhebung der Umſatzſteuer. 

Das Grundſtück„Viktoria⸗Garten“ hat Herr Gutsadminiſtrator 
Otto⸗Myslencinnek im heutigen Zwangsverſteigerungstermin 
für 55 700 Mark gekauft. Einzelne Gläubiger ſind mit ihren 
Forderungen ausgefallen. 

Krone a. B., 22. April. Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung wurde heute das dem Gutsbeſitzer Schumacher in 
Wierzchucie gehörige 500 Morgen große Gut für 53 050 
Mk. an den Kaufmann Borna verkauft. Mehrere kleinere 
Forderungen fielen aus. 

Z. Poſen, 22. April. Dem Jahresbericht des Haupt⸗ 
vereins der Lutherſtiftung für die Provinz Poſen 
für das verfloſſene Vereinsjahr entnehmen wir folgendes: der 
Kaſſenbeſtand bei Beginn des Jahres betrug 763,90 Mark, eine 
Kirchenkollekte ergab 894,80 Mark, vom Zentralverein zu Berlin 
gingen 975 Mark ein, und die Zweigvereine in der Provin 
ſandten 1404,52 Mark, jo daß ſich die Geſammteinnahme cet 
4038,22 Mark bezifferte. Von der Gabe des Centralvereins 
erhielten ein Pfarrer, zwei Pfarrerwittwen, ſechs Lehrer und 
drei Lehrerwittwen Beihilfen von 50 bis 100 Mark. Von den 
Einnahmen des Hauptvereins erhielten que Pfarrer je 100 Mark, 
drei Pfarrerwittwen und eine Krelsſchulinſpektorwittwe je 
100 Mark, acht Lehrer je 50 bis 75 Mark und 9 Lehrerwittwen 
50 bis 100 Mark; im ganzen wurden 35 Unterſtützungen mit 
2860 Mark bewilligt. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf 
235,28 Mark. Am Schluſſe des Vereinsjahrs blieb ein Beſtand 


von 855,39 Mark. 


| Amtliche Anzeig en. 


Zwongsberſteigerung. 
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Betanntma 
2132] Es wird 5 
kannt gemacht, da 

1 


die Pro ekt⸗ 4 q tt311 
fama f lekt⸗ Blatt 43 bezw. Band X Bla 


(Stadtbauamt) des Rathhauſes 5 a 

(Nonnenſtraße 5, IT) zu jeder⸗ enstand 

manns Einſicht vom 25. bis ein⸗ 

ſü ben 28. d. Mts. außliegen. am 22, Juni 1896 
inwendungen gegen . ; 

abjichtigten Bau, ſoweit dieſelben Vormittags 9½ Uhr 


2 ig | vor dem unterzeichneten Gericht 
wi Auer gl: Be ga Oh ge Be — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


ringen. werden. 


Grandenz, d. 24. April 1896, 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


21111 Das Bureau der per 
„ voy 1 5 beal 
Königlichen Kreis: J Grcoosgooucts 


können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
a b t buche zur Zeit der Eintragung 
u ge e + 5 e e ende 1 — 
ervorgin insbeſondere der⸗ 
[3682] Der am 9. Januar 1856 artige 8 von Kapital, 
u Jezewo geborene Anton Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
rang Gackowski, Sohn des oper Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
Albert Gackowski und ſeinerſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
Ehefrau Johanna geb. Piekarska Forderung zur Abgabe von Ge 
daſelbſt, verließ etwa in ſeinem] boten anzumelden und, falls 
15. Lebensjahre, feinen deimaths⸗ der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ort um nach Amerika auszu⸗ Spricht, dem Gerichte glaubhaft 
wandern. Anfänglich gelangten | zu ma en, widrigenfalls die⸗ 
Nachrichten von ihm hierher. ſelben ei 1 des ge⸗ 
Die Orte in denen er ſich bes ringſten Gebots nicht berück⸗ 
funden hat, können jedoch nicht | fichtige werden und bei Ver⸗ 
ermittelt werden. Seit un⸗ t eilung des Kanfgelbes egen 
gefähr 20 Jahren aber, ſind die berückſichtigten Anſprüche im 
alle Nachrichten von ihm ausge⸗ Range zurücktreten. 
blieben, ſo daß er verſchollen zu Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
ſein ſcheint. thum der Grundſtücke bean⸗ 
Auf den Antrag feiner ſpruchen, werden aufgefordert, 
8 tern, der Beſitzerfrau] vor Schluß des Verſte gerungs- 
ulianna Prelewiez geb. Ga⸗ termins die Einftellung des Ver⸗ 
owska in Dubielno-Wolfshruch | fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
und der Schachtmeiſterfrau | falls nach erfolgtem Buidiag das 
Elenore Koſſowska geb. Gackowska] Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
aus Jezewo wird Anton Franz ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
Gackowski hierdurch aufgefordert, ſtücks tritt. 
ſpäteſtens im Aufgebots“] Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


ermine 
d. 17. Dezember 1896 am 23. Juni 1896 
Vormittags 9½ Uhr 


Vorm. 10 Uhr 
bei dem Königl. Amtsgericht 


befindet ih vom 25. 
ril ab 


Ap 
Schützeuſtraße 22, 1 


Schwetz, Zimmer Nr. 2 zu an Gerichtsſtelle verkündet 
melden, wiedrigenfalls er für] werden. 
todt erklärt werden wird. Pr. Friedl and, 


Schwetz, 16. Dezb. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


den 20. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Wege der Zwangs⸗ 
une. pe; vollſtreckung ſollen die im Grund» 
erdurch ber buche von Pr. Friedland Band I 


rden Bau einer Straßen. — Artikel 40 bez. 400 — auf den 
babu mit Bierdebetrieb in der Namen der Frau Adeline Ablert 
Stadt Graudenz im Bureau V geb. Zimmermann eingetragenen, 

belegenen 


Gueſen, 22. April. Die hieſige Loge feierte dieſer Tage 


viele Mitglieder auswärtiger Logen Theil nahmen. 

Liſſa i. P., 21. April. Herr Biberfel d, ein ſehr ge⸗ 
achteter Kürſchnermeiſter und Rauchwaarenhändler, hat bis jetzt 
50 Jahre hindurch regelmäßig, im Ganzen 150 Mal, die 
Leipziger Meſſe beſucht. Aus Aulaß dieſes Jubiläums iſt 
Herr Biberfeld von der Leipziger Handelskammer und vielen 
Geſchäftsfreunden in Leipzig durch Glückwünſche erfreut worden. 

Samter, 22. April. Der Polizeidiener Hobodynski war 
in letzter Zeit häufig angetrunken geweſen, deshalb hatten ſeine 
Angehörigen eine Summe von 50 Mk. welche er einkaſſirt und 
an die Kämmereikaſſe abzuführen hatte, einſtweilen in Ver⸗ 
wahrung genommen. H. glaubte nun, dieſe 50 Mk. verloren zu 
haben. Dies ging ihm ſo zu Herzen, daß er ſich das Leben 
nahm. Er wurde heute in einem Teiche des Dominiums Neu⸗ 
dorf als Leiche aufgefunden. H., ein Wittwer, war 60 Jahre 
alt. — Das bisher dem Rittergutsbeſitzer v. Gromad zynski 
gehörige Rittergut Przyborowko ijt an den bisherigen Pächter 
Sondermann verkauft worden. 

Stargard i. P., 23. April. Nach der Mandatsnieder⸗ 
legung des Oberſten a. D. v. Ra be auf Groß⸗Silber iſt die 
Erſatzwahl eines Vertreters der Kreiſe Pyritz⸗Saatzig im Ab⸗ 
geordnetenhauſe erforderlich geworden. Dieſe Wahl findet am 
30. April ſtatt. Als geſichert iſt die Wahl des Rittergutsbeſitzers 
2 v. Schmidt⸗Hirſchfelde anzuſehen, der ſchon früher einmal 

andtags⸗Abgeordneter war. 

Stolp, 22. April. Die Stadtverordneten bewilligten 
heute 300 Mk. für die Ende nächſten Monats hier ſtattfindende 
Gewerbe⸗ und Lehrlingsarbeiten⸗Ausſtellung. — Der Rentier 
Herr Boſeck hat der Knaben⸗Mittelſchule eine werthvolle 
Mineralienſammlung geſchenkt. — Das La de nmäd chen in 
einer hieſigen Deftillation iſt aus Liebe zur Diebin geworden, 
indem ſie ihrem Bräutigam freie Zeche gewährte und, um ihm 
die Vergnügnngsgroſchen zu ſchenken, die Ladenkaſſe ihres Dienſt⸗ 
herrn nach und nach um 200 Mk. beſtahl. Das Pärchen iſt 
verhaftet. 

Stettin, 22. April. Der Bezirksverein Stettin der 
Deut ſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
zählte nach dem in der geſtrigen Generalverſammlung erſtatteten 
Jahresbericht für 1895/96 am 1. April d. Is. 63 außerordentliche 
Mitglieder, die einen einmaligen Beitrag von zuſammen 
21243,05 Mk. gezahlt haben, ſowie 637 ordentliche Mitglieder 
mit einem Jahresbeitrage von 2408,60 Mk. Der Kaſſenbeſtand 
betrug am 1. April 6829,09 Mk. der Bezirksverein umfaßt die 
Ortsvereine Stettin, Swinemünde, Treptow a. R., Kolberg, 
Köslin, Rügenwalde, Stolpmünde, ſowie die Vertreterſchaft in 
dem Badeort Misdroy. Rettungsſtationen beſitzt der Verein 17. 
Zu Abgeordneten für die diesjährige Ausſchußverſammlung in 
Danzig wurden die Herren Geh. Kommerzienrath Haker und 
Kaufmann Hellmuth Schröder gewählt. 

Stettin, 23. April. In einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Stettiner Kaufleuten wurde einſtimmig eine 
Proteſterklärung gegen den von der Reichskommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtit vorgeſchlagenen Acht⸗Uhr⸗Schluß der Läden 
angenommen. 


Verſchiedenes. 


— Eine Schutt⸗ und Schlamm lawine iſt neulich in 
Trübbachtobel (St. Gallen) niedergegangen. Die Maſſe 
beträgt etwa 150,000 Kubikmeter, im Ganzen befinden ſich aber 
ungefähr 300,000 Kubikmeter in Bewegung und es droht bei 
eintretendem Regenwetter weitere große Gefahr. Anſammlung 
von Waſſer im Berginnern iſt die Urſache der Kataſtrophe. 

— In Ploen werden die kaiſerlichen Prinzen nicht 
mit den übrigen Kadetten im Kadettenhauſe unterrichtet, 
ſondern werden in den neuen Räumen, die im Schloßpark her⸗ 
geſtellt wurden, wohnen und lernen. In ſeinem Aeußern iſt das 


Bekanntmachung. 
2039] Das zur Paul Sch lz ſchen Konkursmaſſe in Schwetz 
ehörige Waarenlager, beſtehend aus R Darren, Zigaretten, 
abaken, Tabakspfeifen, Sisarrenipiben, Sti en pp. abgeſchätzt auf 

2631 Mark 87 Pf., ſowie die Ladenntenfilien, taxirt auf 120 ME, 
beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. 


Die Einſicht des Waarenverzeichniſſes und Taxe kann in den 
Wochentagen bei mir erfolgen. Reflektanten wollen ſich melden bei 


F. W. Bathke, 
Konkurs⸗Verwalter in Schwetz. 


ihr 92. Stiftungsfeſt durch ein grobes Feſteſſen, an welchem auch 


Prinzenſchloß einfach und ſchlicht gehalten. Im Innern wurden 
der zu ebener Erde gelegene Muſchelſaal und das darüber ge⸗ 
legene gemeinſame Arbeitszimmer der Prinzen am eleganteſten 
hergerichtet. Die Halteſtelle der Bahn iſt wenige Schritte vom 
Prinzenſchloſſe entfernt angelegt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
können hier anhalten und ausſteigen, ohne daß man im Städtchen 
etwas von der Ankunft bemerkt. Ueber die Sicherheit der 
Prinzen wird kein Heer „Geheimer“ wachen: ein einziger 
Gendarm wird dazu kommandirt werden. Die Anrede an die 
Prinzen hat zu lauten entweder „Prinz Wilhelm“, „Prinz Fritz“ 
oder kurzweg „Sie“; alſo von kaiſerlicher oder königlicher Hoheit 
iſt bei der Anrede der prinzlichen Schulkameraden durch ihre 
jugendlichen Genoſſen eben ſo wenig die Rede, wie bei den 
Lehrern. 

— [Vorſicht bei Milzbrand]! In dem Städtchen 
Kaltennordheim des Eiſenacher Oberlandes iſt kürzlich ein 
Landwirth eines eigenthümlichen Todes geſtorben. Er hatte ein 
kleines Geſchwür an der Hand, welches ihn durch lebhaftes 
Jucken zum Kratzen reizte. Eine Kuh, die vom Milzbrand 
befallen war, wurde ſezirt. Der Landwirth half bei der Arbeit, 
wobei die mit dem Geſchwür behaftete Hand durch das Gift des 
Milzbrandes angeſteckt wurde. Bald ſchwoll der ganze Körper 
des . an und in wenigen Stunden war der Unglückliche 
eine Leiche. 


— [Ein „genialer“ Ausreißer] Der in ganz Thüringen 
und Unterfranken bekannte Einbrecher Präsler beſchäftigt die 
öffentliche Meinung und erregt infolge ſeiner eigenartigen 
Charakterzüge allgemeines Aufſehen auch bei den Aerzten. 
Nachdem er vor fünf Jahren vor dem Schwurgerichte in 
Rudolſtadt ſeine eiſernen Feſſeln abgeſtreift und den Richtern 
zugerufen hatte: „ Meinetwegen verurtheilen Sie mich zu 100 
Jahren; ich ſitze ſie doch nicht ab, ich werde ſchon 'raus zu 
kommen ſuchen“, richtete man in dem Zuchthaus zu Unte rmafferd 
mit einem Koſtenaufwand von 1800 Mk. eine beſondere Zelle für 
den Verbrecher ein. Vor kurzem iſt er dort auf elne ganz 
räthſelhafte Weiſe ausgebrochen und machte alle Vorſichts⸗ 
maßregeln der Beamten zu Schanden. Er mußte angekettet 
auf ſeinem Lager ruhen und konnte ſich nur ſoweit bewegen, 
als es ſeine Feſſeln erlaubten. Er zerriß aber auch dieſe mit 
Leichtigkeit, ſprengte Steine aus ſeiner Zellenwand, grub Löcher 
und Gänge, kurz, er entwickelte eine faſt romanhafte Thätigkeit. 
Einmal hatte er ſich aus ſeinem Gelaß bis zum Dach durchge⸗ 
arbeitet, als ihn die Wache entdeckte; ein andermal war er in 
das Wachtzimmer eingedrungen, hatte die Uni form des Beamten 
angezogen und die Schlüſſel ſich angeeignet. Er wurde jedoch 
vom Wärter erkannt und rief dieſem zu: „Ich könnte Sie 
todtſchlagen und ich wäre frei; ich lade aber keinen Mord auf 
meine Seele.“ Oefters fanden ſich in ſeiner Zelle Werkzeuge 
(Feilen, Sägen), über deren Hereinſchaffung man ſich keine 
Aufklärung geben konnte. Wie er diesmal den Weg ins Freie 
finden und die Wachtpoſten täuſchen konnte, erſcheint räthſelhaft. 
Bevor er dem Zuchthaus Lebewohl ſagte, ſtattete er dem Hauſe 
noch einen Beſuch ab, in dem die ECivilkleider der Züchtlinge 
aufbewahrt werden. Hier holte er aus den Schränken ſeinen 
eigenen Havelock hervor und ſuchte das Weite. 

— Nach dem Haus ball.] „Sehr gut gemacht, — Julchen! 
Haſt Du geſehen, wie es unſeren Gäſten geſchmeckt hat? Bed 
ſonders der nene Aſſeſſor hat von allem genommen!“ — 
„Ja, ja, nur von den Mädels keinel“ 


— Die inn eines Kirchenbeſuchers von 
einem Kirchenſtuhle ſeitens des rechtmäßigen Miethers während 
des Gottesdienſtes iſt laut einer kürzlich ergangenen 
Entſcheidung des Reichsgerichts als eine nach 8 167 Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuch als Vergehen ſtrafbare Störung des Got tes 
dienſtes zu erachten. Sobald der Platz Jedermann zu änglich 
iſt, iſt es Sache des Miethers, vor Beginn des Gottesdienſtes 
rechtzeitig den Platz einzunehmen, falls er auf denſelben nicht 
verzichten will. 


" Viehverkäufe 


In Trankwitz bei Budiſch 


2036 Ein Jähriger, brauner 
Wallach 


Wpr., Stat. Troop, E.-⸗B. Ma- firm geritten, ſteht preiswerth 
rienburg-Allenftein, ind folgende zum Verkauf. Trägt jed. Gewicht, 


Pferde verkäuflich: 

1) Tante, Stute, dkbr., geb. 
d. 20. 3. 90 v. Lucullus, Tra⸗ 
kehnen, (v. Flock a. d. Luzerne, v. 
Adonis⸗Goutte⸗d'ör Fbarra), a. e. 
Romulus⸗St., 178 cm gr., hoch⸗ 
elegantes, tiefes, kräftiges Reit⸗ 


Rittergut Sedlinen Wpr. 


1954] 100 bis 
120 junge 


Ramb,: 


Die Grundſtücke find mit 4,32 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,37,49 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 624 Mart Nutzungs⸗ 
ur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. pug aus der Steuer» 

igte Abſchrift des 
etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere die Grund⸗ 


Vauinſpektion Kae betreffende Nachweiſungen, 


owie beſondere Kaufbedingungen 


Verdingung v. Erdarbeiten. 
„Die Normaliſirung des Deich⸗ 
körpers d. Culmer Amtsniederung 
auf 4 km Länge in der Näbe v. 
Kokotzko erfordert rund 100000 
cbm Boden, welcher aus dem 
Außendeiche entnommen wird. 
Zur Ausführung dieſer durch 
öffentliche Ausbietung zu ver⸗ 
ebenden Arbeit können nur 
unternehmer zugelaſſen werden, 
welche den Nachweis zu führen 
vermögen, daß jie Transportge⸗ 
räthe in hinreichender Menge be⸗ 
fiben, um dieſe Arbeit in dem 
Zeitraum von 4 Monaten fertig 
gu ftellen. Angebote mit der 
ufſchrift 8 auf Erd⸗ 
arbeiten werden bis zum 14, 
Mai er., Vormittags 11 Uhr, im 
Geſchäftszimmer der Waſſerbau⸗ 
inſpektion Culm entgegengenom⸗ 
men. Die Bedingungen können 
egen Einſendung von 1 Mk. 50 
Bon dem unterzeichneten Waſ⸗ 
ſerbauinſpektor bezogen werden. 
Auskunft an Ort u. Stelle ertheilt 
der Deichhauptmann Fenski 
in Kokotzko. [2100 
Culm, den 22. April 1896. 
Der Deichhauptmann Fenski. 
er Waſſerbauinſpektor Rudolph. 
Neubau eines Garniſon⸗ 
8 u Oſterode (Ditpr.). 
Die Ausführung der Erdarbeiten 
ur Gelände ⸗Einebung (rund 
chm. Bodenbewegung) ſoll 
im öffentlichen Verdingungsver⸗ 
fahren vergeben werden. Poſt⸗ 
mäß. verſchloſſene, unterſchriebene 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind an den 
mitunterzeichneten Regierungs⸗ 
Baumeiſter Schwarze zu Ofterode 
Oſtpr.) bis zum 
reitag, den 8. Mai ds. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
poſtfrei einzureichen, zu welcher 
Stunde die Eröffnung der Ange⸗ 
bote erfolgt. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Dienſtzimmer des Ge⸗ 
nannten zur Einſicht aus, können 
au leben Erſtattung der Ver⸗ 
vielfältigungskoſten von 1.00 M. 
von dort bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 20 Tape. 1960] 
Der Garuijon- Baninipektor 
E Kund. 


warze. 


Auktionen. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, 29. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Ver⸗ 
walters der Zimack&k Küttner⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Skowronski hier, die 
u dieſer Maſſe gehörigen beweg⸗ 
ieee Gegenſtände, als: 1201 
1 größere Parthie Fiſch⸗ 
netze, hierunter 2 große 
Wintergarne und zwei 
Sommergarne, mehrere 
Kähne, Gefäße, 1 Eiskeller 
um Abbruch, 1 Eiszer⸗ 
leinerungsmaſchine, zwei 
Wagen, mehr. Schlitten, 
ca, 1 Zentner Zigaretten⸗ 
tabak, ca. 1500 Schachteln 
Zigarett., ca. 1500 Schacht. 
Zigarettenhülſen, ver⸗ 
chiedene Möbel, Betten 
und andere Wirthſchafts⸗ 
egenſtände 
meiſtbietend öffentlich an Ort und 
Stelle hierſelbſt,Roßgarten Nr. 39, 
verſteigern. 
Budschinski, Gerichtsvollzieher 


in Oſterode Oſtpr. 


Noch 2 Jagdhunde 
nimmt in Dreſſur 
C. Zieſelski, Forſtaufſeher, 
Marg onimdorfb. Margonin P. 


Bruteier. 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, pv. Db. 9,00 Mk., 
von raſſeechten Rouenenten 
(Zuchtenten, bis 8 Pfd. ſchwer), 
p. Db. 4,00 Mk., 
von raſſeecht. Kreuzung von 
Plymouth⸗Rocks u. Langs han, 
3 Briiter, Eierleger 
und 1 Fleiſchhuhn, p. 
wfſchlt 8 g Vous | 
empfie rl. a Voss in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, einſchl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno gegen 
Nachnahme. Sämmtl. Stämme 
ſind wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 


pferd, angeritten, Pr. 1400 Mk. 

2 Trade, Stute, Goldfuchs, 
Stern, geb. d. 26. 2. 90 v. Carus⸗ 
Weedern (v. Azor a. d. Candide, 
v. Mars⸗Cosmos⸗Knobſtick), a. e. 
Pugillo⸗St. 166 em gr., hoch⸗ 
elegantes Reitpferd für nicht zu 
ſchweres Gew., 2 J. unter Dame 
geg, fert. ger, auch an Geſchirr 
gew., Preis 1300 Mk. 

3) Volte, Stute, dkbr., Stern, 
geb. d. 8. 4. 92 v. Neptun⸗Szir⸗ 

upönen (v. Athlet a. e. Elias⸗ 

t.) a. d. Queen, bier, 164 cm 
gr., ſehr niedliches Damen⸗Reit⸗ 
pferd, auch an Geſch. gewöhnt, 
Preis 750 Mark. 

4) Vivat, Wallach, hell br., Bl., 
Hb. hoch geſtr. weiß, Bb. ſchwarz, 
geb. d. 4. 2. 92, v. Pa ladin⸗ 
Georgenburg (v. Hospodar a. e. 
Alhambra⸗St.), a. d. Ida, hier, 
176 cm gr., Reitpf. f. ſchw. Gew., 
near. u. gef., Preis 1800 Mark. 

) Vasco, Wallach, Rappe, 
eb. d. 26. 4. 92, v. Vorzug⸗ 
Georgenburg (v. Percival a. e. 
Iſabella⸗St.⸗ v. Belfort-Oberon- 
Eugenius), a. Oſtpr. St., 169m 
gr., ſehr ſolides, ſtarkes Reitpf., 
anger. u. gef., Preis 1300 Mark. 

) Vogel, Wall, Goldfuchs. 
Stern, ge . d. 10. 3. 92, v. Pro⸗ 
theus⸗Trakehnen (v. Journey 
a. e. Promenade⸗St. v. Sahama), 
a. e. Demetrius⸗St., hochelegantes 
Reitpf., anger. u. gef., 177 ugs 
Preis 1300 Mark. [6 

Sämmtliche Pferde find lamm⸗ 
fromm und frei von verſteckten 
Fehlern. von Kries. 


2003] Ein Paar 


Arbeits⸗ 
pferde 
zu verkaufen. 


Max Arden Spediteur, 
romberg. 


2 Paar 
recht Marke 


flug ochſen 


mit guten Formen (Schwarz⸗ 


m 
tau 
Wolittnick Oſtpr. 


checken), 5⸗ reſp. 6⸗jährig, ſicher 
Me m te 


Muttern 


zur Zucht und ca. 


150 Bammel 


(ca, 90 Pfund ſchwer) ſtehen zum 
Verkauf bei der Gutsverwaltung 
Kamnitz bei Tuchel. 


Avis. 
Am 28. d. Mts. trifft ein großer 
Transport ſprungfäh., origin. 
oſtfrieſiſcher, ſeiten ſchönen 


Bullen 


dort angekört, mit Brand u. Pede⸗ 
ree Niese en, hierſelbſt ein und 
tet diejelb. bei bekannt coulant, 
edingungen und 2 jr folide 
Preiſen zum Verkauf. {i 
M. Marcus, 


Marienwerder, 


ES DR 


B. II. Groeneveld 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde in Oſtfriesland 


empfiehlt ſich Zur Lieferung von 
riginal⸗ 
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Eber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein 


von Witte, Falfenwalde Pi Dirwane 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, 

Berlin, Wriezen, Königsberg i. Pr. München, . 

777 — vor Preiſe, goldene, filberne Medaillen, Züchterehrenpreis des 
andw. 

Ehrenpreis d. Stadt Berlin. @,; N 3 Höchſt. Züchter⸗ 
Heber Stonismebaille Kaiſer⸗Preis. anne BF 8600 Sie. ei wo brief untl 

Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Rtv. fewer — |; Ur 1923 d W 

ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 


ſchwarzſcheckige Holländer 


von Meerdbucheltern ſtammend. 


Horfibire-her 


käufl 


Schweine 


if 
per uflich in Dom. Klonau bei oe $e 
112028 


ren F 


Nunkelrüben. 
de Barres Original, gelb 


: 4 neue gold 55500 a 5 4 
Rieſenpfahl, lange, gelbe oder r aby = oe 
—— dicke gelbe oder rothe A 


Teutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer 


gelb oder roth 


" Drigmalſiegeln zu Originalpreiſen 


Gelbe kurzlaubige Schmalz⸗ 
Weiße Schmalz⸗ 


} beide ſehr zartfleiſchig } 
Schwediſche, große, gelbe, griintipfige . 


Bangholm Giant, eine wirkliche Hiefenwrude ., , 


Engl. Reyeras (importirt) 
97% Reinheit, 95% Keimfähigkeit 


Norkſhire⸗ Vollblut. Berkſhire⸗ Vollblut. 


1 Sten de ꝛc., Berlin 1895 16 


Stammzüchterei der grossen, weissen Rdelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
[50] Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. > 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Tandw.-Gesellschaft 


Preise, 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats-Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
8 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. K. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 

reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend, Körper- 
bau, Schnellwiichsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
ormvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrund tadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abge eben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 alk.. Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1 Mk. prose Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200—300 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300 Mk.) sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Pros ek welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
p sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1—1½ lährige reinblütige Holländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath, 

NB Empfüngern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
dorThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin SW., 
10 Hedemannstr. Preis 2,50 Mk, Das Buch ist durch jede Buchhandlung z, bez, 
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121] Sprungfäbige und a 9 5 
arranowen Oſtpr. ſin 


Bullen 


ſo 


alben, ca. 


Cauiettel e ser 


der gr. el ſowie 


Sauen von 3 


ch in Annaberg b. Melno, 


Kreis Graudenz. Om. Srattehages 


p. Bartenſtein. 


* 2048] Berniteinbergwert Gr. Weſtpreußens, Garniſon, Si 
34 felle Stiere Plochocz in bei Warludien ſucht vieler Behörden ꝛc. ein 2008 


zwei ſtarke Pferde 


” 
i : von ca. 6“, nicht über 8 Babee, am Markt, in welch. noch gegen⸗ 
+ m Lowriesziehen, zu kaufen. wärtig von der Wittwe des Vor⸗ 


100 fette 8 Deen 2 


Gin Benmtens 


en, zu 


ti 
arwalde Opr. Dom. Klonau b. 


Mammuth, ſebr lange dice, rothe mit üppiger Blattirone] 24 30 
Lange, aus d. Erde wad). Kuhhorn⸗Turnips, gelbe v. rothe] 22 30 
Gdendorjer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragr., nachgeb., 
Originalſaat von Herrn von Borries mit 


r, gelbe runde, aus Elite⸗Rüben, hier in Oſt⸗ 
eee u. Aufſicht des Hrn. Prof. Dr. Marek gezogen] 40 50 


Weiße Pommerſche Kannen, große lange, ſehr ertragreich 50 60 


ezücht. 


Serlin 1894 zahl» 


Schnittken bei | 2053] 


12 Stüd graue MN 
R Minuten von dem Oſtbahnhöfe 
. Sterken an der Chauſſee gelegenes Beſitz⸗ 


Oſtfrieſen), die zum September 7351 
f 9 Zentner ſchwer, mit Heejähi 
Mark pro Ztr. zu verkaufen. 


gfähige und alles vor ca. 2 Jahren beſtens 
[ 


find zu ermäßigten Preiſen ver⸗ zu seitgemäßen er offer. 


citpferd 
fiir gend Gewicht, Sabre | b 


und, pla ame gut auf 
anwalbe Bp. 


50 ke f. 
ee | ee 
40 | 50 


.133 | 40 „ 
22 | 30 „ 


48 | 55 me hr Schlachtſchwert, allergrößte, lange, breite 
Weigs extra | wf eb Stn Pees ie 
Krupbohnen, Schlachtſchwert, allergröhte lange, breite, weiße 
heſte, weiße Schwert 
e von 5 kg von einer Sorte 
gelten die Zentnerpreiſe. 
tgetreide, Klee und Gräſer ſteht auf Wunſch 


-1 43 | 50 


„100 1130 


Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lan 
Carotten, Nantes verbeſſ. zylinder 


Sämereien. aaa 


Gemiise-Samen. 


Eee frühe, rothe Treib⸗ 


Bei Entuahm 


f < . ‘ 18 25 
atalog über ſämmtliche Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Gehölzſämereien, auch Saa 


alblange Frankfurter, feine, frühe, dunkelrothe] —55 10 
ie Braunſchweiger, lange, rothe, ſehr beliebte Sorte 
Möhren, Altringham, lange, rothe, ſehr ertrag, beſte Feldm. ] 
Kopfkohl, Magdeb., großer, weißer, platter, (Sauerkraut) la. | 2—] 20 & 

* Braunſchweiger, größter, platter, Ia. Qualität . 250] 20 Bam 

seterſilienwurzel, frühe, dicke Zucker⸗, 5 kg Mk. 2,50 
Zwiebeln, holländiſche, gelbe runde, harte 5 
Erfurter blaßrothe, plattrunde, harte 5 «1 160] 1 
Zittauer Rieſen⸗, ſchöne, große, Fuge runde, gelbe | 1,50] 1 
Radics, Non plus ultra, leucht.-roth, das früh. Treib⸗Radies 1,30} 1 
rundes, ſcharlachroth, kurzlaub., Erfurter Dretenbr. | —,70 

1 


: - _ 0 
a ae . ee cere WRITE 24 20 5 tegelfürm., fdoarladrotbes, ausges. 3. Treib, kurzl. 1,10 5 
en . r * 4 * 1 > Sr * rundes, roſenrothes, kurzlaubig . 8 > . 1 7 
Dvale goldgelbe (Gold. Tankard, goldgelbe Walzen) gelb⸗ 25 | 30 Gurten, frübe grüne, ruſſiſche Trauben⸗ (ruſſ. Land)) 130 10 
fleiſchig, glatt, vorzüglich DE et f mittellange, grüne, volltragende 320 20 
Wrucken (Kohlrüben.) 38 5 8 extra lange, grüne Schlangen, sg ae 5,5 30 
Grobe al Bei} Die armani ala wider >| BB | 48 felt estou e | 8] 0 
Gelbe, rothgrauhautige Rieſen, ſehr ertragreich, heſonders i c! Goliath, allerlängite grüne Rieſen⸗Schlaugen, vor⸗ 
für Moorboden geeignet « «| 38 | 50 letter, für das Land wie für das Mijtbect . | 14,— 80 
Weiße, rothgrauhäutige Rieſen (blauköpfige)d) 37 50 apaniſche Klettergurten, lange grüne, 1 Port. 20 Pfg. 8— | 50 


Kaiſer Wilhelm, allerfrü 


gratis und frauko zu Dienſten. 


"Grundstücke 


Geschätts-Verkäufe, 
Berren-Garderoben- 
Hinn§-Gel dist 


reiſe. in. Reingew. v. 4—4500 WE. jährl. 


of. z. verk. Sich. Exiſt. Erford. 


[9717] Aufſchr. Nr. 1923 d d. Geſell. erb. 


2079] Wir beabſichtigen zum 
Zweckder Auseinanderſetzung 
das in der verkehrsreichen Ge⸗ 
rechte⸗ Straße belegene, gut 
ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Bl. 128, zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, 
ausſchließlich der Entſchädigun 
für Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 

Gebote nimmt Herr Rechts⸗ 
anwalt Feilchenfeld in 
Thorn entgegen, der von uns 
zum Verkaufe des Grundſtücks 
ermächtigt iſt. 

Thorn, den 23. April 1896. 
Die Heinrich Müller'ſchen 

Erben. 


* 
— 

Bier⸗ Depot. 
209] Niederlage hieſiger und 
fremder Biere mit Pferden, Bier- 
wagen, Maſchinen 2c., ift nur 
Krankheits halber zu verkaufen. 
Das Geſchäft iſt nachweislich 
ſtreng reell, da nachgewieſen wird, 
daß Inhaber außer Lebens⸗ 
unterhalt ꝛc. noch ca. 3000 
Mark jährlich zur Bank bringt. 
Vorkenntniſſe nicht nöthig, ſichere 
und angenehme Brodjtelle für 
ein. ſtrebſam. Herrn. Ia. Referenz. 

Chr. Kragelund, 
Hamburg, Heineſtraße Nr. 37. 


e 


ir: 2 ir \ J a 
mit 5 Fremdenzimmern, größtem 
Saal, 2 Reſtaurationszimmern, 
Garten und Kegelbahn, letztere 
einz. hier am Orte, ſchöne Wohn., 
dazu Alles neu renovirt mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung, bin willens 
an einen tüchtigen Fachmann von 
ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
Zur Uebernahme gehören ca. 
2 Mark. Lange, 
Hohenzollernhaus, 
Biſchofswerder. 


1063] Mein in Schönlauke, 5 


thum, beſtehend aus 15 Mora. 
orn Boden, ſchönem 
geräumigen Wohnhanfe, den 
nöthigen Stallungen u. Scheune, 
gebaut, beabſichtige ich ſogleich 
Py verkaufen. Der geringen 
steuern wegen Aa geeignet 
ür Privat. n. Gartenliebh. 
Kohlſtocksen. Landsberg a. W., 

Cladower⸗Str. 4. 


Zu verkaufen 
iſt in einer lebhaften Stadt 


aro}. Haus 


beſitzers ein in 


hoher Blithe ſtehendes 
Reflaucationsael att 


etrieben wird. eichäft und 

aus befinden ſich in ein. Hand. 
sub J. O. 8654 an Rud. 

Mosse, Berlin S. W. erbeten. 


Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Ceutral⸗Bereins in Königsberg. 
Eine Niederlage in Graulenz habe ich nicht mehr und erbitte daher Aufträge direkt. 
Skladu w Grudziadzu Jul niemam, a wiee upraszam zamovienia wprost. 


Gustav Scher wilz, Sutgeſciſt, Königsberg i, 


E Zucht - Schweine. 3 


1332] Meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit proßem Saal, Garten und 
Stallungen in Bürgerwieſen 
bei Danzig geleg., nachweislich 
ute Nahrungsſtelle iſt anderer 
Interneb. weg. mit 9000 Mark 
Anzahl ſof. zu verk. Näheres bei 

B. Niclas, Bürgerwieſen. 
2085] Der zur freiwilligen Ver⸗ 
Keigerung des den Erben der 
Wittwe Auguſte Preiß gehö⸗ 
rigen Grundſtücks Bromberg, 
Thornerſtraße Nr. 31, auf den 
14. Mai 1896, Vormittags 9 Uhr, 
beſtimmte Termin wird aufge⸗ 
hoben und neuer Termin zu 
dieſer Verſteigerung auf 


den 21. Mai 1896, 


Vormittags 9 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten, 
Brückenſtraße Nr. 5, angeſetzt. 


Bromberg, 
den 23. April 1896. 
Der Rehisauwalt u. Notar 
Kolwitz. 


Wwe * 

* 
Größ. Häuſerkompler 
in günſt. Geſchäftslage Danzigs, 
mit diverſen komfortabl ein- 
gerichteten größeren u. kleineren 
Wohnungen, als vortheilhafte 
Kapitalsanlage, verkäuflich und 
nachzuweiſen auf Anfragen unter 
Chiff. Nr. 275 poſtl. Langfuhr. 


1057] Zum Verkauf ſteht das 


Rittergut 


Kirſchbaum, 

Kreis Allenſtein, 2300 Morgen 
groß, davon 1400 Morgen Acker, 
guter Roggenboden, 120 Morgen 
Wieſen, 230 Morgen Wald, mit 
guten Gebäuden und vollem In⸗ 
Preis 200000 Mark. 
Anzahlung 70000 Mark. Aus⸗ 
kunft ertheilt d. Gutsberwaltung 


Kirſchbaum 
bei Gr. Bartelsdorf. 
E 
N 2084] Dom. Althütte 
(P. T.), Bez. Bromberg, 


verkauft noch zwei gute 
Parzellen 


F Jcnlengiter $ 


\ mit reicht. Wieſen ſehr 


billig f. gering. Anzahl. A 

— . 

Ein Grundſtück, in e. Kirch⸗ 
dorf gel., mit gut., maſſiven Ge⸗ 
bäuden, Weizenboden, über 160 
Morg. nebſt Gaſtwirthſch., welche 
700 M. Pacht br., w. i. G. od. getb. 
unt. günſt. Bed. verk. Meld. u. Nr. 
2070 an d. Geſ. Rückporto beizuf. 
D Bankgut au 
6 km v. Dahn, 600 Mrg. inkl. 
40 Mg. Wieſ., J kleef., g. Geb. Inv. 
u. Saat., herrl. Lage, unt. Land⸗ 
ſchaftstaxe h. 10000 M. Anz z verk. 
O. von Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein 150 pr. Morgen großes 
Grundſtück mit guten, maſſiven 
Gebäuden, durchweg ebenem, klee⸗ 
fähigen Boden. ½ Stunde von 
Cbauſſee und Bahn, e 
ich mit ſämmtl. todt, u. lebend. 
Inventar krankheitshalber billig 
zu verkaufen. Abbau Riege 
b. Roſe, Bahnſtation Wittenberg, 


Kr. Dt. Krone. 
964] H. Otto. 


ventar. 


L. Kl. 


dw. g. beſ. len, 
Fa Dat Malt Sr — 
Wil 
oſenberg Weſtpr. 


e, echt ‘ ‘ - a 
fr balbL., frühe, rothe Ia. 


Pr., Bahnhofſtr. Nr. 2. 


172 kg 20 | 
mt. | Br. 


—40 10 ee 
— 701 10 8 
. —85 | 10 


I 150] 15 


I 
S 
| 


1800] Bergen anderer Unter 
nehmen beabjichtige ich meine 


Gaſtvirthſchaft 


mit ſehr guten Bedingungen 

zu verkaufen. Käufer können Hi 

direkt melden. H. Arendt, 
Lniauno Wpr. 


eee eee eee 
Selten günſt. Gelegenheit. 


Mein ſeit einer Reihe von 
Jahren gut gehend. Galanterie⸗, 
Kurz⸗ Weiß-, Woll⸗ Bubwaaren- 
Geſchäft in einer Kreis- u. Garni⸗ 
ſonſtadt in Oſtpreuß., an d. Bahn 
und in beſter Gegend gelegen, bin 
ich willens, Familienverhältniſſe 
halber zu verkaufen. Meldungen 
unter Nr. 1988 an den Geſ. erb. 
.../ A TEEN NEE 


Schmiedegrundſtück 
mit 4 Morgen Land, Wohnhaus, 
Schmiede u. Stall, neu, dicht an 
Chauſſee, einzige im Orte m. gr. 
Ber Welt, wozu 3 Güter gebor. 
wegen Altersichwäche billig zu 
verkauſen. M. Witkowski, 
Schmiedemeiſter, Peters dorf 
bei Oſtrowitt Kreis Löbau 

Geſchäftsgrundſtüg. 

In einer Provinzialſtadt von 
ca. 18000 Einw. Knotenpunkt v. 
6 Eiſenb. und mgd Se ijt ein 
Grundſt. in der verkehrreichſten 
Straße, in dem mehr als 20 J. 
ein Materialgeſchäft betrieben 
wird, verbunden mit großer 
Reſtauration, Tanzſaal, großen 
Geſellſchaftsräumen, Garten u. 
Winterkegelbahn, preiswerth zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
ca. 20000 Mark erforderlich. 
Reflektanten belieben Adr. unter 
Nr. 20 50 a. d. Geſelligen erbeten. 


e e 

Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. ou eld u. Neiden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 
Sonntag Termin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wiesen und Wald werden in 
eder Größe abgegeben. Rente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
mühle am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 

Die Gutsverwaltung. 


i 
Mein Hi 1000 Morgen will 
ich Fier verkaufen 
für 65000 Mark. Eingetragen 
lind nur Landſchaftsgelder. 
Meldung. unter „BD. No: 
gaſen pojtlagernd. [1917 


Tauſch. 


20871 Verhältuiſſe halber ver⸗ 
tauſche mein in einer verkehr⸗ 
reichen Stadt 9000 Einw., Prov. 
Sachſ., in beſter Lage liegendes 
altren. Hotel geg. klein. Stadt 
od auch aut gel. Tanbaut, 

Gefl. Anerbiet. u. B. B. 723 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Magdeburg erbeten. 


1553] In Folge Erbrepulirung, 
ſoll daß den Kantiden Erben 


D 


ebörige Gut Schiroslaweck I 
Fr. Sch 0 


Schwetz b. Bahn u. Poſtſt. 
Driczmin 4 Klm entfernt geleg. 
1155 Morgen groß 
fait burdineg Eleejähiger Boden, 
arunter 80 Morg. zweiſchnittige 
Wieſen, komplettes lebendes und 
todtes Inventar, vorzügl. Saat 
von 270 Scheffel Roggen, wie zu 
beſtellende 200 Scheffel Somme⸗ 
rung an Erbſen, Hafer ꝛc. mit 
e 
mit 6006 k. verjichert find 
u. 1 von 140 Mk. bel 

000 Mk. Anzahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft erth. 

A. Riedel, Louiſenthal. 


Putzbrauche. 


2094 


Eine Beſitzung vont tutn: 
Hufen, dicht am Bahnhof gelegen 
Weizenboden, vorzügliches In⸗ 
ventar, iſt mit einer Anzahlung 
von 45000 Thaler zu verkaufen 
Off. sub. K. 7336 befördert die 
Annoncen. Expedition v. Haasen- 
stein & Vogler A. G., Königs- 


Karjellirungs- 
Anzeige, 


9630] Ich beabſichtige m. Gut 
Weißhof, 1 Kilom. v. der Stadt 
Thorn gel, ca. 1200 Morgen 
groß, m. gut. Gebänd., Gari 
mit großem Park (Laubholz) 
in Parzellen von 5, 25, 100 und 
300 Morgen aufzutheilen u. lade 
Käufer mit dem Bemerken etn, 
daß ich die Kaufbedingungen ſehr 
günſtig ſtelle und Kaufgeldreft: 
lang. Zeitb. mäßig. Zinſ. stunde 

Ich mache ganz beſonders auf 
dieſen günſtigen Kauf aufmerfi. 
weil die Nähe der Stadt Thorn 
dazu beiträgt, daß die Ländereien 
ſich ſehr zu 1 Gärt⸗ 
nereien und andern gewerbl. 
Anlagen eignen. 


Der Verlauf find. wöchtl. 


jeden Mittwoch ſtatt. 
Weißhof, im April 1896. 
Franz. 


Rentenguts⸗ 
Auftheilung! 


1706] Das Gut Sackstein, 
9 Kilomtr. von Liebſtadt Oſtpr. 
gelegen, ſoll in Rentengüter auf 
. — werden, wozu Termin 
Donnerſtag, den 30. April ex., 
10 Uhr Vormittags. im Gaſt 
hauſe anberaumt. ackſtein hat 

wei Drittel Acker und ein Drittel 

Biejen. Der Boden ijt in hoher 
Kultur und wird darauf vorzugs⸗ 
weiſe Weizen und Gerſte ange⸗ 
baut. Die Parzellen werden in 
beliebigen Größen abgegeben, 
auch wird lebendes und todtes 
Inventar jeder Parzelle zuge⸗ 
theilt. Auf Wunſch der Käufer 
werden die Gebäude vom Ber: 
käufer aufgeführt. Beim Abſchluß 
von Punktationen hat jeder Käufer 
eine Kaution von 100—200 Mark 
zu hinterlegen. 


Bendig, Marienburg Wpr. 


Für achlunoefäbige Käufer aus 
den weſtl. Prov. ſuche 


Güter ſowie kleine 
Veſitzungen 


in den Prov. Weſtpr., Oftpr, und 
Poſen zum Kauf von ſogleich. 
Angebote mit genauen Anſchlägen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1978 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Gut 


zu kaufen geſucht mit fünfhundert 
is tauſend Morgen. Meldungen 
unter N. G. an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg. 2069 


Anz und Verkauf von 
Grundſtücken 


vermittelt R. Schmidt Jun. 
Briejen, Weſtpreußen. [1947 


~ Pachtungen. 


Kunſt⸗ 
und Bauſchloſſerei 


welche ſeit 35 J. beſte 1 — 
Todesfall des Beſitzer voll- 
ſtändiger — ig | a vere 
pachten. Auguſte Rottte, 

1820] Bromberg Schloßſtr. 2 


2099] Am Markt gelegenes 
Kolonialwaaren und 


Deſtillations⸗Geſchäft 


i, Bromberg krankheits halber von 
ſofort zu verpachten. Gefl. Meld 
au die Geſchäftsſtelle der Oſt⸗ 


deutſchen Preſſe Bromberg. 


Sehr gute Brodſtelle. 


1791] Mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
Mehlhandlung u. nn r 
jaa t bin ich willens, für 

kark Pacht per Jahr (wegen 
Uebernahme einer Fabri Joche 
verpachten. Umſatz über 1 
Mark per Jahr. Bier ⸗Umſaß 
circa 300 Tonnen per Jahr. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 1791 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


za von jofort reſp. ter 


ein gut gehendes Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft zu pachten. 
Nachweislich gute Reſtguration 


oder Bierverlag wird nicht aus ⸗ 
geſchloſſen. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2071 an den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei 


wat 1 9 ogee a fogleich 
oder 1. Sull zu pachten ge 
ſucht. Meld mit reisan 1 2 


Sichere blühende Exiſten 


Krankheit wegen in einer größeren Stadt 


u verkaufen. Zur 


enten verbeten. ge . 5 40 an 
en unter * 
Rudolf Moſſe, Ahr . Pr. 


Ein jährlich großen Nutzen arg esti debe be a 10 
e ehr pr 


erforberl 


| 


| 
| 


Zwangsberſteigerung. 
7085] Im Wege der Zwangs⸗ 
pollſtreckung follen die im Grund⸗ 
ude von Stewken Band I 

latt 53 und Blatt 56 auf den 


Namen der Käthner Friedrich 10 
eb. Kornetzki Fin⸗ 
er ſchen Eheleute eingetragene, 


und Anna 
n Stewken belegenen Grundſtücke 


am 19. Juni 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Stewken Blatt 
53 iſt mit 0,24 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche 2,00,20 

ektar zur Grundſteuer, mit 150 

k. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

euer veranlagt. 

Das Grundſtück Stewken Blatt 
56 ijt mit 0,24 Thl. Reinertrag u. 
Sunline von 1,29,20 Hektar zur 

rundſteuer veranlangt. 

Gebäude ſind bei dieſem Grund⸗ 
ſtück nicht nachgewieſen. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
peatenviate Abſchrift des Grund⸗ 

uchblattes etwaige! bibägungen 
und andere die Grundſtücke be- 

effende Nachweiſungen, ſowie 
ondere Kaufbedingungen 
Innen in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung V, eingejeben werden. 


horn, den 20. April 1896. 
Königliches Amtsgericht.“ 
in einf., doppelter 
kurse u. 5 buch- 
führung, 1 0 Rechn., deutſch, 


Fuſſ., franz., Handelskorresp. be- 
In. am 1. u. 15. jed. Mon. Tägl.neue 


urse r Schnellschreib- 


aſch. u. l. Schön⸗„Rund⸗, Verzier⸗ 
hart Mertinat, Handels-, 
Sprachlehrer, vereid. Transl. 
„Handelsk,, önigsberg ]. Pr., 
Ilöt.garniAn nakipwien Bolt. 
nerkennungsſchr. viel. bob. Beh. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, 
in vorzüglicher Ausführung un 


zu kon trrenzloſen Preiſen fertigt 
M. Kaplan, Capian. 
Babl. nach Uebereinkunft. [1090 


Dem geehrten Publikum von 
Schöneich, Schönſee, 
Jameran und Roß⸗ 


arten diene hiermit zur ge⸗ 
lligen Nachricht, daß ich von 
etzt ab jeden Sonnabend mit 
ſcher Backwaare dorthin 
omme. Indem ich noch bitte, 
Räber Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 
1080], Schreiber. 
Schöneich, d. 24. Avril 1896. 
De 0 
zueher Lompau⸗Lotterie 
iehg. 9.—12, Mai 1896. 
2 d. Kaiſerl. Erlaß. 
aupttreffer: baar Geld. 
ark 50000, 20000, 
10000 ze. Looſe 3 Mk. 
30 had Lifte 20 Pf. extra. 
Beſtellungen zu 1 
Be n digſt. 
Otto Schliestedt, 
Friedrich Wilhelmſtraße 36, 
weig. [1094 
. 


K 

1 Mark 
Kir 

BA mit@tocteniviel 
50. Pf., mit 
hie Slingeljpiel 40 
f. mehr, ver- 
ende ich gegen 
adn. meine allſeitig unüber⸗ 
seid) erklärte Concert- 


g- “ 
armonik » Westfalia ’ 
b em 92 10 aren, 2 Reg., 2 
uhalt. Ne 9. 20 Doppelſt. 
5 brillante ickelh chläge, offene 
Klaviatur mit breitem Nidelitab, 
umlegt, 2chörige, großart. Muſik. 
I Balg altenede ijt mit ſtark. 
8 verſehen. Stimmen 
aus beſtem Material. Dasſelbe 
it Tremolando oder Zitter⸗ 
on nur 7½ Mark. Ein hod. 
nftrum. m. 3 edt Regiſtern u. 
dr. Orgelmufik nur 8 3 

t 4 echt. Reg. u. 4chör. pracht⸗ 
Ech Orgelmuſtit unr 9 Mk. 
chule z. Selbſterl. n. welch. man 

of. ſpiel. kann, grat. Porto 80 9 A 
an beftelle dab. b. top wwe tdtſch. 
orthauſe v. Rob. 


armontika⸗ 
euenradei. Westt. 


usberg, 


Cigarren!‘ 
Hamburger Specialitäten: 


Form Pr. pr. /0 Mille 


Nora . . mittel M. 3.30 
Sseross „„ 3,70 
Idylle 2 * 4 — 
Fantasia ee * » 4.20 
Legitimo. + « a» 4.50 
Bella Vista. „ „470 
Erelsior „ „4.80 
Mia „ „ 65. 


Nicolaus Mehihop, „ 5.40 
Puerto Cubana „ „ 550 
Rococoo I . . gross „ 5.80 
Martinez «© „ „ 6.— 
zeichnen sich durch angenehmen 
milden Geschmack aus und sind 
vorzüglich abgelagert. Versand 
nur gegen Vorhereinsendung des 
Betrages oder Nachnahme. 
Nicht Convenirendes wird 
zurückgenommen. 


I. E. Lammert, volangenaus, 
Hamburg. 


2041] Dom. Najmowo hat 
t einige 100 Str. Daberſche 
aatkartoſſeln zu verkaufen. 


| 


Dr. med. Lindtners Sanatorium 
7452] (Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


Bahnhof Gr. Rambin 


uſtänden. Jad lee nach Thure Brandt. 


ilhelms⸗Bad, 2 


Karl Rleſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 


s Erſte Oſtdeutſche 


Gewerbeſchule für Zuſchneidekunſt 


Atelier neueſter Herreu⸗Moden 
24 Unterthornerſtraße 24. 


1233] Gegen früher werden heute an das Schneider⸗ 
ae immer größere Anforderungen geftellt und find 

ie Wenigſten in der Lage, Schulen zu beſuchen, die eine 
weite Reiſe und großes Honorar koſten. Vielfachen 
Wünſchen nachzukomnien habe ich mich entſchloſſen, am 
biefigen Platze für die Oftprovingen eine Schule zu er⸗ 
richten, in der das Zuſchneiden nach einer vorzüglichen 
Lehrmethode gelehrt wird. Durch Verbindung der Schule 
mit einem ine ed iſt den Herren, welche an einem 
Kurſus theilnehmen, Gelegenheit geboten, ſich durch 
t ee een e unterricht zu vervollkommnen. 

eine praktiſchen Erfahrungen während meiner über 
20 jährigen Thätigkeit als Zuſchneider im In⸗ und Aus⸗ 
lande ſichern ein gutes Gellngen meines Unternehmens 
und bitte ich ein hochgeehrtes Publikum um gütige 


Unterſtützung. 
Hochachtungsvoll 


H. Janitzkowski. 


Proſpekte gratis. 
AS Y Y GG 


Solaröl-, Petroleum- und das-Motor. 


Betrieb mit Solarél zur Hälfte billiger 
GN OM als mit Petroleum. 
; Unerreichi gras Betriebskosten. 
' Vollständ. selbstthätige Schmierung. 
Oh. Schmierbüchs (90% Oelersparn.). 
Reichlicher Kraft- Ueberschuss. 
Durchaus zuverlässiger Betrieb. 
Seit Jahren im Betriebe aller Art 
raktisch bewährt. 
Zahlreiche vorzügliche Referenzen. 
Auf allen beschickten Ausstellungen 
} _ erste Preise, worunter 
Gold. Staats-Medaille“. 


Motoren - Fabrik Oberursel 


W. Seek & Co. 1753 
Prospekte, Zeugnisse u. alles Näh. 
kostenlos d. uns. General- Vertreter 
G. A. J. Faust, Wartenburg Ostpr. 


Achtung! Neuheit für Raucher. 


* Adlerpfeifen 


„System Berghaus“. 


R. P. 
D. R. 6. M. 1. auch — 


Herstellung in 3 Modellen. = 


Modell I. Abguss zerlegbar. 
„ Mu. Ul. Abguss aus einem Stück. 
Flüssigkeit sammelt sich in Behäl- 
tern 6 und o durch die Trichter, kann 
nicht zurücktreten und wird entfernt bei 
Mod. I durch Abnehmen des Untertheils, 
del Mod. II und III durch die, durch 

eleganten Stöpsel verschliessbare A 
öffnung d. Abgüsse Sag glasirh ns — = ‘grin qr — 
auch, Verschraubun: ohr und Rauchcanal 
Vorthe e: bleiben stets rein, daher: . 
guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keino 
Uebelkeiten, gesundestes Rauchen für Jodermann. 
Viele brillante Atteste von Aerzten und Fachleuten. Prospecte gratis. 
Preise per Stück ohne Kopfbeschlag: 
Ganze Länge der Pfeifen; 100 ctm. 70 ctm. 
Weichselrohr Ia, wolilriechend „ „ Nr. 1 Mk.5.— Nr. 2 Mk. 4.50 
Cedermrohr Ilz „ Nr. 4 Kk. 4.— Nr. 5 Mk. 3.80 
Ahorn, Pflaumbaum-, Massholderrohr. Nr. 6 Mk. 3. 50 Nr. 7 Mk. 3. 40 
Geschnitztes Rohr Nr. 8 Mk. 4 


N 


ur- 


Bohrung des Rohres | 


er Spitze 5 mm. Aluminiumrö) 


geht aus der Spitze durch 


den Schlauch in das Rohr. 


Innere Einrichtung: 
12 mm, 4 


chen 


St. 
Versand portofrei gegen Nachnahme oder vorherige Betrageinsendung. 


Eugen Krumme & Cle: "sr. Gummersbach odr 
Antique Möbel 


täuſchend kopirt, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. 


Societät Berl. Möbel-Tischler, 


Wiesen-Meissel-Eggen 


zum Entmoosen der Wiesen empfie 


1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 2½¼ Meter breit 
29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihig 
84.50 — 49— <2 66.— 82.— Mark, 5rehig 


Coal Beermann - Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! 


Bad Polzin a n der Stettin⸗Danziger 
2 J Au. Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 
ſäuerlinge, Trinkquelle, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts Me⸗ 
thode) Fichtnadel⸗,Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolge 
bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwäche⸗ 
1 Kuranſtalten: Friedrich⸗ 
t i Marienbad, Johannisbad, Victoviabad, Neues Kur⸗ 
haus (auch im Winter) vom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſion, einschl. 
ebf f 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: An een 


r FANALLLLLLL La) 


dunkel, eichen, nach Hollander und o i chen Originalen, 


nut: Berlin, An der Iernjalemer Kirche 3. 
Moderne Möbel in großer Auswahl. 153% 


11484 Bee 


Sonnabend, den 25. d. Mts., 


eröffne 


Marienwerderſtraße Ar. 22 


im Hauſe des Herrn Neidel, einen 


Ausſtellungs⸗ Bazar 


und offerire ſämmtliche Bedarfs = Artikel zu ſtaunend 


billigen Preiſen, als wie: 


Erstklassige Marke, 
Solid. Elegant 44T} 


Leicht laufend. 


In Graudenz zu haben bei: 


„NECKARSULMER 


Neckarsulmer Fanrräderfabrik, N 


[2068 


Oberhemden, Hahthemden, Chemiſelts, 
Kragen, Stulpen, 
Taſchenkücher, Jochen, Hofenträger, Hüte, 
Schirme, Spazierſtäche 
in großer Auswahl, wovon ſich das verehrte Publikum 
von Graudenz und Umgegend überzeugen kann. 


Ausſtellungs⸗Bazar. 


Shlipſe, Handſchuhe, 


Reichste Ausw. 


eckarsulm (Württemberg). 


Reihe. Ziehung am 9. Mai, 
Metzer 


Domban - Geld - Lotterie, 


. 6261 


50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark x s. v. 


Geldgewinne, 
darunter 
Haupttrettervon 


Lose a 3 Mk. 30 pfg. 


Porto und Liste 20 Pig. extra. 
tt 805] empfiehlt 
ewe Verwaltung der Dombau-Geld-Lotterie 


Metz. 
J. Ronowski, Grabenstrasse 15 


u. Paul Schirmacher Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Milzbrand There 


Eterilifrte Side 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 2239 
B. Plehn, Gruppe. 


Prima 


Harzkäse 


feinſte Qualität, a. Poſtkolli ca. 
100 St. 3,50 Mk. frko., gr. Poſt. 
bedeutend billig., verſendet die 
erſte Harzkäſefabrik u. Verſandh. 

Aug. Düsel. Stiege 
1093] im Harz. 


Gilfiter Magerkäfe 


per Zentner Mk 15,—, 


Limburger 


per Rerirt Mk. 13,—, 

Gehleuliettene Seance 
entral⸗Moltere 

Weſtpreußen. [1447 


{ gebrauchter Jagdwagen 
Ren aa 
kiſerner Abfuhrwagen 


als Jauchewagen verwendbar, mit 
0,55 ehm Snbalt find billig au 
verkaufen. eldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1916 
durch den Geſelligen erbeten. 


ff. Speiſetalg 
verſende * 40 ab Danzig. 

J. Lyon, Danzig, 
1924] Fleiſchermeiſter. 


2080] Weiße u. blaue 


Saatlupinen 


à Mk. 5,00 pro Zentner, und 


Prov. Luzerne 


A Mk. 52,00 pro Zentner 
hat abzugeben. 


Rothlauf der Schweine, 


( Schafe, 


bekämpft durch die Paſtenr'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 
träge iber prompt aus das unter ſtaatl. Aufſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


mild | O 


E. Tollenkopf, Dt. Eylan. 


werden auf das 
Erfolgreichſte 


Rinder 2c, 


Stuttgart. 


ſtſeelachſe 


tägl. friſch à Pf. 60— 70 Pf., 

eräuch. à Pf. 1,60 Mk., neuen 
Welchſei⸗Cabiar 2,60 Mt. ver. 
Alex. Heilmann Nachf. Danzig. 


Fortzugshalberſſteht gut erhalt 


Flügel 
billig zum Verkauf. 11875 
Frau A. Möller, Shönjee Mp. 


Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 
D N direkte Bezugsquelle 
für folide, tadellofe Conzert - Zug- 
Harmonikas aller Art: 
* mit offener Clapiatur, 
3 fad), 11 faltig. Doppel- 
AN! bala, Befchlag, Balgfalt. 
7 m. Meta tif necden, 
ie m. prachwoll. Orgelton, 


2 Größe 34 — 35 cm. 
10 Caft., 2chdr. 2 Reg., 2 Baffe, mt, 5 — 
2 * 4 * 4 = 2 * * U 
* * om „ 
A 7 mal 2 chr. 4 7 11, 
Schufe, Verpackkiſt. unifonft. Derf. p. Nachn. 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus 
wahl unerreicht billig. Bandonions, Sym 
phonions, Polyphons, Dreh- Orgeln, Oca 
rinas, Violinen, Fithern, Uccordgithern 2, 
Prachtvoll iliustrirte Cataloge umsonst, 
— to ide nn 


Frabattenfabrik 


St. Tönis-Pretell 25. 


Billigſte Bezugsquelle 
aller Arten Kravatten. 
Stoffmuſter u. illuſtr. 
Preisliſte gratis und 
franco. [4564 


Ein ſteh. Teuerröhrenkeſſel, 5 
Atm. Ueberdr., 14,3 = N äche 
mit l a 5 oun 
dampfmaſch., andjäge (für 

and» u. Kraft betrieb), e. gut erh. 

chmiedeblaſebalg billig zu 
verkauf. H. Merten, Dangip, 
Maſchinen⸗ Fabrik. 11869 


Saat = Kartoffeln. 
Nan Juli (früh) Morphy 
billigſt. Ferner waggonweiſe 
200 Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 
Rieſen, Juwel Frei Bahn Gappa 
bei Schönſee Wpr. A. Martin. 


Döner & Co. =: 


Eine voll- 
korgmene 


Klaviatur 
2, Schreil- 
Maschine 

160 Mk 


Katalog franko. 
Vertret. f. Ost- u. Westpreussen: 


P. Kliewer, Riesenburg Wp. 
Tapeten! 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an 
Gold⸗Tapeten 122 
i. d. Toa u. steneft. Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 


Geb. Ziegler i, Lüneburg. 


echte fette Waare, die Poſtkiſte 
(ca. 100 Stück) 3,30 M. frei gegen 
Nachnahme. Bei Entnahme von 
5 Kiſten an Preisermäßigung. 
C. Luther. 
1401] 


Blickensderter Nr. 5 


G. 
Quedlinburg a. Harz. 


behandelt brieflich, giebt {cine ſtarkſten 
Haar» und Bartwuchs. Zahlreiche 
glänzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
bon hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats u. Sanitätsbehörden 
aller Länder, Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte Toftenfrei. 


F. Kiko, Herford (West) 


‘Sie glauben nicht 


welch. wohlt . u. verſchönernd 
Einfluß auf die Haut das tägl. 
Waſchen mit: 7323 
Bergmannsilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Dres pen-Ra⸗ 
debenl(Schutzm.:„ wel Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seiſe für 
zarten, roſigweißen Teint, ſow. 
gegen alle Hautunreinigkeiten 

t. 50 Pf. bei: Fritz Kyser & 
Paul Schirmacher, Graudenz. Ap. 
Warkentin & St. Szpitter, Leſſen. 


Jeder Händler 
welcher 15840 


Denatucitten Branntwein 


verkauft, iſt lata tin Ver⸗ 


kaufslokal ein Plakat mit den 

Beſtimmungen über die Stärke 

des Brant 100 ; 2 8 u⸗ 

ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 

ate & 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


Zur Saat! 
487] Heine's 


Chevaliergerſte 


(trieurt) und Heine's weißen, 
däniſchen 


Saathafer 
(einst) empfiehlt & Str. 6,50 
tart ab Melno Salden Nach; 
nahme in Käufers Säcken Dom. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. 

Geldverkehr. 
1972] Kant. it. Dart. a. W. distr, 


nnn 
Zu ſoliden 


: 
Hfapilals-Aulagen 


“ 
3 
I 
3 80% Preuß ſche Ronfols, 2 

3 


3 80/0 Weitpr. Biandbr, 
+ 4% Pomm. Hyp.⸗Pfobr. 
amburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
+ zum Berliner Tageskurſe 
4 dei billigſt. Proviſionsberechn. 


$3 Heyer & Gehlhorn, 

3 DANZIG, 19193 
Bank- u. Wechſelgeſ aft. 3 

4 ONS A209 


5000 II fg Serden ur 

at werden zur II. 
Stelle auf ein Geſchäftshaus in 
einer mittleren Stadt Weſt⸗ 
preußens geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1498 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


537 


oe 


Seit Jahren das erſte Geſchäft 

Photographie) in eig. Grund⸗ 
„in einer aufblühenden 
Stadt Oſtpr., welches durch eine 
Vergrößerungsanſtalt mit Kunſt⸗ 
handel bedeutend vergrößert 
werden ſoll, ſucht ſtillen oder 
thätigen Theilhaber mit 3000 
Mark, Das Kapital wird b. ftill. 
Theilh. mit 250% verzinſt und 
auf dem Grundſtück eingetragen 
Meld. briefl. unt. Nr. 2065 an 
den Geſelligen erbeten. 


Betheiligung. 


Ein ftrebjamer, ſolider Kaufm. 
mit langjährigen Erfahrungen, 
tüchtige, zuverläſſige Arbeitskraft, 
verheirathet, fue aktive Bethei⸗ 
ligung an beſtehend, lukrativem 
Geſchäft mit einer Einlage von 
vorläufig Mk. 12— 15000. Gel. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 1852 d. d. Geſelligen erde. 
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Drites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 97. 


25. April 1896. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
30. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 

Doch jene Blutſauger werden immer unverſchämter. Je 
mehr t ihnen in den Rachen wirft, umſomehr verlangen 
fie. Xenia ſucht jetzt nicht nur ihren Gatten u täuſchen 
— ſie fängt auch bereits an, die Parker's zu belügen. Um 
eine kleine Summe zu retten, redet ſie ihnen vor, ſie habe 
augenblicklich nicht uach 9 — und werde den fehlenden 

ein andermal nachholen 
> ganze Lügengewebe, jin das fie ſich nach und nach 
eingeſponnen, wirkt entwürdigend auf ihren Charakter. Zwar 
wird ſie unempfindlicher gegen die Mahnungen des Ge⸗ 
wiſſens und leidet deshalb weniger, als früher; doch auch 
die reinen Freuden, welche ſie ehedem an der Seite des 
geliebten Gatten fand, werden immer jeltener. 

Und gerade jetzt, da fie wiſſentlich immer tiefer ſinkt, da fie 
eeibfiadhtun und Frauenwürde und Alles, was das Weib 
anziehend und liebenswerth macht, verliert — gerade jetzt 
ſpricht man von ihr nur als von der glücklichſten und be⸗ 

eidenswertheſten Frau der Londoner Geſellſchaft. Selbſt 
Fee ſtolze Sir Edward Skott erkennt jie öffentlich als ſeine 
Schwiegertochter an und unterhält ſich freundlich mit ihr, 
wenn ſie einander bei den verſchiedenſten Feſtlichkeiten begegnen. 

Eines Abends während einer Tanzpauſe nähert ſich Lord 
Betterton der gefeierten Xenia. Dieſer vielverſprechende 
unge Mann hat in Ae Zeit viel von ſich reden gemacht, 
ndem er die eine Hälfte ſeines bedeutenden Vermögens bei 
Pferdewetten verlor, die andere hingegen zur Gründung 
eines großen Etabliſſements „Univerſum“ — halb Muſik⸗ 

ald. halb Spezialitäten⸗ Theater — verwandte. Er iſt 
dager ſtolz auf Satna Ruf als Pferdekenner und „Patent⸗ 
Gigerl“ = rühmt fic) laut ſeiner unwiderſtehlichen Unter⸗ 
altungsgabe, die ſich faſt ausſchließlich um Rennbahn und 
allet dreht. Lang 

Kenia hat ihn ſeit jenem verhängnißvollen Abend in 

nern nicht wiedergeſehen. Doch das ſtört Lord 
etterton nicht; er beſitzt die beneidenswerthe Gabe, Alles 
auf die leichte Seite nehmen und mit Jedermann „gut 
Freund“ ſein zu können. . 

„Wollen mir Gnädigſte fünf Minuten Promenade 
ſchenken?“ fragt er nach einem gemeinſamen Walzer. „Habe 
roßartige Neuigkeiten mitzutheilen. Kam nur hierher, um 
Guldige zu ſprechen — auf Ehre!“ 5 

Kenia lächelt amüſirt und legt ihre Fingerſpitzen auf 
ſeinen dargebotenen Arm. 8 N 

„Aeh — verteufelt delikate Geſchichte“, fährt er in 
geckenhaft ſchnarrendem Tone fort, indem er mit der freien 
Hand an ſeinem dünnen Schnurrbart zupft, „aber Gnädige 
ſind ſo rieſig klug, daß —“ 

„— daß ich Sie ſicher nicht mißverſtehen werde“, kommt 
Kenia ihm freundlich zu Hilfe. 

„Gerade fo wollt' ich jagen, gerade fol... Alſo — 
Robert Dudley, mein ne am „Univerſum“, 
deutete 2 an, was für einen Berg Geld Gnädigſte 
ſich erwerben könnten —“ 

Xenia hebt den Kopf; ihr See ift erwacht. 

„Selbſtredend machen fic) Guädigſte aus Geld verteufelt 
wenig“, fährt Lord Betterton zögernd fort. 

„Im Gegentheil“, ermuntert ihn Xenia. 

„Aeh? — wirklich? — Famos! Glaubte immer, Gnädigſte 
dächten nur an Ruhm und at Caden... Alfo — 
Gnädigſte können unmäßig viel Geld machen und mir dabei 
aus verteufelt fataler Lage helfen, wenn —“ 

Er ſtockt. 

„Wenn —“ wiederholt Xenia geſpannt. 

„Werden Gnädigſte auch nicht böſe ſein?“ 

„Ich verſpreche Ihnen, nicht böſe zu ſein. Reden Sie 
nur!“ 

„Großartig — äh! Tauſendfachen Dank! ... Alſo — 
Rib pyramidale Idee hatte ich — das heißt, mein Geſchäfts⸗ 
ührer —“ 

„Nun?“ 

„Gnädigſte haben dummen Blatt „Magazin“ zu riefigem 
Erfolg verholfen; Gnädigſte haben auch Orpheus⸗Geſellſchaft 
auf die Beine — pardon! — gebracht. Dacht' ich mir: 
warum ſollten Gnädigſte nicht auch im „Univerſum“ 


ingen —* 
a Das iſt eine Muſikhalle, nicht wahr?“ 

„Aeh — ja — ſo was Aehnliches. Laſſen Gnädigſte 
mich erklären, bevor Abſage ſteigen laſſen! Die Umſtände 
ſind ganz eigenthümlicher Art — äh — Name braucht 
nicht genannt zu werden, und Perſon nur vermuthet —“ 

„Ich verſtehe nicht —“ 

„Komme gleich dazu. Alſo — Dudley hatte den Einfall, 
nach Rieſenerfolgen der Gnädigſten auf jedem Gebiet, er 
wollte eine Dame aufſtöbern, die der Gnädigſten in Figur 
und Haltung möglichſt ähnelt, ihr ein paar ruſſiſche Lieder 
einpauken, ſie anziehen wie Gnädigſte ſelbſt, und mit Maske 


und durch Notizen und Bilder Publikum vermuthen laſſen, 
daß Gnädigſte felbſt maskirte Dame ſind.“ 

Als Kenia ſchweigend zu ihm aufblickt, fährt er er⸗ 
muthigt fort: 

„Jetzt kommt meine Jedee. Dachte mir: wo finden 
wir Dame, die der Gnädigſten auf's Haar ähnelt und 
Ruſſiſch ſingen kann? Sehr ſchwer — auf Ehre! Dacht' 
mir deshalb: wenn Gnädigſte ſelber maskirte Dame vor⸗ 
ſtellten, wäre Sache für alle Theile profitabler. Wäre für 
uns beſſer, weil wir nicht mehr zu ſuchen hätten, und für 
Gnädigſte, weil dann nicht fremde, ordinäre Chanſonette 
Allüren von Ihnen nachzumachen braucht ... Aber Aller⸗ 
gnädigſte ſind nicht beleidigt — wäre untröſtlich auf Ehre —“ 

Mit großer Aufmerkſamkeit i Xenia Lord Betterton's 
Worten gefolgt. Jetzt fragt ſie haſtig: „Haben Sie dieſe 
Ihre Idee ſchon irgend Jemand mitgetheilt?“ 
fp en Ehre — nein! Wollt' . mit der Gnädigſten 

rechen.“ 

„Wenn ich auf Ihren Vorſchlag eingehe, ſo kann es nur 
unter der Bedingung geſchehen, daß Niemand etwas davon 
zrfährt — kein Menſch, auch nicht mein Gatte —“ 


Sie bricht ab. Ein entſetliches Gefühl der Scham bee 


mächtigt ſich ihrer. Ahnt ſie, daß ſie im Begriff ſteht, ein 
nie wieder gut zu machendes Unrecht 7 egehen 
Doch ihr böſer Dämon flüſtert: „Nur zu! Nur zu! Ver⸗ 
dien' Dir Geld, ſonſt kommen die Parker's und verklagen 
Dich bei Deinem Gatten! Was thuſt Du denn Schlimmes? 
Es iſt ja Alles für unſer Beider Glück, für unſere Ruhe!“ ... 

„Ich verpfände der Gnädigen mein Ehrenwort, daß 
Niemand ein Sterbenswörtchen erfahren foll — auch Dudley 
nicht. Bedingungen mögen Gnädigſte ſelbſt ſtellen — zwei⸗, 
dreimal höher, als in der „Albert⸗Halle“ — “ 

„Wie oft müßte ich auftreten?“ : 

„So oft wie möglich. Wenn Gnädigſte befehlen, nur 
zweimal.“ 

„Ich werde darüber nachdenken und Ihuen meinen Ent⸗ 
ſchluß mittheilen. Wann findet die Vorſtellung ſtatt?“ 

„In vierzehn Tagen.“ 

„Gut; Sie werden von mir hören.“ 

* * 
* 

Vierzehn Tage ſpäter ... Abends gegen fieben Uhr 
klingelt Sir Edward Skott an der Wohnung ſeines Sohnes. 
Er Findet ihn allein zu Haufe. 

„Wo ift Deine Frau?“ fragt er finſter. 

„Bei der Gräfin Hammerton.“ 

„Darf ich fragen, weshalb Du ſie nicht begleitet haſt?“ 

„Weil nur Damen eingeladen ſind. Sie wollen über 
den Plan eines Heims für obdachloſe Frauen verhandeln.“ 

Sir Edward hiſtelt ein wenig; dann fragt er kurz: 
„Biſt Du heute Abend frei?“ 

„Vollſtändig.“ ‘ 

„Ich möchte Dir rather, das „Univerſum“ zu beſuchen.“ 

„Warum?“ 

“ve Du nicht die Anzeigen in den Zeitungen geſehen?“ 


„Ja. 

„Und die kolorirten Plakate an den Mauern?“ 

„Ebenfalls.“ 

„Weißt Du, wen die maskirte Dame vorſtellen ſoll?“ 

„Ich vermuthe, meine Frau. Figur, Haltung, Anzug 
— Alles iſt vorzüglich nachgemacht“, erwidert Manfred 
lachend. 

Sir Edward runzelt die Stirn. „Was gedenkſt Du zu 
thun?“ fragte er ſcharf. . 

„Ich? Nichts. Pah, eine geſchickte Reklame — nichts 
weiter! Was kann uns die ſchaden?“ 

„Ich bin darin anderer Meinung. Die Anzeigen ſind 

dazu beſtimmt, die Neugier des Publikums zu erregen und 
eine Maſſe alberner Gecken nach dem „Univerſum“ zu 
locken. Mir würde es ſehr unangenehm ſein, wenn die 
Leute die Meinung hegten, daß die maskirte Dame wirklich 
Deine Frau iſt. Ich bedauere lebhaft, daß Du gar keinen 
Widerwillen gegen dieſe ordinäre Schauſtellung zu empfinden 
cheinſt —“ 
85 „Da die Schauſtellung ordinär iſt, wird überhaupt kein 
Menſch im Ernſt die maskirte Dame für Xenia halten. 
Außerdem — ein talentirter Künſtler mag wohl im Stande 
ſein, die Geſtalt meiner Frau mit Pinel oder Stift zu 
treffen; doch keine Frau auf der ganzen Welt kann ihre 
Stimme nachahmen, ihre Grazie, ihre —“ 

„Ueberzeuge Dich ſelber davon!“ unterbricht ihn Sir 
Edward trocken. 

„Gewiß, wenn Du es wünſcheſt.“ Eine Stunde ſpäter 
befindet er ſich auf dem Weg nach dem „Univerſum“. 


(Fortjegung folgt.) 


Militäriſches. 

Frhr. v. Sell, Oberſt & la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und 
Kommandant von Thorn. der Charakter als Gen. Major verliehen. 
Kreßner, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizler des Füs. Regts. 
Nr. 34, unter vorläufiger Belajiung in dieſer Stellung, Crudup, 
Oberſtlieutenant und etatsmäßer Stabsoffizier des Infanterie 
Regts. Nr. 43, unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung und 
in Sem Kommando zur Vertretung des Kommandeurs des Füſ. 
Regts. Nr. 37, zu Oberſten befördert. v. Brauſe, Oberſtlt. und 
Kommandeur des Feldart.⸗Regts. Nr. 5, Mayer, Oberſtlt. von 
der 1. Ing. Inſpektion und Juſpekteur der Militär⸗Telegraphie, 
Grieben, Oberſtlt. von der 1. Ingen. Snip. u. Inſpekteur der 2, 
Fels er J ad Mache, Oberſtlt. à la suite des Pion. 
Bats. Nr. 1 und Kommandeur der Pioniere des 1. Armeekorps, 
Herzog Albrecht von Württemberg, Major à la suite des 
Kür. Regts. Nr. 5, zu Oberſten befördert. Wil „Oberſtlieutenant 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 51 und Kommandant von Pillau, 
der Charakter als Oberſt verliehen. v. Studrad, Major A lasuite 
des Infanterie Regts. Nr. 54 und Dtrektor der Kriegsſchule in 
Danzig, zum Oberſtlt. befördert. v. Förſter, Oberſt a la suite 
des uf. Regts. Nr. 44 und Kommandant von Bitſch, unter Ver⸗ 
leihung eines Patents ſeiner Charge und des Ranges eines Re⸗ 
giments⸗Kommandeurs mit Belaſſung jener bisherigen Uniform 
zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Bald, Hauptm. und 
Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 9, unter Stellung à la suite 
it Regiments, in den Nebenetat des Großen Generalſtabes 
verſetzt. 


Berſchiedenes. 


— Ein Verfahren zur Verpackung und Konſer⸗ 
vie rung der Butter iſt neulich in Auſtralien zur An⸗ 
wendung gekommen, denn es ſollte die nach London ge⸗ 
ſandte Putter in „friſchem“ Zuſtande auf den Markt kommen. 
Es wurde die Butter in eine aus Glasplatten her⸗ 
geſtellte Emballage verpackt, die nun wieder ganz mit Gips 
überzogen und in eigens dazu hergeſtelltes Papier n 
wurde. Das Ganze fieht wie eine Gipskugel aus. 
Durch den ſchlechten Wärmeleiter, mit welchem die Butter 
umgeben iſt, und der den nachtheiligen Einfluß der Temperatur⸗ 
veränderungen abhält, ſowie auch durch den vollſtändig luft⸗ 
dichten Verſchluß ſoll die Butter vollkommen friſch bleiben und 
es ſind die bis jetzt damit angeſtellten Verſuche zur vollſten 
Zufriedenheit ausgefallen. 

— [Der richtige Zeitpunkt.] Arzt (bei einem Kranken⸗ 
beſuch): „Na, wie geht's denn heute, lieber Herr Schulze?“ — 
Patient: „Ach, ganz famos, Herr Dokter. Ich fühle 720 
wieder recht kräftig und munter, und ich glaube beinahe, i 
könnte heute ſchon wieder einen ganz gehörigen Puff aushalten.“ 
— Arzt: „So — na, da erlauben fie wohl, daß ich Ihnen heute 
meine Re chnung überreiche. 

— füriert Dienftboten.] „Nun, Karoline, Fan Du 
Deiner Madame zu Oſtern gekündigt?“ — „Nein, ich werde 
einmal veränderungshalber bleiben.“ 


—  — 


Briefkaſten. 


Fr. St. in Pl. 1) Zum Aufenthalt in Ruſſiſch⸗Polen ift ein 
vom Landrathsamt ausgeſtellter und vom ruſſiſchen BBs 
Konſulat viſirter Paß erforderlich. 2) Während Kleider und 
Leibwäſche ꝛc. zum eigenen Gebrauch ſteuerfrei mitgenommei 
werden können, unterliegen die übrigen von Ihnen apf 
Sachen der Steuer. 3) An Büchern dürfen Sie nur Lehrb 8 
einführen, jedoch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe die Zen i 
paſſiren müſſen. Eine Anfrage bei dem ru zen Genergltonjulat 
wird Ihnen eine Erklärung bringen, 4) Ein Exlaubnißſchein 
Seitens der diesſeitigen Regierung ijt nicht erforderlich. 

C. . Die Koſten für das ärztliche Atteſt werden Sie 
zu bezahlen haben, die Rechnung des Winkelkonſulenten aber 
nicht, weil der Kläger ſeine Anzeige zum Protokoll der Behörde 
geben konnte. 

M. S. 100. 1) Was über die Dienſtleiſtung beſtimmt worden, 
bleibt auch beſtehen, nachdem Kündigung eingetreten iſt. 2) Der 
1 Kaufmann und ſeinem Gehülfen beſtehende Vertra 
aun beiderſeitig zum Ablauſe eines Kalendervierteljahres na 
mindeſtens vierwöchentlicher Kündigung aufgehoben werden. Ei 
— 10. April gekündigter Vertrag dauert bis zum 30. Jun 
ort. 

A. O. Wird der Miether durch eine nicht freiwillige Ver⸗ 
änderung in ſeiner Perſon oder bei den Umſtänden 8 Stand 
geſetzt, von der Bohnung ferner Gebrauch de machen, ſo kann er 
gegen Vergütung einer halbjährigen Miethe vor dem Ablaufe 

es Quartals, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, von dem 
Kontrakte abgehen. 

„F. W. B. Weibliche Perſonen, welche eine Ehe eingehen und 
für mindeſtens fünf Beltragsjahre die Beiträge der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung gezahlt haben, können binnen drei W 
nach der Verheirathung die zn der geleiteten Beiträge zurück⸗ 
fordern. Auf männliche Perjonen, meide nicht mehr verſicherungs⸗ 
vflichtig, (ſelbſtſtändig) ſind, hat dieſe Beſtimmung keine . 
Dagegen können männliche Perſonen ſich durch freiwillige Beitrag 
zahlung (§ 39 und § 117) die Anwartſchaft auf Rente erhalten. 

70. 1) Seder Kaufmann iſt verpflichtet, ſeine Firma beim 
Gerichte behufs Eintragung ins Handelsregiſter anzumelden. Wer 
ein beſtehendes Handelsgeſchäft durch Ervgang erwirbt, darf die 
bisherige Firma fortführen, wenn die Miterben in die Fortführung 
ausdrücklich willigen. Der Handelsrichter hat von Amtswegen 
durch Ordnungsſtrafen zur Regelung der Firma anzuhalten. Wer 
durch den unbefugten Gebrauch einer Firma in ſeinem Rechte 
verletzt wird, kann den Unberechtigten auf Unterlaſſung der weiteren 
Führung der Firma und auf Schadenserſatz verklagen. Ueber da 
Vorhandenfein und die Höhe des Schadens entſcheidet da 
Handelsgericht. 2) Nach dem Tode eines Gewerbetreibenden da 
die Wittwe das Gewerbe während des Wituvenſtandes dur 
einen Stellvertreter betreihen laſſen. Heirathet ſie, ſo geh 
auf den Ehemann die Verpflichtung über, ſich bei der Gemeinde» 
und Polizeiobrigkeit bezw. beim en die etwa nöthige 
Konzeſſton auf ſeinen Namen zu verraten. Luc) hierbei iſt zur 
4 eung es alten Namens die Genehmigung der Erben 
nöthig. 


Bahn ho . Za de 5 atten ſind bi verpachten.] 
Schwarzenbeck (1. Juli d. J.) Meldungen bis 4. Mal Be⸗ 
dingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. bon der W Eile 
bahn » Betriebs - Infvektion Ludwigsluſt. Courl (1. Juli d. J.) 
Meldungen bis 28. April. ee gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der al. Eiſenbahndirektion Eſſen. Köln⸗Deutz 
(1. Juni d. J.) Meldungen bis 29. April. Bedingungen gegen 
Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion 
Elberfeld. Schwerin a. d. Warthe (1. Juli d. J.) Meldungen 
bis 12. Mai. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von 
der Königl. Eiſenbahndirektion Poſen. Weismes (1. Juli d. F.) 
Meldungen bis 5. Mai. Bedingungen gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Köln. Unkel a. Rh. 
1. Juli d. J. Meldungen bis 8. Mai. Bedingungen gegen Eine 
kung von 50 Pf. von der Königl. Eifenbahnbetriebs ⸗In⸗ 
pektion 2 Köln⸗Deutz. 


Thorn, 23. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen we wenig verändert, Angebot iſt klein, 128-29 Sr 
bunt 148 Mk., 131 Pfd. vu 151.52 Mk., 132-33 Pfd. hell 158 
Mk. — Nonnen ohne Aenderung, 121 Pfd. 111 ME, 122-93 
BP, 112 Mk. — Gerſte feine Brauwaare N 118-21 Mk., 
feinſte über Notiz, helle Mittelwaare bis 116 Mk. — Hafer 
helle, reine Sorten bis 108 Mk., geringere 100-102 Mk. 


Bromberg, 23. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare Is nach Qualität 146 | 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 b 
113 Mk., geringe unter Notiz. — 1 nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Butte 
waare 108—120 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. April. 

Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
156,50— 156,75 Mk. bez., Juni 156— 156,25 Mk. bez., Juli 156,25 
bis 155,50 ME. bez., September 153,25—152,75—153 Mk. bez. 

Roggen loco 118—122 Mk. nach Qualität geford., al 
119,50 Mk. bez., Jun: 121 Mk. bez., Juli 122,25—122,50—122, 
Mt. bez., September 123,50—123,75-—123,50 ME. bez. 

ii loco 115— 145 ME. per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—128 ME. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef, 

Erbſen Kochwgare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco obne Faß 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., April 19,60 Mk. bez. Oktober 
20,0 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 23. April 1896. 

Fleiſch. Rind eo 35—60, Kalbfleiſch 30-58, Hammelfleiſch 
37-50, Schweineſteiſch 34—43 ME. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pig. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 1,06 
bis 2,00, junge —, Tauben 0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00 —5,00 
Enten —, Hühner, alte, 1,20 — 1,85, junge 0,80 —1,00, Tauben 6.50 
bis 0,60 Mk. per Stück. 

800 e. Lebende Fiſche. Hechte 36—60, Zander —, Barſche 
80—60, Karpfen 70—90, Schleie 111, Bleie 15—43, bunte Filſche 
40, Aale 68—127, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. 

riſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 56—74, Lachsforellen 150, 
Hechte 30—45, Zander 50—64, Barſche 43, Schleie 50, Bleie IIa 
18, bunte Fiſche (Plötze) 12—15, Aale 45—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 — 1,20, Stör 1,10 Mk. p. Ya Kilo, 
F lundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,10—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
IIa N geringere Hofbutter 80, Laudbutter 73—80 Pfg. 
per Pfund. ? 

ire i Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. > 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Rojen- —, lange 
_, ya 34 1,00—1,50, weiße 150—1,75 Mk., Kohlrabi pe 
Schock — erretig per Schock 7,00 —15,00, Peterſilienwurzel pet 
Schock 1,60—2,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 3,50, 
Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, per Ya 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock —, Weißkohl per 50 Kgr. 
—, Rothkohl per 50 Kar. 4,50 —5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
6,00 —6,50 Mk. 


Stettin, 23. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unver, loco 154—156, per April⸗Mai 155,50, per 
September⸗Oktoberz 153,50. — Roggen loco unv., 116—119, per 
April⸗Mai 117,00, per September⸗Oktober 122,00. — Pomm. 
afer loco 114—117, Spiritusbericht. Loco feſter, mit 
0 Mark Konſumſteuer 32,40. 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 23. April 1896, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Wart find den betreffenden Nummern 
in Barentheje beigefügt, 
(Ohne Bewähr.) 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Sebung vom 23. re 1896, Nadmittags. 
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von großen Enten zur Brut, das 


1944] Jeden Poſten 1420] Gutes, reines 2 
Weißalce egen I 3 


und bitten um bemuſterte An⸗ ab hier) verſetzungs halber fof. z. verkau 


kauft ſtellungen. Kauffmann & Dom. Seeharsen | Kreisbauinſpektor iele 
Paul Boas, Bromberg. | Sommerfeldt, Stulv. bei Rehden Weſtpr. eek a 12034 


— Wlewsk per Lauten⸗ 1713] Lieferungen in 1609] 300 Schock ſehr gutes 


A Balken Bruteier | Traun dadroir 


5 2 Mark, für Krummſtroh 


erlhuhneier p. Dutzd. 
‚80 Mark. nach Liſte geſchnitten, 


- Porto und Emballage] F. Kienaſt, Anguitwalde 


Hühner und Enteneier, Kreuzung pr. Schock franko Bahnhof Mar- 
— zahlt pro Zentner für Richt⸗ u. Kanthol 5 Arten, pro Dubd. af 250 Mark, der en 
0 


ver 
1,25 
wie be⸗ 2,00 


2026] Wer liefert mir am fäumte und extra gegen Nachnahme verkauft pr. Rücktorth Weſtpr. 


reellſten § H Dom. Raczyniewo, P. Unislaw. 
atb- und fledtmaare?| Ebigtelbretter eine Schenne Dachrohr 


itte um Offerten. Meld. an Konitz übernimmt noch Dampf⸗ 75 Fuß lang, 33 Fuß breit, zu iſt noch zu haben bei 1600 
F. Krupka, Ortelsburg Opvx.! ſägewerk Dzimianen Wot. | ö Eb 


verkaufen. Schilmann, Jungen. iger, Rehden Wpr. 


Zigarrenfahr. 


enz (ev. auch für 
en in jed. Hinſicht 
en u. wohleingef. 
zu. M. E. 784 an 
Frankfurt a. M. 


Fine bedeut. 
bie tinged cre 
tücht, angefe 


ertreter. Meld 
Rudolf Mofſe, 


zessen 
Zum Vertrieb meiner 


aat⸗ u. 
Kartoffeln! 


Frühe Roſen, 
Blaue Rieſen, 
Boruſſia, 


Sie en 
erband 
2 


Zentrifugen, Meiereige⸗ 
aſſerfilt., Honig⸗ 
„ſchleuder, Viehwaagen 
Jauchefäſſer, Jauche⸗ 
pumpen, Flügelpumpen, 
Garten⸗u. Fenerſpritzen, 
üge, Eagen, Krümmer, 
Grubber, Walzen, Erd⸗ 
Düngermühl., 
üngerſtrener, Drill⸗ 
maſchinen Breitſäer, 
2 Kartoſſel⸗Legemaſchinen, 
2 Gras- u. Getreidemäher, 
Patent⸗Heurechen, 
Dreſchmaſchinen, Noß⸗ 
werke, Häckſelmaſchinen, 
Rübenſchneider, Schrot⸗ 
mühten u. ſ. w. ſuche 


tüchtige Vertreter. 
„Kataloge frei. 
Erich Müller, Elbing? 
Maſchinenfabr., a. Bahnhof. 2 
92224 „„ „„ 


Magnum bonum 
und Daker’ide 


Speiſekarto 


verkauft waggonfrei Schönſee mit 

1.10 Mark pro Zentner 

Dom. Bergheim bei Oſtrowitt, 
Kreis Brieſen. 


oe 


> 


mit der Hand verleſen, empfiehlt 
Dom. Annaber ' eld 
Kreis Grandenz. 


Brukenfanen! 


omm. Kannen A Pfd. 
0 ME, rothäntige Rieſen a 
d. 1,60 Mk. gegen Nachn. 1862 
chlutt!'s Gärtn. Stolp i. Pom 


Weiße grünföpfige 
Rieſennöhren 


gelbe und rothe 


Gendorfer Nunkeln 


gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


& 15 Mark per Zentner, 
bei größeren Poſten beſondere 
Preisvereinbarung, offerirt 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


2. Nunkelrüben-Samen 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, & Ztr. 20 Mk., & Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrräüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
baltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag; 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke & Pfd. 1 Mark verkauft gegen 


Carl Heinze, Borwerksbeſther 


g bei Melno, 
12031 


000609299 900000 09990000 
2 


Laudw., Ende Wer, 11 J. 
ach, d. i. Ackerwirthſch., Pferde⸗ 
cen weiß, Tach 
eid weiß, 
a. Jnſpektor dir. u. d. Prinzip. 
bei mäßig. Gehalt. 
Vorſtellg. bereit. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1987 
durch den Geſelligen erbeten. 
1134] Suche für meinen 18Jäbr. 
Sohn Stellung als l 


Pirthſchaftseleven 


rößeren Gute unter 
rinzipals. Fiegut 

in Altenau bei Simonsdorf. 
1187] Tüchtige Müller, Ober 
müller, Werkmeiſt., Verwalt., 
Buchhalter f. Mühlen pp. u. 
Konſtruktepre u. Technik. 
ühlenbau⸗Awcnmttsaz word. 
— ToRenind nachgewieſ. 


Worms a. Rhein. 
Ein ſte ers nüchterner, erfahren. 


Waſſermüller 


21 Jahre alt, ſucht ſofort od. auch 
ſpäter anderw. Stell. Meldungen 
erb. an Mühlenmſtr. 
Bergthal b. Erpel, Kr. mer i. 


Dberidweizeritelle Gesuch. 


1749] Ein verh Oberſchweizer 
der in allem gewiſſenhaft u. 
läſſich iſt u. gute Viehhei 
beſitzt, ſucht Stell. W 
Kalb an d. Ruhr abgeht, was ſonſt 

äufig vork., fest 60 M 

alb. Meld. a Peolkerei Leſſen, Wp. 


Ein ledig. Oberidweiser 


ſucht zum 1. Mai Stellung event. 
auch als Meier zur Aufſicht über 
Vieh- und Kälberzucht, derſelbe 
iſt auch mit Schweinen u. 
vertraut. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
sub W. 7391 beförd. d. Ann 
d. J. Haasenstein & Vogler, 
Königsberg i. Pr. | 
Ein Schachtmei 
b. Ausf. v. landwirth 
arb. jed. Art, Entw.⸗An 
Bew. v.Moordammkult., 
thät. war u. in jed. Fache ſow. b. a. 
Erdarb. prakt. u. er 
Abſteck. vertr. ſucht 


Stell. od. iſt in d. Lage, gr. 
v mehr. 100 Morg. zu übernehm. 
n. u. Empfehlung. 


1761 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Malergehilfe 
made Stellen arbeit. kan 
ng. 

. Bean Bartenſtein Oſty 


Ein junger Mann 
u., welch. kürzl. ſeine 
Materialgeſch. u. kalt. 
Deſtill. beendet hat, ſucht baldigſt 
Stellung. Briefl. Meldu 
Nr. 100 voſtl. Putzig er 

Ein alt. Materialiſt, noch in 
Stellung ſucht geſtützt auf 
Zeugniſſe vom 1 
weitiges Engagement. Gefl. Meld. 
unter Nr. 2058 an den 
Geſelligen erbeten. 


er Mnterinlif 


re alt, d. in Stell. 
iſt, ſucht unter beſcheid. Anſyr. 
in einem Geſchäft obig. Branche 
als Verkäufer evtl. Lageriſt per 
„Juli d. 38. Stellung. Prima⸗ 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 

ffert. bitte unter D. G. 8. 
poſtl. Dirſchau zu ſenden. 1932 

Gebildeter Landwirth 

7 Jahre beim Fach, ſu yt zum 1. 
Ju i Stellung unterm Prinzipal. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 1874 an den Geſelligen ert. 


Brennerei - Verwalter 
30 J. a., verh., 14 J. beim Fach, 
und erfahren 
1. Juli ds. 33. Stellung. Mel⸗ 
dungen unter H. C. poſtlagernd 
Langgoslin erbeten. 55 


Akad. gebild. jung. Landw.; 
m. gutem Ruf u. v. vornehm. 
Geſinnung ſucht Engagement 
als erſter oder alleiniger; 
Beamter. Bed. Familien⸗ 
anſchluß u. Halt. e. Pferdes 
erw.; poln. uicht ſprechend. 
Feinit, Refer., bin entſchl., m. 
bald ſelbſtſt. z. mach. Meld. 
r. 1989 an d. Geſ. erb. 


Beſitzersſohn, 25 J. alt, Einj.⸗ 
. b. F., auch m. ſämmtl. 
Amtsſ. w. d. poln. Spr. ver 
cht Stellung. Jetz. Prinzipal 
Domainenp. Ornh 
Szpiaunen iſt 3. 
kunftserth. g. bere i 
Luſatis, Uszpiaunen b. Pillkallen. 
2088] Seit 12 Jahren in Thür 
ringer Wurſtfabrik a. Werk⸗ 
ührer thätig. Fleiſcher, verh. 
ucht geſtützt auf gute Empfehl. 
bald anderweitig 


paſſende Stellung. 


unter A. Z. 
Eiſenberger Nachrichts bl. erb. 


Ein auftänd. Bächergeſelle 
welcher auch vor dem Ofen ar⸗ 
cht v. ſofort Stell. 
Klaas, Konitz. 


Tb jt} i . 
fuchen wir gegen Kaſſe zu kaufen] Mandel 1 Mark, er Salton ee Denen Po 
en. 


näher. Aus⸗ 
t. Meld. erb. 


—14 Zoll am Bande, verfau 
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in meine 
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vollen, t 
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14281 


jun 


findet 
meinen 


koſtgeſe 
Hern 


2090] § 
Kaution 
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Jau H 
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Kommis 
alt. u. ii 
über 8 
r., Schi 
1030 
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jüng 
der poly 
bei voll 
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find zu 
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in der 
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Heilgegei 
3 v 
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und ein 
oln. ſpr 
ofverwe 
1000 Mt 
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ne, 
slonibere 


ner, 
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ragreich 
d. 25 Pf. 
25 Pf. 


Men 


ite und 
riebene 
60 Pf 
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„ 
ertrag⸗ 
Futter⸗ 


gegen 
19479 


eliber 


Im a Auftrage | 
Sir vom un eto date we K. 4 
Handlungs- Sgaſſe 25 


zn 


band deutsch 


ede e Noche eier 1 Liſten 

tg: 500 offenen Stellen jeder Art 

aus allen Gegenden Deutſchlands. 

Geſchäfts a € fene . 1. Pr. 
aſſage 


————a———eae 
Vertretung. 


18461 wine che Vannes tine 
Agrippa 
t, ſu t für die 
Setze in apr, Weſtpr. und 
oſen noch einige tüchtige 


Vertreter. 


erenzen Bedingun 
Sele e mit Auſſchrißi 
1. 1846 an den Gejell. erb. 


Achtung. 


Tächtige Agenten 


zum Vertrieb landwirtbſchaftl. 
Maſchinen werden geſucht für 
folgende Städte u. Umgegenden. 
Allenſtein, Oſterode, Neidenburg, 
Ortelsburg, Mohrungen, Tilſit, 
Dt. Eylau, Gutſtadt, Löbau, 
Lautenburg, Gilgenburg. Meld. 
met, Angabe der Provijion briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1767 an den 
Geſelligen erbeten. 


2086] Für ein größeres Detail⸗ 

Modewaaren - Geſchäft in 
Poſen wird per fofort oder ſp. 
ein tüchtiger und zuverläſſiger 


Buchhalter 


eſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wi nicht. Meldung. briefl. unter 
1131 an Haasenstsin & Vogler, 
Poſen anzugeben. 

1894 Soliden, ſauberen 


jungen Mann 

aber nur ſolchen, welcher nicht 
längſt auf dem Lande ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, einfachen Buchführ. 
vertraut, ſucht für Mehl, Bäd.- 
Kolonial- u, Kurzwaarenbrande 
12 ſofortigen Antritt oder per 

Mai. Meldungen zuerſt briefl. 
mit näherer Angabe, Alter, wenn 
möglich Photographie, Angabe 
von Referenzen, me fe ir 
x. zu richten an F. Ruhnau, 
Stutt hof bei Danzig. 


Ein junger Mann 
mit beſcheidenen 5 find. 
in meinem Materialwaaren⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäft Stellung. 

E. Wegner, Schneidemühl. 

2046] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen umſichts⸗ 
vollen, tüchtigen 


ungen Mann 
ürzlich — Lehrzeit be⸗ 


der 
endet hat. Meld. brie 
J. ©. 101 nebſt Photographie 


pol. Schneidemühl einzu). 


1423] Ein tüchtiger 


In iia 


findet per 1. Mai cr. in 
meinem Kolonial⸗ u. Vor⸗ 
koſtgeſchäft Stellung. 


Hermann Levy II, 
Culm. 


2090] J. Mann, m. 200 Mk. 
Kaution erh. 
D Buffets ſtelle a 
d. Fau Henjel, Königsberg 1. Pr., 
Schönbergerſtraße 7. 


1 Material. (Kleinſtädter) 
u. j gere, plazirt per 1. ev. 
über F. Born, Königsberg 
r., Schönbergerſtraße 32. [2075 
1918) Für mein Material-, 
RKolonial- und Deitillations-Ge- 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
jüngeren Kommis 
der polniſchen E mächtig, 
bei vollſtändig freier Station 
eldungen m. Gehaltsanſprüchen 
Rab zu richten an 
B. Levy, Culmſee Weſtpr. 
0011 Zum ſofort. Antritt ſucht 


jüngeren Kommis 
in der Eiſenbranche firm und 
Ida ſchöner Handſchrift für 


ichtere Komtoirarbeiten. 
udwig Kolwitz, Bromberg. 


Oberkellner n. mehrere Servier⸗ 
ellner, Kellnerlehrl., Köche, Haus⸗ 
— — Kutſcherw. ſämmtl. Dienſt⸗ 
— on. erh. v. ſof. u. 1. Mai Stell. 
urch d. Hauptvermittl. de eg 
St. Lewandowski, Thorn. 

eilgegeiſtſtraße 5, 1 Tr. [2103 


3 verh. Brenner 
(d. e. m. gel. Kupfeſchm. o. Schloſſ. .) 
und einen unverh. Brenner 
pola. ſprech. mit Amtsgeſch. und 

8 vert., Baareinkom. 

AT, TE Stat, Ip a 
Breslau, Moritzſtr. 33. ee 


Brennereiführer 
2 die nächſte Brennperiode für 
rigs ¢ ye geſucht. Betr. 
Monate, 6 bis 700 
Hettoliter Perſönl. 9 
Hea 42033 
Portaſſen bei Wartenburg Ov. 


ger ordentlicher 
Maler ehilfe 
findet dauernde Se pai bei 
L. Gutzeit, Marienwerder. 


Meld. ſchriftlich erbet. Daſelbſt 
kann auch ein Lehrling eintreten. 


der auch ev. das Einr. der Bilder 


tell. i 
eilage findet dauernde Stell. in 


Ein Konditorgehilfe 


Für eine größ. Buchbinderei 
wird ein tüchtiger 


ſuche . 
Eintritt einen 


2070] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


Cegielskis Buchdruckerei, 


Witkowo Pof. 


in der Bäckerei gut n kann 
eintreten bei S. Utaſch, 
1903} Marienwerder. 


Werkmeiſter 
geſucht. Die Stelle bleibt bei 
guten Leiſtungen ungek. Zeugn.⸗ 
ar nebjt Gehaltsforder. 

Nr. 1935 an den Geſell. erb. 


1750 Ein tüchtiger in allen 
Arbeiten vertrauter 


jung. Buchbindergehilſe 


kann ſogleich eintreten bei 
A. v. Kromer, Hohenſtein Oſtpr. 


1908] Zwei tüchtige 


Gehilfen 


Eintritt 15. Mai, Gehalt 
36 bis 40 Mark, ſucht 


Max Peterson, Ahrmacher, 
Marggrabowa. 


— $$ $$$ —U3⸗6 ö nn nn 


2611] Ein tüchtiger 
Former 8 
@ i dauernde Arbeit 
ndet ſofort en 
@ bei Beyer & Thiel, 
Allenſtein. 


Schriftliche Angebote & 
erbeten, 


@ 
BIER 


2038] Ein tüchtiger 
Feilenhauergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 

F. Schäfer, Feilenhauermeiſter, 
Giving e ge, > Holzſtraße 4a. 


100 Maurer 


verlangt 11991 
A. Schiefelbein, wraurermſtr. 
Schneidemühl. 


Meiergeſuch. 


1909] Suche zu ſofort oder 
ſpäter einen kräftigen 


Molkereilehrling od. 
einen jung. Gehilfen 
der ſich im Molkereiweſen zu 
vervollkommnen wünſcht. 


Gaude, Stolno bei 
Kl. Czyſte. 


1866] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 


Julius Stephan, Wirf b, 
Oſtbahn⸗Station Netzthal. 


2024] Ein tüchtiger, 
verheiratheter 


Dreher 


und ein ebenſolcher 


Stellmacher 


finden dauerude Be⸗ 
ſchäftigung in der 


Maſchinenfabrik Schönen 


(Kreis Schwetz.) 
Tach, dchueidergeſellen 


ſucht von ſofort 
David Adam,Rogowo ( Brom era). 


Tücht. Nodarbeiter 
bei hohem Stücklohn per fofort 
geſucht. carn Cohn's Nachfl., 
nat Lewin n, Neumark Wy 


exren-Garderoben nach Maaß. 


Geübte Cement⸗Dach⸗ 


ftein = Streicher 


finden ſofort FSi auf 


Akkord bei Stabrowski 


Zementwaaren⸗Fabr. Nakel. . 1948 


2—3 zuverläſſige 
Zimmergeſellen 


2 ſofort dauernde Beſchäſt. 
. Bojarows ti, 
1770] Lautenburg. 


Ein Töpfergeſelle 


auf Blumentöpfe kann ſich meld., 
dauernde Beſchäftigu 11998 
GuſtavRiſtau, Lbpſe ermeiſter, 
Bromberg, Danziger traße 90. 
1985] Ein junger 
illergeſelle ſucht 
von ſofort Bauer Stelle. Gefl. 


Meld. an in warz⸗ 
bruch Kr. Toben. * 


meiſter, Graudenz. [1981 


auf Akkordarbeit kann ſich meld 
bei Gädtke, Fiſchhauſen. 


2 ficht. Pfannenſtreicher 


können ſofort eintret. 
Akkordarbeit. Auch finden dort 
10 tüchtige 11531 


Aufkarcer, Sumpfer 15 


Meld. briefl. 


t 
g Ra ie lt 


Ein Zieg Ein Jieglergeſelle 


findet noch ae ge N bei Dirſchau, Weſtpr. 
öfen Bet Steglecmitt * 

Grüneberg 1 6908 
Bahnſtat. Pr. — 


Zwei Jiegelſtreicher 


können von ſofort bei mir = 
treten. Akkordſatz 1,25 Mk. 
1000. A. 


Ehmann, Zieg > 


Ein Jiegelſtreicher 


[2083 
Zieglergeſellen 


Dauernde 


Ziegeleiarbeiter, 


äftig. Zieglerm. W. Knuth 
ona 0 kenn Neidenbg. Op. 


18271 Ein tüchtiger 
Sattler 


und 1 Wagenſchmied 
können ſofort eintreten bei 
Julins Reitzug jun., Wagen⸗ 
Fabrik Allenſtein. 
2037] 1 Lackirergeh 120 
N. Sw. Arb.⸗Z. R.entſch. 
Lackirermſt. Danzig. Holgaſſe 11. 


Moritz, 
1769] Einen tüchtigen 


saparneinfegergelellen 


fucht von jofort 
A. Keionzek, Schornſteinfegerm., 


Oſterode Oſtpr. 
Ein älterer 


Müller 


im Schreiben und Rechnen, ſo⸗ 
wie im Umgang mit der Kunde 
ſchaft bewandert, findet 

dauernde und lohnende Stell. 


ſofort 
als 
Wiegemeiſter. 


mit Aufſchrift Nr. 
1824 an den Geſell. erbeten. 


19951 Es finden 4 tüchtige 


Steinſetzer 
bei hohem Lohne, ſowie mehrere 


Steinſchläger 
bei Kleinſchlag n oe 
Bauunternehmer W. Kub 

Marggrabowa. 

Zum 1. Juli 


Adminiſtrator 
geſucht für mein Brennereigut 
m Pachtform anf Gehalt und 
Tantieme. Kaution erwünſcht. 
Meldungen mit Rückporto unter 
Nr. 2021 an den Geſell. erb. 


Oberinſpektor 


erfahren, tüchtig, der mit Zucker⸗ 
rübenbau gründlich vertraut, 


unverheirathet, von ſofort geſucht. 


Perieasine Boritettung. 
jen bet Röſſel, 
1777] *Baouit. Biſchdorf. 


Unverh. Inſpektor 


* und beſtens empfohlen 
p. 1. Juli geſucht in Drenken 
p. Maldeuken Oſtpr. vost 
600 Mark. {17 


2043] Dom. Rheinfeld Abr 
ſucht von ſofort einen Eleven 


mit Vorkenntniſſen ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Meldungen 
erb. M. Gordack, Oberinſpektor. 


2 Witthfihaitstebt: inge 


rejp. Eleven finden b. fr. Stat. 
Stellung auf Dom. Wangerau 
bei Graudenz. [1890 


Fr Nuterjhweizer geſucht. 
„ z. 1. Mai cr. 2tücht. * Fi 
Berner bevorz., Lohn 32—35 Mk. 
pro Mon. Pauli, Gberſchwelg t 
Rittergut Gierkowo bei 
Damerau Kr. Culm. 


1876] Zum ſofortigen 
Eintritt ſuchen wir einen 
tůchtigen 


Schweizer 


für 18 Stück Kühe. Der⸗ 
ſelbe muß ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen können, 
und eventl. auch melken. 

Persönliche Vorſtellung 
wird erwünſcht. Gehalt 
und Tautieme nach Ueber⸗ 
einkunft. 


0. Weber & Wendrich, 


Brauerei 


Roſenberg Weſtpr. 


1974| Einen S meres zu ca. 


30 Kühen ſucht ſofort 


Alt⸗Fietz bei Gladau Weſtpr. 


. 

Suche per jofort oder 1. Mai cr. 

20 Unterſ — 10 auf Frei⸗ 

tellen u. rere verh. Oberſchw. 

as Bermirtelun Bureau von 

I pie Königsberg i. Pr. 
uſtraße 37. 


be, 17881 


Erdarbeiter 


finden bei dem Chauſſee⸗ 
ban von Thyn nach 
Zitzewitz im Kreiſe 
Schlawe ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 


A 185 


— ar dis ob. et abe 
5 5 ey 882 Schweine 


„Lohn monatl. 
90 Wk. Oberz an. en 


Tüchtige 


P. Tschierschke, 


Bauunternehmer. 


1764] Verheiratheter 


Kulſcher 


mit guten Zeug⸗ 
niſſen von gleich 
geſucht. 


Gawlowitz 
bei Nehden. 


Unternehmer 
mit 


3) Rübenleuten 


von Mitte Mai bis Ende Ok⸗ 

tober, ſucht Dom. Kl. Tromnau 

bei Rieſenburg. 12030 
Ruſſiſch⸗Polniſche 


Sommer⸗Arbeiter 
weiſt nach jedes Srüblabr bei 
99 Meldung 11922 

L. Worms dorff, Agent, 
Beutnersdorf bei! Ortels⸗ 
burg Oſtyr. 


19921 Sofort geſucht 
Junge oder 
Mädchen 


zum Austragen der 
Journale. 


Jul. Gaebel’s 
Buchhandlung. 
Ein moj, Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſofort in meinem 
Manufattur-, Kolonial⸗u. Herren⸗ 
tontettionsae chäft bei freier 
Station Stellung. Am Sonnab. 
wie an Feſttagen geſchl. [1693 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſ. 


der Luſt hat, ur Gärtnerei 
gründlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
fort eintreten in biefiger Schloß⸗ 
gärtnerei, Wachholz, Ober⸗ 
gärtner, Jäsken dorf. 11688 


Lehrling 


au Konditorei ſof. verl. [2042 
Elbing, Paul Geise’s Konditorei. 


WMiolkereifah,. 
2035] Ein kräftiger jung. Mann 
mit genügenden Schulkenntniſſen 
wird unter äußerſt günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort oder ſpäter als 

Lehrling 

geſucht. Selbiger hat hier Ge⸗ 
legenheit die techniſche Buchfüh⸗ 
rung und ere Perch Mul ju 
lernen. Molkerel⸗Verein Polzin, 

W. Bartz, Betriebsleiter. 
2002] Sohn achtbarer Eltern 
mit ſchöner Handſchrift und der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
po fann fert als 


8 
Leopold Arndt Nachflg., 
Inh. Robert Majewski, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarren⸗Handlung, 
Bromberg. 


2022] Für mein Leder⸗Geſchäft 
ſuche zu ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Selbſt⸗ 
geichriebene Bewerbungen find 
u richten an 
Ib. Hensel, Bartenſtein Opr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich 


einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
unter günſtigen Bedingungen bel 
freier Station im Hauſe. 

Meld. u. Nr. 384 d. d. Gel. erb 
1049] Ein Sohn achtb. Eltern 
kann ſich als 


Schmiedelehrling 
2 bei Schmiedem. Göhrke, 


Dom. Chel monie bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Sortirens und Miſchens der 
Roh ⸗Tabake wird für eine 
rope Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 


abrit ein 
junger Mann 

im Alter von 16 bis 17Jabren 
Nea pt. Brfl. Meld. unter 
4 Nr. 781 durch den Nr. 781 durch den Geſell. erb. erb. 
1628} Ein kräftiger 1628 Ein kräftiger, unbeicholt. 
junger Menſch von bekannt braven 
Eltern kann als Seberlin 
eintreten bei J. A. Schnell⸗ 
mann, Fettkäſerei, auch Zentri⸗ 
ugenbetrieb in Pr. Stargard 


1847] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
mit guter Schulbildung, der die 


Konditorei 
erlernen will, kann bei mir ſofort 
eintreten. Perſönliche wap ipa Pod 
gewünſcht. E. M. Strache, Kon⸗ 
torei u. Café, Al kenſte u Oftvr. 
vo... on. 


2 1912] Für das Komtoir 
: unſerer Maſchinen⸗ Fabrik ; 
ſuchen wir einen 


i jungen Mann $ 


3h guten Schulkenntniſſen 2 
als Lehrling gegen monat⸗ 2 
liche Remuneration. 


; Hodam 4 Ressler, 3 


anzig 
$ ann 8182 
Leseegeeeeegeee zess 
1429] Für mein Tuch⸗, Manus 
Bor und Konfektionsgeſchäft 
uche von ſogleich 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, bei freier Station im 
Hauſe. Roſa wider, 
Garnſee Weſtpr. 
1083] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft, welches 
am Sonnabend und Feiertage 
ſtreng geſchloſſen, ſuche per ſofort 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Sally Alexander, 
Freyſtadt Weſtyr. 
Für mein Deftillations- und 
Kolonialwaaren » Gejchäft ſuche 
ich per jofort oder per 1. Mai 


cinen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. Sohn ordentlich. Eltern. 


Erlernung der Tabak⸗ 
| fabrikation, — 1 9 sa des 


oe 


* 


— E * . a. W. 


17501 DL Anſt. . e ; e 


w. 
Z. in Stell. tft, f Mal d. ri 
ähnl. Stelle als Berfänferin 


in einem Mehl» od. Baderladen 
od. auch als Kinderfrl. G. Zeugn. 
vorhanden. Meld. B. 8. 100 
poſtlagernd Nakel a. d. Metze. 
2060] Eine Kindergärtnerin 
II. Kl. ſucht unter i ere 
Anfvrichen vom 1. Mai od. ſpäter 
Stellung. Gefl. Meld. poſtlagernd 
Marienwerder Weſtp. D. 300 
118 Kindergärtn. 1. Alaſſe 
mit langjährig, gut. Zeugniſſen, 
die Unterricht erth. u. in Hand⸗ 
arb. erf., ſucht ſof. Stell. Meld. 
erb. G. Käſtner, Schleuſenau. 
Ein jung. gebildetes Mädchen, 
ſehr mufifal., bittet um e. Stelle 
in einem anit. Reſtaurant ot 
Unterhaltung und Bedienung der 
Gäſte. Gefl. Meld. unter L. K. 
100 poſtl. Elbing erbet. [2056 
2061] Ein geb. Mädchen achtb. 
Eltern, bew. in Schneid. u. Wäſche⸗ 
nähen, ſ. v. joj. od. etw. peat. Stell. 
a. Kaſſirerin. Famil.⸗Anſchl. erw. 
Meld. Nr. 100 K. voſtl. Darkehmen. 


2106] Eine tit, alt, einfache 
Bus” Wi rthin “wea 
ee ),alleinfteb.,j.u.beih.Anipr. 
of. od. ſpät. Stell. Gefl. Meld. an 
Lehrer Gaumert, Wlosker⸗H. 

Konkolewo⸗H. Poſen. 

2000] 2 Jung. geb. Mädchen, 
erfahren im Hausbalt u. Hand⸗ 
arbeiteu, ſucht Stell. als Stütze 
bei Familienanſchluß mit gering. 
Gehaltsanſpr. Meld. unt. 250 
poſtl. Schleuſenau b. Bromberg. 


1781] An der ſimult. höheren 
Töchterſchule in Ja rotſchin iſt 
um 15. Auguſt eine Stelle zu 
eſetzen. Gehalt 750 Mark. 


Lehrerinnen 
die auch im Turnen, Zeichnen, 
Handarbeit unterrichten müſſen, 
wollen ihre Meldungen an den 
Dirigenten Däh ne richten. 


Geſucht von 9 
je Familienſchule, 8-10 Kinder 
n drei Stufen, evangeliſche 


geprüfte Lehrerin. 
Anfangsgehalt 500 Mk. bei freier 
Wohnung u. Station ohne Wäſche. 
Meldungen an [2020 

Leiſtikow, Hauptm. a. D., 

Eine für höhere Töchterſchulen 
geprüfte, erfahrene 

Lehrerin 

wird von ſofort in Graudenz ge⸗ 
nat Meld. briefl. m. Muto. 
1871 d. d. Geſell. erbeten. 


Direftrice 
eſucht von ſofort, die ſelbſtſtänd. 
feine Damenſchneiderei arbeiten 
ann. Aber nur ſolche. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 1759 
an den Geſell. erbet. 


Gin onitändiges Fräulein 
wird an Stelle einer Wirthin 
41 t. Siegfried, Scandlack 
arten, Oſtpr. 11961 


2025] Zum 1. Mai er. ſuche ein 
im Haushalte er 9 an⸗ 
ſtändiges u. beſcheidenes 


Fräulein 

moſ. Konfeſſion als Stütze. Den 
Meldungen bitte Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Amalie Munter, Neidenburg. 
2919] Für mein Tu Manu⸗ 
faktur- und Putzgeſ aft Alb 
Dr Be eine gewandte, ſelbſt⸗ 
ſtändi 


Putz⸗Direktriee 
die auch im Verkauf gewandt 
ſein muß, bei hohem Gehalt und 
gänzlich 33 Station im Hauſe. 


acharia will, 
“8 Filiale: Kun 
2032] Geübte 


Stirferin 


qn Wäſche einzeichnen, auf's 
Land geſucht. Schnackenburg, 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
2047] Ein im Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
eſchäft evfabr. junges Mädchen 
ucht zum 20. Mai cr. als 


Verkäuferin 
im ponte und auf den biejigen 
Wochenmärkten 
1 una! Klann, 
Fleiſchermſtr., Marienburg Wp. 


Eine junge Dame 
von angenehmem Aeußern welche 
die Branche Haus⸗ und lach 
Fach erlernt hat, der einfach. 
Zuchführun mächti „tt, wird 
für ein größeres Eiſengeſchäft 
geſucht. Penſion im Haufe. Refl. 
mit Ia Zeugniſſen wollen Offert. 
unter Angabe von Konfeſſton u. 
Alter briefl. m. Aufſchrift Nr. 
2082 an den Geſelligen ſenden. 

1962] Suche zum 1. Mai ein 
anſtändiges 


Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau. 
Toews, Beſitzer. 
Gueldenfelde per Thiergart. 
2045] Suche für mein Material 
u. Schankgeſchäft v. fof. ein beſch. 
junges Mädchen 
von ſtark. Körperbau, nicht über 
18 Jahre alt. Polniſche Sprache 
und Vorſtellung Bedingg. Schon 
in Stellung I zu fein, iff 
nicht erforderlich. 
Rohrbeek, Gr. Gartz 
bei Pelplin Weſtpr. 
20771 Suche ſofort ein ordentl. 


Mädchen 


die melken kann bei 100 Mark 
Lohn, zu melden N 
Debmer, Nahmgeiſt bei Schön⸗ 
feld Oſtpr. 


Thorn. 

18%] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
mit guter Schulbildung u 17 7 
Helge als Verkäuferin für 
meine Wiener⸗ und Carlsbader 

Feinbäckerei ſucht per 1. Mai 
J. Dinter, Schillerſtraße 8. 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 

gegen Freimarken einzuſenden. 
1865] Auf einem geöeren Cine Mas 

bei Dt. Eylau wird zum 1. M 

d. 38. ein 


junges Mädchen 


ur Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft geſucht. Etwas Vorkennt⸗ 
nije erwünscht. Meld. briefl. u, 

Ein in der Häuslichkeit und 
bürgerlichen Küche vollſtändig 
vertrautes, ehrliches, nicht zu 


junges Mädchen wird als 
Stütze der Hausfrau vom 1. Mai 
er. zu engagiren geſucht. Wel 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1931 
durch den Gejelligen erbeten, _ 


Aelteres, 1 und zu⸗ 
verläſſiges Mädchen oder Frau, 
das mit Landwirthſchaftshaus⸗ 
halt Beſcheldz weiß, wird für 
ein kleineres Gut dauernd als 


Slütze der Hausfrau 


geſucht. Gute Behandlung und 
ee Meldun 4 
mit Gehaltsanſp en unter 

1608 an den € 25 igen 1 


Haushälterin 


Jüdin, welche gut kochen kann u. 
die 8048 dend beſitzt, ein. ges. 
Haushalt ſelbſtſtänd. ii Karen, 
wird per 1. Suni fir gen 
pra egen hohes Gehalt ge 
ſucht. Meldungen mit Photo- 
graphie und Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1915 
durch den Geſelligen erbeten erbeten. 


Zur eee tung für einen 
größeren herrſchaftlichen Haus⸗ 
balt, wird bei hohem Lohn zum 

Juni cr. eine ältere weibliche 
Pesdon geſucht, welche im Plätten 
ellbt u. mit der Wäſche vertraut 
ein muß, auch kleine Ausbeſſe⸗ 
rungen an Kleidungsſtücken aus⸗ 
führen ſoll. Meld. briefl. unter 
1782 an den Geſelligen er 


Eine in der feinen Küche voll ⸗ 
ſtändig tele’ erfekte 


otel⸗Köchin 


wir zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Meldungen unter 
1881 an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht für ſofort od. 1, Mai cr. 
einf. Wirthſchafterin 
zur Führung des Landhaushalts 
bei einzelnem Herrn. Selbige 
muß gu kochen und übernimmt 
das Melken von 3 Kühen. Gehalt 
bis 180 Mark. Meldungen mit 
Alte zangabe und Zeugniß⸗Ab. 
chriften werden brieflich mit 

ufſchrift Nr. 2044 durch deu 
Geſelligen erbeten. 


1837) Ich habe mich in 
Danzig in der Wohnung 
des Herrn Dr. 17 
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